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ten habe.

me Jeweil die Papiſten daru�ber inſſl
nHtoll vnnd raſendt werden wollen das Godefri�

ær dus Rabe weilandt Auguſtiner Ordens den
Mu�nchſtandt verlaſſen vnnd jhndeßwegen innjhrenJ gar vermaledeyen

nichtalswenner dao Chriſtenthumb verlaſſen hette So ſind.
dem Chriſtlichen Leſer zur Nachrichtung eiliche Sachen
zum theil auß den Papiſtiſchen Seribentenimmtheil auß an�
dern vnlaugbarn documentis hiehergeſetzet worden darauß
abzunemendas imMu�nchſtandnach dem gemeinen Sprich�
wortder Teuffel Abt geweſenvnd nochſey vnd dieſe ſeine lie�
be getrewenzu allerabſchewlichen Bu�berey gewaltiglich an
getrieben. Fu�r eins uul E

—D

hoch lJ
Armntdarauß m n ichtvnbillicheint
ſupererogationis,dat iſt einenSchatz vberentzigerWerck lii

nandern Leuten zumVerdienſt ewiger Seligkeit mitzutheilen
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JVnnddann fu�rs dritte wie der Bapſt die Bekenner
deß heiligen vrind inn Ewigkeit bleibenden Euangelij inn
ſeinem verdampten Antithriſtiſchen Reich auß deß Sa�
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Darnachwird ſich befinden ein Muſter derWerckjßrer unn
beru�mbten ewigen Keuſcheit theils auch jhrer willigen JJT
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thans Gerrieb nicht leiden oder gedulden kan hergegen aber
an dem Gewu�rm vnnd Geſchwu�rm ſeiner Ereaturen den
Munchen allrrleyvnmenſchuche Sünde vnnd euffeliſche
Boßheit wiſſentlichen leidet eins theils felbſt darzu anreitzet
Als (zum Exempel) wenn etwa dieBa�pſt einen Keyfer oder
Ko�nig meuncheliſcher Weiſe gerne wolten auß demWeg reu�
menſofindet man in Hiſtotien Alt vndNewdas hierzu keine
bequemereWerckzeuch ſeinals die heiligeMu�nchals die ſich
keines Schelmenſtu�cks(demRomifchen Stuel zu dienſtvnnd
vorſchub) weder fu�r GOttnoch fu�r derWeunſchemen noch
ſchewen.

Daherein gelehrter Papiſtiſcher Poret welcher her�
nacher ſeibſtBapſtwordennondenMu�nchendißDiſtichon
gemacht:

Aon audet ygius Pluto tentarenquod audet,
Effienis Monachus, plenaq́; fraudis anus.

Auff Teutſch kans ſo viel heiſſen: Das ſich auch der Teuf�
fel nicht ſo vielvnterſtehetals ein vngezemterMu�nchvnd ein
altes boßhafftigesWeib.

Solche vnd andere abſchewlicheDingkanmmancwie ge�
lſagt)an den Mu�nchen wol leiben. Aber wer von jhrem Gott�
oſenStand vnd vppigen Leben abrritt vndſichzu derreinen
Warhßeit deß alleinſeligmachenden Euangelijbekehret auch
dem euffelvnd ſeinemStadthalterzu Rom abgeſaget der

hats hey denPapiſten verderbet Zbenvermaledeyen ſie auff
denſelbigen erdichten ſie/ was ſie nur erdencken ko�nnen.

Wiee ſie daun jetzo demGodefridoRabenauch thun in
ſhren vntuchtigenSturteckendem ſiedochhieuar ehrliche Te�
ſtimonſa ſeineo Lebens vnd. Wandtlo mitgetheilet auch zum

Pricte



Pieſterlichen Ampterhaben darzuſonſt vermo�g jhrer ſellſt
eigen anon nin keinerder oöffentlicher Laſter vberweiſet kan
noch mag admittirt vnd zugelaſſen werden. Aber dasbeſte iſt/
das GettnochRichteriſt der zu ſeiner zeit dißalles ſuchen vnd
richten witd.

Vnſers theils macht man mit gegenwertigem Godefria
do nicht viel prangenswieman vns ſchuldgibtſondern man
hat jhn da er ſich fteywillig zu vnſer wahren Religion be�
kandt, gern angenommin vnnd zur Beſtendigkeitermahnet
vnnd hiet eusr offenilch H ſtoriſcher Weiſe vonjhm nun ſol�
ches erzehletwas ſeinenStand vnnd Wandel ſo vieler vns
berichtet vnnd mit Schr fftlichenVrkunden cewieſen betref�
fen thut. WeiehenVrkunden roir ſo lang Glauben zuſtellen
bißdie Feind EvangeliſcherWarheitdasWiderſpiel mit be�
ſtand wider jhn anßſuhren.

Eolget nun/wasdie Ku�nch fu�r eugniß
haben von jhren eigen Leuten.

D. Johan Keyſersberger ſo vor ioo. Jahren gelebet
ſchreibetvon denMu�nchen innſeiner Predigt von den Eſten
deßMenſchlichenBaumsalſo:

Wann du einen ſolthen Mu�nch ſiheſt ſo gedenck daß«
dudich zeichneſt mit dem Zeichen deß heingen Creutzes Vnde�
iſt derMu�nch ſchwartſo iſt er der Teuffel Jſter weiß ſo“ Das iſt
iſt er ſeinMutter Jſt er graw/ ſo hater then mit jhnen bey�“doch

ein herden. Vnddbald hrrnach ſpricht er. Vor denWinckelſchlief/« uch Te.
ſern ſegne dich fageſie ferr hinweg er vnterſtehetjſich dir Nimoni�

“um Sol�dein Seckel zu ſchu�tteln oder drein Frawen zu ſcha�nden ſonſtrioer.
frhe er dichnichtan. Vnnd daruor: Wilt du haben drin;

iij Hauß
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Hauß ſauber ſo hu�tedich fu�rManchenPfaffen vnnd uli�
72 ben.

Von demMu�nchPetro Au�erio wie der ſein Gelu�bd der
gelobtenKeuſchheit vnndwilligen Armut gehalten auch wie
jhme derBapſt ſelbſt Fixtus Quartus, als der jhn von Ju�
gend auffviel zu ſehr lieb gewonnen auff Weiſevnnd Maß
die nichts taugetalles zu gut gehalten hat.

Hieruvn ſchreibet Volateranus libto 22. alſo:
„SVORSM inprimis amantiſſimus ac indulgentiſſi-
„mus fuit, quorum cauſa pleraq; præter faäs jus que&age-
bat, concedebat. etrum (Ruerium) ante omneis

„EIVSDEM. oRD INIS ac patrir. quem.ã. puero
SIdſ). vnã eum Hieronymo fratre, SI B Iteducavetat ad
Steett Cardinalatum vſque provexit virum alioquin natum,
ein my�terium, perdendæ pecunia. Nam biennio, quo tantum poſtea
darhin/.. vixit,CC.aurcotummillia, in luxu victitando ſolum, ab�
ter. »ſumpſit. LX. millia æris alieni, argenteorum item c CC.
asmõô. pondo dimiſit. Decelſit tabidus voluptate, annorinm
chte wil. XLXVIII. opificibus maximè deſideratus, quorum oſfi�
gear�mui ſein. cinas nouisſemper lueris operibus replebat.

J
Auff Teutſch alſo: RingroſſttLiebhaber warer der ſet�

nigenvnnd jhnen gantzgenejgt vmb welcheswillen er alles
auch wider Recht vnd Billigkeit handeltvnd zulieſſe. Denn
Detruni( Ru�erium) vor andern alien deſſtlbigen Ordens vnd
Vaterlandswelchen ervon Jugendauff zugleich mit ſeinem
Bruder Hieronymo JMEaufferzogen hatte hat er bißzum
Cardinalat erho�het:Etin Mann ſonſt zum Geld verderben ge�
boren: Denn inn zweyen Jaren die er hernacher gelebthat
hat er zwey hundert tauſent Goldgu�lden in allerley Vberfluß
durch die Gurgel geiagt co. iauſent inn Schuldengelaſſen
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vnd drey hundert Pfund Silbers zugleich inn derSchwemme
gelaſſeuIſtgeſtorben gar mattvonWolluſtSeinesAlter

bey2e JahrenDen Handwerckern ſehrangenehm deren
Werckſtuben er allzeit mit newemGewinn vnnd Arbeit erfu��
let. v

Vnd Johannet Riuius zeucht auß dem Baptiſta kul�
zoſo an wunderliche Sachen vonn dieſem armen Bettel
oNunehPetro Ru�erio der willige Armut gelobt hette vnnd
ſpricht:

Omnium minimum leuiſſimum eſſe puto, quochie
arireis domi veitibus vti, lectos aureis ſtragulis integete,æ
vafis argentois onus venttis excipere, caletolosAMICAE e
TIRESIAE margaritis opertos comparare ſolitum, e
ſcripit(Baptiſta Fulgoſus.)

ct

Auff Teütſch alſo;Jch halts fu�rsgeringſte vnd leichſte
baßerzu Hauß ſich Gindener Kleider gebraucht ſeineNot�
turfft inn Silberne Wefeſſe verrichtet ſeinem Bulen
Schuchinit Edlen Geſteinen verſetzt J zu kauffengepfleget
hat ſchreibt Baptiſta Fultzöſus.,
Vnnd ſind hiewolzu mercken die Perſus, welche Baptiſta

Mantuanus, libro quarto Alplionſi ſetzetwelche der helli�
ſche pluto dieſen Mu�nch heiſſen willkommenſein als er hin·
unter in dieHellefuhr.Die erlus lauten alſo:
Autu IMPLVME.caput,cui tanta licentia quondam,
Fœmineos fuitin coitus: tua furraputaba
Hic quoq; prætextu mitræ,impunita relinquil?
Sic meruit tua fœda enus. ſie prodiga in omnem
Noquuitiam.ad virtutis opus tua auara libido,
Alla ꝑioueæ Cytheteiamuneraconchæ,
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Ifapudieitiam.qnibut impugnate folebhas,.
Et.noctes emere, nudæ indulgere paleſtræ,
Scimus.&in ſcriptistua ſanctaredegimas acta.

Biß hieherMantuanus.Vnnd ko�nnen dieſe Verß zum
Teutſchen Verſtand alſo gebracht werden:

Vnd du Kahlkopffderdu vorzeiten dich ſo groſſer Geil�
heit mit Weibern gebraucht haſt: Vermeineſt du das deine
Dieb ſtal vnter dem Deckmantel deßBiſchoffshutsſolle vnge
ſtrafft bleiben ð Alſo hat es deine ſtinckende Vnzucht verdie�
net wie auch dein Geitz vnnd Geilheit zu aller Boßheit vnnd
Vntugend. Dupflegeſt auch mit Gaben vnnd Geſchencken
derWeiber Schamhafftigkeit zubeſtreiien vnnd deß Nachts
pflegſtu mit jhnen nackend imBettezu ſpielen. Wir wiſſens
vnd haben deine heilige Chaten in Echrifften verfaſſet.

Wir mu�ſſen noch eins zur milten Zugab hirher ſetzen
darauß die hochberu�mbte vnd mehr dann Engeliſche Keuſch
heitdeßMu�nchſtands abzunemen. Dann /ohrnnes Balæus
Anglus hat außjhrem (der Mu�nch, Buch genandt Breuia�
rium Compertornm in Monaſterij:, Conuentibus Col�
legijs, wie daſſelbigein der von konig Henrico detauo, nach
abgelegtem Joch deß Bapſts angeſtellter Viſitation von
woldeglaubten zu ſolcher Viſitation verordneten zuhanden
gebraht.Daraußbefindlichvas bey denMu�nchen in Engel�
land fa�r ſcho�ne Fru�chte außjhrer ewigen Keuſctheiterwach�
ſenvnnd herkommen. Wir wollenaber Balæur ielbſt ho�ren
der ſchreibet inn der Præfation ad Lectorem yber ſein Buch
acActis xomanorum Jontificumalſo:

Occa�
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Occaſionem,quæ prlmu�tm mo moritzhane acelpe e�
Anno Domint iſ54. poſt vigeſimum ſuæ liberationis
per Dei miſericordiam annum, Anglia noſtra,utcanii c
ad vomitum. ſacroſauctum Chriſti Evange liũ, quod ro/
burac virtusDeieſtin ſalu tem omni credenri, contem/e
ptibiliter reliquit: magno Deiadverſario, Romano
Diabolo c Antichriſto,n

quo execrtabili ſactu inter
ovam profeſcionem fecir:de“
Appendices in hujus Operis«

calce, plura reperies. Pattim etiam me provocabãt hor-«
renda vitia qua ſecum trahit tam horridummenſtrum,
quorum eſt expertus prudentiſſsimus Rex Henricu: O- ce
ctavus, dum Cuculligerororum cœnobia:& ſacrifico: ũ
collegia pervenerabiles legũ Doctores, rThomã Læum,
Ricardum CLaytonum, Thomam Zecdillum atchidiaco-
nurn Corn b
publicum
tremam eo

nativitate

tatores,ci

in,Jodomitæganymedes,
nes: ut inuno

morrham. Lib

totuminMon
libro, unum alterum,ad
plo locummonſtrabo.

Inmonaſterio Ballenſi

u ienſem. Thomam Bartheletum Notarium««
alios, viſirari in ſuo regno feciſſer ante ex-
rumdiſſolutionẽ,quæ ficbat anuo à Chrifti
153.Inquib. tanto numero reperti ſunt ſcor�/ee
nædi, ʒaneones, pædieones, puerarii, pæderaſ�e�

votarii tamen ac cælibes om, t

quoq; eorũ credidetis novam adeſſe Go/«
er eorum vocatur BreviariumComper-«“
aſterijs.conventib.colle gijs&c. Er quo

zuſtum inſipidum,proerem-

quod alio nomine Battell ee Notævocatur, Ciſtercienſis Diœceſis,hi iunt OODOMITAE Pie uc
in ipſa viſitatione reperti:
churſt, Thomas Cuthbert loannesAbbas, Ricardus Sal/“« e�

h, Guilhelmus Marche /ohan zwo Clas
nes Haſtinge, GregoriusChampion Clemẽs Vveſtphel/« ſes diſtri�J

2 kuitt.de.ſohannes Croſe Ihomas CtambroKe Thoma a/“1 der Eco
8ſHyl,lohaunesHamieluc, ahunnes Hictam, Clemens ?s dbemiten/

vdevenuigze he vls



Weibs/
peuſse nen
ztuthun
gehabt.

Wen der
Abrwu�rf
fel leurnſo
her das
Con oent
mricht zu

»Grigge, Richardus Touye, lohannes Auſtyn. Incon-
„cinentes. Thomas Lyvet cum una MARITATA, alia ſo
„luta: ThomasCranbroKe,cum eiſdẽ,actlurib. cætera.
»lmn EccleſiaChritti Cantuariæx,interMonachot etiam
„Benedictinos, hiquoq; reperiebanturs o DOMITAE:
„Richardus Godmersham, Guilielmus Liechefelde, Chri-
„ſtophorus amys, lodannes Goldmyſton, Nicolaus Cle-
„ment,GuilhelmusCauuſton, lonanne: Anbroſe, homas
vFarlegn, Thomas Morton. lncontinentes Chriſt opheor
„rus lamys pradictus cum tribus CoNI VGATIS Ni-
„colaus Glement cum una ſoluta.

ln Nonaſterio Auguſtini( nglorum Apoſtolljeiuf�
demurbis ordinis, incontinentes iſfi ineniebantur: o
Aannes Aobas. cum vna tantum, lohannes langdon eum
aduabus, lohannes Langport cum una, Richardus Comp-
vton tum una, Guilhelmus Reynesforth cum una, Guilhel,
mus Godmerſton cum duabus, David Frankes eum una,
„Robertus dtuuode cum una, Laurentius Goldſton cum
nuna, Guilhelmus Holingborne cum una, Guik Aylt.cum
„una, loan. Shreuuesb.cũuna, Thomas Barkã Sodomita.
2 In Bathonienſi'Modaſterio interjalios plures, Richar
„dus Lyncombe SeptemMERE7ALCES habebat, quatuor
„ſolutas tres Conjigatas, eratq; Sodo mita. Guilhelmus
„bBeuushon vndecimScortaquoq; habebat, præter Sodor
»„mi mi varium Genus.
»lnMonxenfarlegenſi cœnobio Sarisburienſis dicce-
„äs, Gudovicus Priornovem habuitMeretrices conven-
„tus adhuc plures Richardus Priorde Mayden Bradley.
Nuinq; Meretrices ſox Sputios habuit.Guilhelmus Ab-
bas Briitollenſis,quatuor Meretrices habuit, tres ſolutas,

ſpielen. Tunain Conjugatam. Thomas Abbas Abindonenſis, ptæ-
„ter Sororemnaturalem,exquadnas procreavit coboles,

tres
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tret alias Meretrices habuit:EthicPater multorum So/“ CTTT
domitæarum fuit. lun
Inconobio de Shrulbrede Ciceſtrienſis Diceceſis, Cene

I

III

otgius Vvalder Friorieptem Meretrices habuit. lohanz“ Nota un

T

nes Standney ſeptem, Nicolaus Dicxe quinq;, Henricus“ I—
nnn„Sclunode duts. præter reliquos reliquas, loan. Blancæe L
ſreFPrior deBermoundſey, vigintiMeretrices habuit,vtad Sa-v —n
Iorificulorum collegia veniamus.

In canrode Vuindeſora Henricus Vuod Vuarde Suc.« un

incentor. plures meretiiceshabuit:Nic olaus Fuhydenouae“ jruu

tuor, GeorgiusVuaithethorne quinque, Nicolaus p kß nnum

r
quinq; Robertus Hunne quinqi, Simon ſodde unam, Nu:e illunt

colaus Vualcrer duas, Guilhelmus Vauſe unam, Robertua e
Dauyſonſexpetrus Bough multas, alij alias.

ünIn Eccleſia cathedrali Ciceſtriæ: l onannes Champion« u

helin. ctoſſeMaritatatm unam, Thomas Parcrerduasſolu-
tas, Ricardus Buſtolde ſolutã unam, de qua ſuſcitavitſo�«

TT

J

bolem. Bartholomæus Coxisley ſolutam unam, Robertus«
Hunt piures. Thomas Goffe, duas Conjugatas. lohannes«“
Hylle tredecim Meretrices. tobertus More plures, Ro-ce
gerus Barham plures, Iohannes Bedfelde plures, alij a-
lias, inter quos etiam prædicti Rogerus Barham Ilohan-«
nes Champion reperti ſunt o0oDOMITAE. Hæc ex præ:
dicto bbro.

Golches kan alſozu Seutſchgegeben
werden.



Die vrſachen ſo mich erfllich Ju dieſem ſchreiben bewegt/
Ift dieſt.Jm Jardes HErrn i554. nachdem 20Jar jrer Erlso
fung durch Gottes Barmhertzigkeithatvnſer Engelland wie
einHund zu ſeim auswurff das Heilige Evangelion Chriſti
welches ein ſterckevnd krafft GOttes iſt ſeligzunmachenalle
die darangleubenverechtlichverlaſſen vnd dem groſſen Wi�
derwertigemoder Feind GottesdemRo�miſchen Teuffel vnd
Antichriſtonewe gelu�bdnis gethan von welchem verfluchten
Werck wirſtu im anhangdieſes Wercks am ende mehr ſfinden.
Zum theil haben mich dariu gereitzt die grewlichelaſterwelche
diß erſchrecklicheMeerwunder mit ſich zeuchtweiche erfahren
hat der aller fu�rſichtigſte Ko�nig Henricus der Achte do er der
Mu�ncheKtoſter vnd derMeßpfaffenCollegia durchdieEhrn
wu�rdigeDoctores der Rechten/homam Læum Ricardum
Loytonum/ Thomam Bedillum ErtzdiaconumCornubien/
ſem Bartheletum den öffentlichenNotarien vnnd andere in
ſeinemReich hat laſſen vifitiren /vor jrer letzte erledigung wel�
chegeſchehenimJahr nach des o)Errn Chriſti Geburt ig2s.
Jn welchen ein ſo groſſe anzahl Hurer Venusknaben Huren
führer KnabenſchenderSodomiten Hurenknabt vnd doch
ulle als verlobte vnd keuſche heilige Leut gefunden worden das
du wolhetteſt dafu�r halten mo�gen einjeder vnter jhnen hett
ein newes Gomorrha machenvnd beſtellen ko�nnen. JhrBuch
wird genent Breviariumcompertorum, in Aloſtern Con�
ventenvnnd Eollegienete. Aus welchen icheins odtr zweyEx���
empel ſetzen wu.“

Jm VBallenſerKloſterwelches ſonſt Battelgenent wird
Ciſtercienſer Biſtumbsſind dieſe albSodomiten in derVi�
ſitationerfundenJohannes der Abt RichardusSalchurſt i
Thomas Gutberth Wilhelmus Marche Johannes Haſtin�
geGregorius Campion Clemens Wrſtphelde Joun

J

Johann;
homasCrambrockeThomuas VDaſpl Johanẽe Hamfelde



JohannHieramClemens, Grigge Rieardus Cuvre vnnt
JJoann Auſiyn. Vnkeuſche Thomasyvet mit einer Ehſr aw ſu

vnd mit einer ledigen Chomas Crambrocke eben mit denen/ n
vnd viel andern mehr.

IJn der Kirchen Chriſti zu Cantuariæ dnterdenBene�
dietiner Mu�nchen ſind auchSodomiten erfunden worden/
Ricardus God marsham/ Wilhelm Aiechefelder Chriſtopho�/
rus Gamys Johañ Goldmyſton Nicolaus Clement Wilhel
mus Cauitſton Jounnes Ambroſe Thomas Fartegkvnnd
Thomas Morton. Sonſt vnzu�chtige ſind geweſen der vorge�
nante Chriſtoffel Jamys mit dreyen Ehefrawen Nicolaus
Element'mu einer ledigen Perſon!

Jü vemCloſter S.Auguſtini (Der Cngellender Apo�
ſtel)derſelbigenStadtvnd Orden als vnreine ſind erfunden
worden Johan der Abt mit einer ledigen JohannLanghon
mit zweyen Johannes Lanaport mit einer Aieardus Com�
pton mit einer Wilhelmus Reynesforth mit einer Wilhel-
musGodinerſtonmit zweyen/ David FranckesmiteinerRo�
bertusSaltuuodeniit einer La�utentius Goldſton mit einer
Withelmus Holingborne mit einerWithelmus Mylton mit
einerJohañes Schreuuesbery miteinervnd Chomas Bar�
ham der iſt ein Sodömit!t

Jm Bätho�nienſekKloſtervnter viel andern Ricardus
Luyncombthat ſiebenHürengehabt)vter ledige vnd drey Eh�
frawenvnd iſt darzu ein Sodomitgetbrſen: Wilhelmus Be�
unshon hattylffHuren gehabt auſſerhalb wunderbarlichen
Sodomiuadirer gepflegt hat.

JmMonckenfarlegenſerKloſter Sa�risburienſer Bi�
ſthumbsLudouicus derPrior hato? Hurengehabtvrn der
Convent noch mehr. Ricardun Prior zu Muhden Bradley hat
fu�nffHuren gehäbtvnd 5.Hurenkinder. WilhelmusAbtzu
uiſtolien hatvier Huren gehabtdrey ledigtvñ cine Ehfrar.

B iij Thomas
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ThomasAbtzu Abidon auſſerhalb ſeiner leiblichen Schwe�
ſter/ mit welcherer 2.Hurenkinder gezeuget hat ſonſt drey. Hu�
ren gehabtvnd iſt einVatergeweſen vieler Sodomiten.

JmKloſterzuSchrulbredeCiceſtrienſer Biſthumbs
Georgius Walden derPrior hat ſieben huren gehabt. Johan�
nes Standney hatauch ſiben Huren gehabt. NicolausDuke
hat fanff Huren gehabt. Henric.is Scluuodt hat zwo Huren
gehabt auogenomen der andern. Johannes BlanckePrior zu
Bermodſceyder hat zwantzig Huren gehabt. Domit wir aber
auch zu der Meßpfaffen Heuſer kommen.

JmSchloßzu Windeſora Henrieus Vnod Vuarde der
Suecentor hatvier huren gehabt. Nicolaus Vnhydenhatviel
huren gehabt. GeorgiusVuhithethorne hat fauffHuren ge�
habtNieolaus Spoke hatauch fu�nff. Robertus Hunne auch
ſunff. Simon Todde eine. Nieolaus Vualcker zwo. Wilhel.
mus Vauſe eine. Robertus Danyſon ſechs. VetrusBough der
hat jhrer viel gehabt vndandere meht.
In derHauptkirchen zu Ciceſriæ/ JohannesChampi�

onhat zwo huren gehabt. Wilhelmus CroſſeeinEhefraw.To�
mas Partker zwo ledige.Ricardus Buſteldeeine ledige von
welcher er ein Hurenkind hat.Bartholomæus Cokioley eine le�
dige. Robertus Hund hat jhrer viel gehabt. Thomas Gofft zwo
Ehfrawen. Johannes Hille hatdreytzehen Huren gehabi. Ro�
bertusMore viel mehr. Nogerus Barharn auch viel. Johan/�
nesBedfeldeviel vndanderemehrvnter welchen auüch ditvor
genante Rogerus Barham vnnd Johannes Champion ſind
Sodomiiſch erfunden worden. Dieſes aus obgenätem Buch.
Solchesſey zu dieſem mahi denPapiſtenwelche den Go�

defridum Raben ſo hoch leſternſchenden vnd ſchmehengleich
alszü Fru�eſtu�ckfu�rgelegt.DerDefenſion Godefridi (wie �ben
gemeldt)gibt manſo langglaubenbiß ſeineFeind (ihren eigen
literis teſtimonialibus zu wider)ein anders bey bringen. Va

giſetzt/
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geſetztdan er gleich vnter dem Bapſthumb ein ſolcher Geſell
geweſen were wieerin den ausgeſprengten Schmechkarten
angegoſſen wird ſo hette er doch gelehtwie einMunch vnnd
were nun von derRo�nnſchen Babel vnndSodomanach des
Engels befehl Apo.is.ausgegangen.Dann ſonſt bey den Mu�n
chen (von wege der verachten ordnung des Heiligen Ehſtands)
ſolche ſehendliche Bubenſtu�ck(laut obgedachterztugniſſen D.
Keyſersbergersvnddes Anglici Bteviari) panis quotidia-
nus ſindſo wolars beyden Ba�pſtiſchen Meßpfaffen. Jnmaſ�
ſen ein Deutſcher ſonſten der Papiſtiſchen Religion verwand�
ter,/ Ju�rni dinch ſeinen Geſandten gegen dieBa�ter des Triden
tiniſchen Concitij ſich offentlichenvber dervnausſprechlichen
Bu�berey deeMeßPrieſter beklagt vnnd das man zu abſchaf-
fung ſolches ſchendlichenvnd (mit gunſt zu melden) verhurten
lebens jhnen den Eheſtand erlauben woltt hefftig ſollic.u�rtvñ
angehaltenaber nicht erlangen koönnen wie ſolcht vor dem
Concilio genubte Oration hernach Patavij inZtalia durchde
Druckiſtpublicirtvnd ausgeaangen.

Der Allmechtige EwigeCOTT
wolle ſeine betru�bte Kirch vor dieſemEze—
ſrheiſs vnndVngezifferderBapiſtiſchen
Hewſchrecken gnediglich behu�ten/ vnnd
welche zu bekehren ſind mit den Augen
ſeiner Barmhertzigkeit anſehen vnnd zu
dem einigen wahren Hirten der Seelen
Jeſu Chriſto bringen/ DenRemiſchen
Antichriſt aber ſampt ſeiner verdampten

vnbuſs�



vnbuſsfertigenCleriſawſo vlel inderfel�
benhalsſtarrigbey hren encdeekten Jrr�
thumen verbleibenwolle er dermal cins
in der herrlichen Zukunfft ſeines gelicbte
Sohns jtu�rtzen in den Helliſchen Pful/
der mit vewer vnnd Schweffel brennet
da derRauch jhrer qual wird auffſtet

gen/ von Ewigkeit jzu
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Dem gu�nſtigen Leſer wu�nſchet Gottfricd
Vab Bnadevon Gott dem Vatex/ vnidir—

kentnis ſeines HeiligenWerte durch Jeſum Chriſtum
Am Edd.

der Heilige Prephet David von ſeinen
Feindenhefftig verfolget jawider alle war

z ſchendvnd geſchmehet wurde ſatzte er ſein
2 vertrawen zuGottruffet jhnan vmb ſeinehade vnd beyſtändvnd ſpticht in ſeinem rug. Pfal.

alſo: eniat ſuper me miſericordiatua Donine. O Hærr
laß mir deine Gnade widerfahren deine Hu�tffnach deinem
Worlt das ich antworten mo�ge meinem Leſterer denn ich ver�
laſſemich auff deinWortt. Wie wol es nicht fein iſt wird
auch nicht leichtlich gebilliget von allenChriſten welcherRe�
kgion ſie auch zu gethan ſind das in denen ſachen ſo Gottes
Ehrewahre Religion vnd rechten Gottesdienſt betreffen/ die
Perſonen einander mit ſchand vnnd ſhmachworten jerreiſfen
vnud beiſſen wie die wutende Hunde thun ſintemal ſolches
ſcha�nden vnd ſchma�hen nicht aus einem liebreichen, Bru�derli�
chen ſondern aus einemneidiaen gifftigengeha�gigen hertzen

entſpringt welches auchvor GOtt ein Todſchlag gerechnet
wird:Jſts aberſach daß zwo Perſonen mit emander in kampff
tretten non wegen der Religion ſo ſoldech mcht diePerſon
ſondern die jrrthumen der Neligion vnnd Gottleſ weſen ge�
ſtrafftwerden vnd ſol ſich alſo keiner vnterſangen cinem frem�
denKnechtzu tichten welcher ſo er ſtehet ſo ſiehet er dem

C Horrn

Vtchertziger ſeeſer/ demnach

heit vnnd billigkeit gewallig geleſtert ge/
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oocurn felt er aberſo ſelt er dem Herren wie Paulus der hei�
lige Apoſtel ſolche leſterliche Auchter mit dergleichen worten
ſtrafftinEpiſtola ad Aom. cap.4

Wenl ſichs aber hat zu getragen daß in dieſer Franckfor�
diſcher Herbſtmeß wider michmein leben vnd thun ſo ich biß
Dato vollzogen/ auch wider meine gehabte Revocation Pre�
digt hie zuWittenberg den Sontag Milericordias Domi—
ni, dieſes inſtehenden i6oi. Jars ein Ehrenru�riſch ſchma�g�
lichs vnd ingrund erlogenes Werck in offentlichen Truck aus
Ma�yns herfu�r gekrochen vnnd der Wiltpublicirt von einem
der ſich nennet Tacodorum Cienæum Theologia Stu-
diſum, Jn welchemWerckdieſer gEſell nicht allein mich

Han meinen Ehren mit groben ſchendlichen vnndgreifflichen
lu�genbeſchmeiſt Sondern andere Ju�rtreffliche Hochgelartt
Menner vnd Doctores gTheologiæ, vnd derſelbigen publi—
cos Frofelſſores allhie zuWittenbergmit ſehr ho�nifchenvnd
onwarhafftigen worten anzutaſten ſich nicht geſchewet hat/
ſoſagtzwar derCats.

Oomniaſiperdas famain ſervare meinento
Qua ſemelamiſſa poſtea nulſus eris.

Das iſt: Wenn ſchon einer Nab vnd Gut verleuret ſo
ſoler doch ſeiner ehren aim beſten gedenckru denn wodieſe hin
iſt do iſtalleshin da gilt er gar nichts mehr fo achtr iehs min
darfür dur mirs kein Ehriſtliches hertz werdeko�nnen fu�r vn�
gut halten das ich jetzund weilrsgen iſt meine ehre in acht
neme vndmich/ſo vlel Gottgnade darzu verleihen wird wie
ich dann denkeben Gotk trewlich darum bitten thue/ mit ci�
nem Schutzſchreiben wider meinen Leſterer beſchu�tze vnnd
meint ehre aus ſeiner ſchmacrh erretie� Bitte aber dengu�nſtigen
Leſer er wolle ſich an mir nicht ergern wennich dieſen
Schma�het vnnd Schendermit gleicher Mu�ntz bezahlen wer
de weiches nicht allein die Billigkeit ſondern auch die noth
erfordert. Dagnmit



Damit aberjedermenniglichſo dieſe meine vcraniwor�
tung leſenwirddeſto fu�alichern vnd aru�ndlichern berichi dar�
aus ſchöpffenvnd jme dieſes mein rir gfertiges ſchreiben deftv
nu�tzlicher machen ko�ntten wil ichts in zwen Stu�rk abtheulen
vñ ernſtlich exuminiren die lãgendomit dieſerLeſterer fresent—
licher weiſe mein lebenhandel vnwandelzubeſchnieinen ſich
vnterſtanden. Dieweilaber die Ehrwirdige vnnd Hochge�
larte Herrn Noctores ss Theologiæ Proſetiores der hoch�
beru�mbten Vniverſitet der Churfu�rſtlichen Stadt Witten�
bergalsmeinegroßgu�nſtigevnd von mir hochgelicbte Patres
Fatrooi.vnd Præceptores, die Prafattion meiner Predigt
ſelbſten componirt vnddieſelbigepræfigirt welche der ſchwart
ſchnebliche Schwan zu leſtern ſich auch vnterſtandenwerden
obgenanteHerrn Doctores dieſelbige wiſſen zu vertheidigen
woſie anders ſplchLumpenwerckſamptdem Authore einer

Antwort werden wirdig achten.
Was derhalben meine Perſon betreffenthut/wil ich an

fangen dieſelbige mit GBottes hu�lff dermaſſen aiſo zu deſendi�
renvor dieſemond allen Leſtererndas die gante Welt o�ffent
lich ſehen horen vnnd greiffenmus das dieſer Leſterer ſampt
ſeinem gantzen Papiſtiſchen anhang aus lauter neyd vnd haß
nachtrachtenvnd tichten tagvnd nacht wieſie mich bey men
niglicheninvnglimpffjn ſpottvnd ſchandja ins erſſerſtever
derben bringen ko�ndtenvnd geſchicht ſolches nur zu neyd vnd
haß/ darumb das ich das GOttlos Mu�nchsleben verlaſſen
vnd allen Papiſtiſchen gra�weln abgeſagtvnnd von jhnen mit
Leib vnd Seelgewichen bin vnd zu der reinerechtevnd vnver
fa�lſchte Lehr vnnd BekentnisAugſpurgiſcher Confeßion vnd
alſo zu der rechten Catholiſchen Kirchen mit Leib vnnd Secl
Mund vnndHertz getrettenbinvnd wo ich das nicht gethan
hette/ſowerejchnoch biß auff dieſe ſtunde em fronter O.uünch
vnd beru�mbter Prediger von allen Papiſten gehaltenworden
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weil es aber Gott aus ſeiner Barmhertzigkeit mit mir anders
geſchickt hat ſo habe ich bey denPapiſten das Kind gantzvnd
gar aus der Wiegen geworffen. Wil aber anfangen an dem
ort dader Schwartzſchna�blichteSchwan anfengt mein Ge�
burt/ herkommen vnd Jugend zu erzehlen. Hie meldet er erſt�
lichdas ich zu der Newſtadt an der Saal geboren ſey nemlich
imFranckenland gelegen fehret fortvndgebrauchi dieſewort:
Wie er ſichaber daſelbſten in ſeinem vaterland verhalten/ wolt
jhr nicht wiſſen ob ſein Vater ein Wa�chterVhra�ugſchreper
gem�inerDienervnd ſeine Mutter eine Ga�nßhirtinvnnd er
desgleichen geweſt vnnd alſo aus einem Spa�tzlein kein Adler
entſprungen. Was haſtu nun mehr? Ob gleich mein Vater
einarmer Manngeweſenvnd ein Nachtwa�chter/iſterdarum̃
ein vnehrlicher Ba�rger geweſen? oder iſt er etwan der gemei�
ne Stadt ein vntrewer Diener geweſen? Schreibe duan
Rahtvnd laß dich das berichzten/fo wirſtu hörendasmeinVa
ter ſeligergedechtnis in dieſem mu�hſcligen Ampt vber zo. Jar
gemeiner Stadtin ehrenvnd trewen gedienet hat das du aver
ſchreibeſtmeine Mutterlauch ſeltger gedechtnis) ſey einGa�nß
h.rumgeweſen do haſtu deineLeber aneiner friſchen lu�gen er�
quicketdieſer ſachen aller ſoltrſtu vorhin rechten dericht einge�
nommen habenſo hetteſtun Schwan nichtſo vnho�fflich geſun�
gen.Darzuwenn es ſchon war were wereſie deshalben deſto
vera�chtlicher vnnd nicht ſo ehrlich als ein ander Weibsbitd?
Du vermeinſt zwar du haben mit ringroſſenſteß gegeben d;
du mir meinearme Etternalifftbpffeſt Ho�re aberwie dir Le�
ſterer der Heilige Chiyſoſtomus das maul verſtopffet ſuper 4.
cap. Matth.Parrem habemns Abraham; do ſichdie Ju�den
ihres hohen Herkommens r�ßmeten vnnd CHriſtum der
von armen elendenEltern geborn auch verachten ober wel�
chem ohrt Chryſoſthomus alſo ſchreibet: Quid prodelt ei,
quem ſordidant mores, genetatio clara? aut quid no-
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cet illi generatio vilis, quem mores adornaut?: Auff
DeutſchWas nu�tzet es demder etines hohen Geſchlechts iſt
welchen doch die ſitten beflerkene Oder was ſchatt es dem der
eines ſchlechten hertkommens iſt welchen die ſitien zieren?
Wasmeineſtu das du mir mit dem fu�r cin ſchaden gethan
haſte das du mein armes vnnd ſchlechtes herkommen vnd Ge�
burt erzehleſtdas aus einem Spa�ulein kein Adler geboren ſey?
ſiehe dich ein wenig emb vnnd nim deinen vnſinnigen ſinzu
dir/ ſo wirſtu exempla genug finden anch inHeiliger Schrifft
das armer leute Kinder zu groſſenHerren worden ſind wirſt
�uurh wol das gegenſpiel finden/ das viel fu�rnemer Leute Kin�
derdegenerirtvonVa�terlichen ſitten vnd ehren abgewichen
vnnd zunichts worden ſind. Wer war David? war er nicht
rin Schaffhirtekeer zum Ko�nigerwehlet wurde: Wer war
Abſolrn? warer nicht dieſesKoniges Sohn?hatt er nicht ein
frommen reichen Gottsfu�rchtigen Vater? was er aber fu�r
ein vngeratenes Kind worden ſey glaub ich wirſtu wol wiſ�
ſen ſintemal dudicheinsrudiolum Theologiæ nenneſt. Wer
war Amos? war er nicht cinKu�hehirt? dennoch erwehlet jhn
GottzueinemProphetenvnde Prediger. Was waren dirApo�
ſtel fu�r Leute daſie derHErtEhriſtus zu dem Apoſtolat be�
ruffi warens nicht arme ſchlechte Leutlein? dennoch ſindſie
Principes terræ, das iſt Fu�rſten der Welt. Du thuß aber
gleich wie dert die Phariſeer thaten gegen dem HERAN
Chriſto was (ſagten ſie) mitdieſem Jeſuvon Nazareth! iſt

er doch nureines zimmermansSohn heiſſet nicht ſeine Mut Autt
ter Maria Vmbdieſer; Vrſachen willen gleubten die Phari�
ſeer nicht anHERARNChHriſtum dieweilereines ſolchen
ſchlechtenherkommens watr alſo wiltu Phariſeer vnd Gleiß�
ner auch arguiren:Was mit dem Raben? Wer iſt der Rabr
ſiſt nicht ſeinVater einNachtwa�chter vnnd ſeine Mutter eine
Wa�nßhirtin? vnd mrinſt du wolleſt ſchlieſſen es ſolderhalben
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uiemand etwas vonmirhaltenvndwann ich gleichvielpredi�
gen vnd ſchreibens treibe/ſoſolo doch niemandsachten denn
mein Vater ſty nur ein Nachtwechter geweſen: Aber dieſe
Conſequentz gehet dirnit an deü bie gro�bſte Bawren wiſſens
zu refutiren vnd zu nichts zu machen Haſt alſo hitmit deine
Thorheit derWeltgnungſam zuuerſtehen gebenvnnd wereſt
auch wol domit daheim blieben. Das du aber ferner forifehreſt
vnd ſchreibeſt dieWittenbergiſche Typeologi ſollen denen præ
ceptornzuſchreibendieniich kant habẽdiewerdens den Wit�
tenbergiſchẽ Theologen ſeinzuſchrerbewie ich mich doſelbſte
nemlich in meinem vaterland verhaltehab:Ey du Erbarer ſtu�
dent der Theologinun vermeineſtu ſey ichſchon halb zu bodẽ
geſchlagen dieweil du meine Praceptores die ich in kindiſcher
jugendgehabtgleichſam alt zeuge wider mich einfu�hreſtwas
gehetsdie Wittenbergiſche Theologian das ich inder jugend
etwan bin mutwilliggeweſen/ wie die jugend pflegtzu ſein ſo
mir dech warlich derdunger viel mutwillens geſtillet hat vnd.
weil du ſo gewaltige zeugen wider mich einfu�hreſt ſolteſtu deñ
nit ein einigen Buchſtaben oder Syllaben jrer zeugnuſſen ha�
ben wider mich eingeſurt? Denn dieweil du dich auff ſie be�
ruffeſt ſo wirſtu ſie zweiffels ohne rahts gefragt haben oder
ſie werden dir ſonſten bericht vielleichtgethan habẽ. Aber was
wil oder ſol icheim ſolchengEſellenviel antworten vonmeiner
kindlichen jugendſintemal die gantze Welt wol weis das die
jugend vnvorſichtig vndmutwillig iſt welches an aller Men�
ſchen Kindernzuſehennit allein anArmer leute ſondern auch
der reichenKindervnd ſol niemand ſhierin zweiffeln hette die�
ſer Leſterer etwas gerings vnehrlichs von mir gewuſt auch in
dieſer kindlichen ſugenderwu�rd esgewiß lich nu verſchwiegen

haben. Weiter bringt er herfu�raus ſeinem ſchwargen ſtineken�
den lügenloch dieſer Leſterer wasſichmit mir ſol zugetragen
habenvnd wie ich mich feyd derſelbige zeitherobiß auff dieſen
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tagſol verhalten haben ſchreibt aber dermaſſen ſo greiffluhe
Lu�genſoehrrühriſchewortdoß ich faſt nicht weiß was ich die
ſein Leſterer fol ferners fu�r ein Titel geben denn das ick jn vor
menniglichen ein Ehrendieb ſchelte welches zwar ein harles
wort iſt Nun wirds aber der Augenſchein klerlich mit ſich brin
genwenn ich mein gantzes leben doch mu kurtzen worien an�
zetigen werdewiees mirergangen iſt was meir thunvñ laſſen
geweſeniſt Anno e2.biß in diß inſtehend 1601. Jahr/ vnnd ſoi
dieſedeſeriprionmeines lebens nit allein in mein eigenen pun
bloſſen worten ſtehenſondern ſolmit vielen herrlichen Teſti�
monis ſo ichvon der Auguſtiner Mu�nchen Obrigkeit obtinu�
irt vnd durch meine worhaltung von jhnen erlanget habe: wil
hiernuit proteſtirenvor Gott vnd der gantzenWelt das ich ja
hierin nichts ku�genhafftiges furbringenwil begere von dir du
fthandloſes lu�gen maul du wolleſt dich befleiſſen durch das
mittel vnd weg du kanſt vndmagſt wann du etwan erkehreſt
(darumbhab fleiſſige nachfrag weil dich der Rab ſo ſehr in die
augen pickt, das einBoitoder ſonſt jemand ſich hieher begebe
ſo lege esmitjm an das ermeine Teſtimonig die ichvon wort
zu wort ſetze werde zu ſehẽvon mir begert ſo ſollen ſie jnm war�
lich warlich von grund meines hertzens willig vnd gerne ge�
zeigt werdenvndwolte Gott das es mu�glich ſein ko�ndte das
du ſie ſelbſten ſehe ſolteſt du wu�rdeſt dich deiner eigene ſchrifft
fo du inaller vnbilligkeit wider mich gethanvon hertze ſcheme
bin auch erbo�tig meniglichterſey wer er wolledieſelbige mei�
neTeſtimoniazu weiſen vñ zu leſen von hertzen gern(doch mir
vnd derſelbige ohne ſchaden vnd verletzung)darzubieten.Mer�/
ckeauch fleiſſig auff dienumen deren noch lebendigen zeugen
(ſoviel mir bewuſtdas ſie noch im leben ſein ſollen )die ich auſ�
ſerhalb der Teſtimonienwileinfu�renvñweũ du nũ eine Chri�
ſtlicheſchähafftige Ader haſt ſowirſtu dich doch deines ſchrei�
bensdi du ſo vndedechtlich getanin dein eigenes hertz hinein
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der Ba�yeriſelen Provintz Nachvollenden dieſes beſprach er

ſchemenmu�ſſendas duvonmir dir zweiffels ohne vnbekan�
ten der du mich weder geſehenoch vielleicht auſſerhalb meiner
Revocation kein wort von mir geho�ret haſt ſoſchendliche Lu��
genhafftige ding ſchreibeſt.

Anno 1582. meines alters vngefehr bey 1s. Jahren bin
iehvon meinem Vaterland auffWu�rtzburg zu gereiſſet ſind
od. Meyl weges zuWu�rtzburg aber kundtie ichmich desbit�
tern Hungers ſchwerlich erwehren denn ich dorffte nicht of�
fentlich DeutſchePſahmenderen ich viel kondte,/ ſingen denn
wenn mich die Jeſunteriſchen erwiſchten ſo namenſie mirdas
Brod vnnd ſchiugen mir die hautvoll darzu dann ich kondte
die Lateiniſche Reſponſorianoch nicht ſingen. Dis weret bis
in dieFaſten vnter deſſen macht ich kundſchafft zu einem jun�
genMa�nchen der hießAndreas Ru�generder bracht mirofft
eingros ſtu�ckBrodtauch Oepffelvnd Birn in dieSchuldo
gedacht ichzwar offt inmeinem Hertzenach das du auch ein/
mal dich des lieben Brods ſatt efſon ko�ndeſt komme alſs wei
ter mit dieſem Auguſtiner Munchin kundſchafft daß ich mit
jhme ins Klofter gehevnnd do ich miehdorinbekandt machte
wurde ich angeſprochenob ich wolte eeanMu�nch werden wer
war fro�licher auff ſolchefragdenn ich dſo viel ichs damals ver�
ſtunde verwilliget (ſolt ſagen verwickelt) mich dorhalben als
bald in denMu�nchoſtandtmehr in acht nenen dees zeitlichen
dann des ewigen darauff ich mich als ein einſtltiaer Jung we
nig verſtunde/Wolan derPriordazumal Tuur Veitter warff
mir den Mu�nchsrockvbern Kopff. Zwey Jahr hernacher
nemlich s4 kam AntoniusKerbeckins eingelehrtei fu�rtreff-
licher Mann (von welthemduLeſterer weiter ho�ren wirſt) der
nemnet ſich rovincialem Bavatiæ, onnd anderer Land
ſchafftenmehrdes Ordens Auguſtini vnd redigirt oder ſnb�
ijcirt das Kloſter Wu�rtzburg vnter ſeine gewalt vand iuſerirts
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IIINerlichdabey waren Doctor potunr Cano� arinn
nieus imnewenMu�nſterPater MichaelKautz Quartianus wmiun

J li

ut

beyn Barfu�ſſernbeyde zuWu�rtzburg: Nach dem erhub ſich
IIItin zanck vnter denMu�nchen im Auauſtiner Kloſter eins umnri l

theils woltenderProvintz anhangen (vnter deren zahl auch mn,n

emichvon wegen der Profeſs.die ſchluge ich ihm ab nickt ein� Ilhln III

vberreder michl““ 2. 6— Imal ſondern wol dreymal doch auff ſein ſtarckes anhalten

ichwar) ein theils abet wolten durch aus keinen provyincia- nunlem noch provinciam erkennen noch wiſſen ſondern ſn. 41

ten immediard vnter dem Biſchoff zu Wu�rtzburg bleibenvndwurde der ſtreit dermaſſen ſo gros das ein ney darauſſer is
entſprangWetl ich aberinacht namdas ich dieſem fu�rtreff- linn
lichenMan AnteonioKerbeAio mein Profeſs in ſeine ha�nde un

gethan zuWu�rtzburg beyn Auguſtinern im Chor vor dem D
ſnhohenAltarwar ichnicht willensvon dieſemWian abzuwei� C

then denn jch hatte jhnſehr lieb wurde ulſo geno�tiget derer
Ovrſachen halben jjhme gen Mu�nchenzu zuzihenVnnd habe
Jdu hieachtung auff deine lugen ſo du wider mich ſchreibſt C

Jch ſey nemblichnach dreyen Jahren von Wu�rtzburg abge�ſchafftwordendeñ ſagſtuJch hette daſelbſten nicht Priefttr r
werden ro�nnen/ Woher probirſtu dasdugrober gEſell Hab uiun

diß iſt aeſchehenim u4.Jahrvmb S. Catharinakag deſſen ne
unichs boch nichtbegertſowar es dazumal noch nit zeit dann
III

Feſts Bigil ich zuMu�nchenankam. Nun wriſe ſch dich auff
den P. Anton.Kerbeckium/welcherdazumalVrivr vnn d Pro� lnn
vincial zuMu�nchenim Beyerland vnnd in andern viel ?a�n� n

Idern mehrwarjetzundaber Prior zuWu�rtburg vnd Neari�
CusGeneralis der Auguſtiner durch die Reiniſche Pravintz

kanſt jhn wolneher bey dir habenals ich beymir frage dieſen L
Mander wird dirs ſagen dz dem alſo ſech di ich obgeſagter vr ine

iſlmus

Aachen halben vonWu�rtzburg zujhm kommen bin genW�n
ubhern frage jhn auch fernerewie iehmich gegen jtm als gegen Ir
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meinerGbrigkeitvrrhalten obichjhnntgeehretvn geſorcht
pab? frage in ob ich michnicht vnter ſeinem gebiet wie es eim
frommenMu�nchegebu�rtverhalten habe vñ iſt kein Schalck
hinter mirgeſtecktwie du Ehrloſer gEſellſchreibeſtden dieſer
Man iſt ſo abgefu�rtdas er die Scha�ltk ſo er dochetliche vn�
terſeinenConventualen gehabt hat bald haterkennen ko�nen
dorumb er mich zu einem Magiſtrum oder Informatorem.
vber i6.Novitios verordnet vnnd nachmals e�. zu Pricſterli�
chen wu�rden hat kommen laſfen.

Ferners begeheſtu hie ein ſolche Lu�gen darumb dichwar
lich Gotthit zeitlichvnd dortewig ſtraffenwird das dunem
lichſchreibeſtichhabe das Kloſter Wu�reburg an einer zimli�
chen ſumma Gelds vnd Du�cherberaubtvnd ſetzeſtamrand
mit Lateiniſchen Buchſtaben dz ich mehrals zo.fl.vñgo.Vů
cher diebiſcher weiſe ſolte demKloſter entwandt habt ich bittt
dich liberTheodorewer hat dir dieſt l�geneingegeben?Biſtu
ſelbſtzu Wu�rtzburg geweſenvnd haſts geſehen odtr habens
dir die Mu�nche gefagt? Siht vñ noöre meinvnſchultdie ott
denich hie zu einem zeigen anwuffeam ju�ngſten gericht wider
dich vrtheilenwird.Es war dazumal Prior Y. Vitus Vetter
ſeine Conventualen Prieſterwaren V. Andreas Stephanut
der noch beylebeniſt ſoviel ichweis deranderP. Grotgius
Zigler der iſt geſtorbenVrMichaelWagntrder iſt geſtorbe
vñward vö Y. Kerbeckio fu�r einSuppriorn dogrlaſfennach
dem .erdas Kloſterreformirt hatte wein hab ich dot nun das
Geldgeſtolen?dem Priorn odereinem andern ſihe haben ſie
doch gewuſt das ich zuMu�nchenwar warumb habenſie nit
hingoſchriebendzgeld vnd bu�cher zureſtituirenvnd dz ich ge�
ſtrafft werden mo�cht. Jehebitte dich lieberSchwanvon grund
meines hertzens rede dochvon denen dingen mit dem Herrn
Korbeckis der jetzuũd zuWu�rgburgPrior iſt derdozumalPro�
vineialwarob et ein einiges wort vö dieſem geho�rt hat/ Vn�
teckt tuffumir ſo war Goit Him̃el vnd Erden erſachffen nai.

Wo�



Was fol ich aber mit diranſangen duEßrdergeſſenergeſill?
Düchts tweis ichanzufangendeñ das ich die ſachen Gott befe)
le vũden Chriſtlichen Leſervö hertzen buteerwollt meinecce�
ſtimonia mit fleiß leſen vñmerckedobey ein ſeder weleber Ne�
ligion erauch zugetaniſt erkenen ko�nnen wird/ das mir dieſer
Leſterervnrechtthut den ſeingewiſſen vberzeugt jn das man
inKloöſtern ſolche leut zu ſolchenEhrena�mpterndie ich gehabt
nach laut meiner Teſtimoniengar nichtpromovirt ſondern
bleibe allzeit dahinden wie daũ auch ſolches dei Mu�ncheCon-
ſlitutioge· hoch verbietedz die jenigen welche ſich ejnmal in
ſoleheẽ ſchedlichen diebiſche hendeln vergreiffen nunqu ã pio�
moveri poſſunt.ko�nen niemals promovirt oder erho�het wer�
den. Weiter ſagſtu/ ehe ichvõWu�rtzburg entlauffen jey habt
lch in Johañiter gartenvmb eine vnzu�chtigeDirne gegeplert
ich ſuge abermalsvor Gottes Angeſicht der alier Menſchen
hertzenweißdzdu mir vnrecht thuſt auch in dem ſttu�ck, Wenn
dumir nur in einemeinigenſtu�ck hetteſtdiewarheit ſu�rgeworf
fen/ſowolt ichs warlich ſo war ich ein Chriſt bin bekennen.
Beteñen thuenchs di ich imMunchſtand kein Cugel geweſen
hinſondnidthabegelebtwie die Mu�nche noeh heutigs tags
in Klo�ſtern pftege zu lebeaber dumachſt aus Jio�bichen Kgmie
len vñ weneſt die EhrwirdigeHerrn Theologes do vn dort�
hindowerdẽſienoch mehrerfahrenlcilicet, tñ

ree jerzrre eer iligufthlieven hette gefu�hrt Codtenaufferwecktvnd andere deichen ge�
than ſo muſte erdennocheinverfluchterverdampter Goitt
loſer Menſch ſeinſobald er zuder Augſpurgifche Confeſ

ae denSuperintendenten zu Dreßden belanget wetlJ
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dieſer im Landeiſt antwotte ichdir nichts drauff denn ichha�
be den SuperintendentenzuDreßden nir geſehenauch mein
lebiag kein wort mit jhm geredtvnnd diß wiſſen dieWitten�
bergiſchen Theologi wol zu gleich auch der Herr Hoffpredi�
ger zuDreßden zudem bin ich zum erſten kom̃en aber erhat
ſolche wort nichtzu mirgeredtwie du leugſt darumb iſts vn�
vonnstenviel darvonzu ſchreiben weil du aber ſo kecklich auff
jhn pocheſtwer dir dasgeſagt habeſo biete ich dir ein trutz an
du wolleſt ihmſelbſt ſchreibenſo wird er gewißlichdeiner lu��
genAntwort geben.

Dasdu aber auch hie geifferſt weil ich auch zuMu�n�
chen nicht blieben ſen ſondern meiner Gottloſigkeit halben ſey
abgeſchafft wordenſeyfreylich daraus abzunemen daswe/
der hautnoch haar an mir gut ſey Ho�re ein wenig du Leſterer
frage V.VitumVetter der (wie mir bewuſt) noch im Klo�
ſterzuWu�rtzburg iſt ſo dozumalPrior war fruge den Ehrn�
veſten Herrn Georgen Kramer g. W. Bottennleiſter frage
obgenanten P. Antonium ete. von denen wirſtu Go�ttloſet
lu�gner bericht einnemen das Vitus VetterPrior durch
HerrnBottenmeiſter mir vonWiruburgausgenMu�nchen
in zwey Moneten 4. Brieff mit einembeſondernBotten zu�
ſendetdarum von mir ernſtlich begeret wurd/ das ich mich wri�

derumb ſolte gen Vdrtzburgverfu�gen? Jn letzien Brieffen
ſtunden dieſe formalia verba:Jm Jalleüth ewer Vrnvincial
nicht laſſen wil, ſo erſehet ewer gelegenheitvnd ziehetmit die�
ſem Botten heimlich darvon. Vnd weũ ich zuWurtzburg ci�
nen ſolchen Siebſtalbegangenſo wůrdenſiemeiner nicht wi�
derum ſo hefftig begeret habẽ. Da dz Antonius Kerbeckins ſa�
he wolte ermir zum böſen nitvrſath geben ſondern gabmir
Drieffan Vitum VeternPriorn zuWu�rtburgvñ ließ imich
mit dem Boten fortziehenfrage die jenigeob dem nit alſo ſey
cs ſey danndas ſie es ſetzunder vnnd nunmehr aus neyd vnnd

doßheit:



boßheitleugnenſovberzeugt ſiedoch jr eigenes gewiſſen das
denrwarhafftig alſo ſey Siehe nun du Ehrvergeſſener gEſell
wie dn ſo grödlich in etlichen lu�gen biſt ergriffen wer wil dir
Leſterer ferners glanben? Aber du haſt dich noch hoöher inlgen
verſtiegen wie dn fein ordentlich ho�ren wirſt das du wol et�
was drumb geben ſolteſtdzdu mit dieſem deinem verlogenem
ſchreiben wereſt daheim blieben vnd hetteſt mich vugeſchend
vnd geſchmecht gelaſſen hetteſteinem andern die Ehr gegön�
netdie du hitmit erjagt haſteiwan einem vonPragoder von
Ma�nchenoderanderswo der beſſer vmb mein Leben gewuſt
hette denn du Hetteſtu meineRevocation Predigtrefutiren
wollenſolteſtu ſolches nicht mit ſchendung vnnd ſchmehung

meiner meiner berſon Sitten vnd Leben angeſangen haben
Gſondern mit odites Wort ſolleſtu mich vberweiſt haben do

hetteſtuvitlleicht ein gro�ſſere ehr von mirvnnd andernectjagt
Aber fu�r ein ſolchen Narren geho�rtein ſolehe Kolbe.

Dutreibſt zwar gar viel plaudernsvnnd bringſt hefftige
wort herfu�rwider mich wie ich mich vberall ſo Gottlos gehal
tenhabe vnnd habt an allenorten ein ſtanck meines bo�ſen Le�
bensgelaſſenvndweiſef die HochgelahrteHerrn Doctores
dieſer Wittenbergiſchen Vniverſitet auff ſolche orter das ſie

do onddorthin ſchreibenſollen ſowu�rden ſit berichteinziehen
gwas ſie fu�r in o�gelam Raben gefa�ngen heiten. Du haſt

ader nicht gewuſtwas ich fu�r herrliche eſtimoniaſuperio�
tum medrum, meiner geweſenenObrigkeitbey mir habe
welche dieWittenbergiſche Theologi meine Herrn vnd Præ
eeptores ſchon langgeſehenhabendorin ſie weitanders befu�n
drndenndu Leſterer von mir ſchreibeſt darzuſo bin ich jnen
ſonderlich aber meiner Gnedigſten Herrſchafft von einem
furtrefflichenMann welcher mich faſt drey Jahr zu Prage.
gekantvnd zimliehe kundſchafft miteinander gethabt eomen�
dirtvnd befohlen welcher Man in dieſen Landen nicht allein
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anſehnli�hſondern auchin andern drien ho�chlich/ wegen ſel�
ner threntugend vnd geſchickligkeit geprieſen wird/ vnnd wo
ich ſo leichtfertig geweſenwere wie du ſchreibeſt ſu wa�rd�
zweiffels onneein ſolcher fu�rtrefflicher Herr ſigl einer leichtfer
tigen Mu�nchswenig angenommen haben.Oo ru aber gleich
wol vielLeichtfertigkeitvon mir erzehleſt ſo provirſtu doch
zum weniaſten nichtsſondern alleswasdu redeſt iſt erle gen.
Du ſchreidſt der ku�tzel habe mich von Prag getrieben das ich
daſelbſt auch ein vnehrlicheDirn geſchwecht (neſleſt ſie eines
Trubanten CTochier/vndhinterwiſſen vnnd willen jrer Eltern
mit mir genommen haben ſolle/ ſihe du enrvergeſſener gEſell
die Dirn die mit mirvon Prag biß auffDreßden gereſſet iſt
hetſi mit namen derEdelVeſt vñ Geſtrenge Herr Jriderieus
Roſenkrantein feiner Edler Held aus Dennemarck zu dem
bin ich zuPrag auff ſeine Kutſchendit ergedingethatie auff�
geſeſſen vnnd war ſerners kein lebendigerMenſch auffdieſer
Kutſchenalsobgenanter Herr Roſenkrantz ſein diener vnd
ich vnd ſind Freytagsnach Septuageſimafaſtvmb io.Vhr
von Pragweg gefanren vnnd folgendes Sontags abendgen
Dreßden bey dem Gu�ldenen Crens eingekeretvnd den Mon�
tag drauff bin ich auff einereigenen Kun ſchen alleinvõ Dreß�
den auffWittenberggereiſetvnnd aijs hiherkommenden it.
AltesCalenders Februarij tag vnd eingekeretbey dem Ehrn�
veſtenvnnd Wolweiſen Herrn AndreasBlum do iſtkein
Menſch weder MañnochWeibsbildbey mir geſehen wor�
denoder mitmir ankonendeſſen wirdOott mein zeuge ſein
amju�ngſten Gericht. Sihe derhalben du Ehrvergeſſener
Mannwie duwieder michgelogen haſt pfui dich du grober
Dvachandfolteſtu mirmein Ehr vndgutenNamen mit ſo gro
ben greifflichen lugen abſtelen? Fraae nanerdu wirſts alſo er�
fahrenvnd wirſt deine lu�gen noch ſelbſt greiffen Schreibe
auch gen Pragan die lo�blicheQua�ii der R. K. W. Leib�
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ch ch ſeines ochter ſoltegeſchendgeſchmecht
Mil!vnd hinter ſein wiſſen vndwillen entfu�hretſchreibs doch vnd

erku�ndige dich rechtvnd frageder ſachen recht nach ſo wirſtu
ſehenwasdu fu�r ein verlogen maul haſt. Jtem ſchreibſtu es
ſey doch garkeinPletetnochGottsſurcht kein lieb noch an�
dacht zum Gebet kein hertznoch gemuth tum Chorinmir ge�
weſenſondern der letzte hincinvnd der eiſteheraus geweſern
vnd wi dergleichen t�gen mehr ſindwelche du in beſchreibung

m

J

meines lebens ſetzeſtvnnd nernatherimErſten Stu�ck deines
verlogenen Gegenbtrichts jolcher lůgen vnnd Leſterung mehjr
erzthleſtZu dreſen vnd alltn deinen leſterworten ſagich dz vu n
wie ein ehrverageſſener gEſell dein lugenmaulzu weit auffge�

lang ſcha�nde vndſchmeht: Deñ ſo wenig als du deine ſachen C

1J
IIIII

7

emTrabandteni Ul

cullllerabanbten(es ſind nicht Hofftrabanten wie du grober tdipa II
ſienenneſt) vnd fragte dich doch (ich bitte dich hertzlich) wer run

wider mich mit deinen ſcha�nden vnnd ſchma�hen probirt vnud
dargethanhaſt eben io wenigwu�rde meine hiergegen andich/
ZLey allen frommen Chriſten platz ſinden welchenmit ſchenden Jur
vnnd ſehimehen nitgedienetſoöndern an der warheit jhren luſt
habenwu�rden auch dadurch meine tachennichtJuſt ſein wenn
ithsalleinbey vrrbleiben ließ Wird derwegenvon no�tenſtin obangeregte Teſtimonia hienacheinander vonwort ju
wortLateiniſchvnd Oeutſch zu ſetzen welehe ich auch ſo war
mir Gott helffeone allen falſch ohne alleverenderungnichis
darvon noch datzuthlin alſo dergantenWelſt kuntbar ma�
chenwit has du Ehrvergeſſener vnd in aller warheit trewlofer
gEſell mich vergebens geſchend vnnd geſthmehet haſt vnnd

tige Zunge auch an andere ſoſich biß dohet meiner inaller
barmhertzigkeit angenvm̃en haben welchenes der liebeGvtt
vergelien wolle hiezeitlichvnnddort in der aufferſtehungber
Vrrcchten geſekt haſt. Alsagar



Als manzehlete nach vnſers HErrn vndHehlandsJr�
ſuChriſti Geburt i592. imOetober Monat verreiſete ich von
Munchenmit dem Provinctal P.Mauritio Tertio, dobty

J waren auch noch zweeneWeiſche Mu�nche als V. Gratias
ſo noch bey lebenaber inWelſchlandvnnd Fr. Martinus
welcher zu Praa daſſelbige Jar ſtarbe dabey warauch noch
einDeutſcher Mu�nch mein ſehr guter Bruder mit namen
P. Jacobus Beck welcher jezunderzuWienin Oſter�
reich ein Conventuuliſt vnnd ward von obgeſagten Provin.
genWienaeſchickt. Bliebe alſo dieſesJahr zuWien folgen
desJahrs aber wardjchwiderumb gen Mu�nchen geſandtzu

jetzfolgender

welchevonwortzu wort alſo lauter?
F.Mauritius Teriius, fratrum Eremittarum ordinis

t S.Auguſtini,per Germaniain Poloniam Vicarius Ge-
J

neralis, Venerabili nobis inChriſto Patri Fr. Gotfrido
c orvino Herbipolenſi, ejnſdem ordinisConcienaturi ſalu�
tem: Authotitate officijnoſtri.tibiper litteras Lice nriam
damus Monachium ꝑtofiriſeendi, ubiteConuentualem
faciamusconyentu;naſtti Auguſtinis ac rogando ejuſ�
demcC onventus Ptiqti plurimum in omino commen�
damus in cujus reifidem&c. Datum Viennæ Pic2. Iq-�
nij 1193—

JAuff Oeutſch lautets alſe: Fr Mautitiue Tertius,der
Eremiten Bru�dernAuganinerOxdens durchDeutſchland
vnd Volen verwaleer des Generals demEhrwirdigenvnſerm
in CHhriſto Patri F. GottfriedDtarpon Wu�rtzburg dieſes
HP�dens Predigerglu�tkvnndheil Aus vollmechtiger autho�

Aritet vnſers Ampts geben wir dir durch dieſe Brieff Licentz
oberaxrevneit genMu�nchenzu reiſen dowir dich zu einemonun

Conbentual marhennſereConventsS. Auguftini vndhe�
3 ſrhlenndichſehr in dem Nertn denEhrwurdigen k. Friori

deſſelſ
J



deſſelbigen Convents zu wahren glauben deſſen ete. Geaeben
zuWienden Junij Anno i5�z. vnd dteſer Licentz iſt mit der
Provintz kleinern Sigill verfertigt.

Doraus vermeineſtudas ich ein Prediger des Ordens
genennet werde werde auchmit die ſem herrlchen Tirrlgen
MNu�nchen geſchickt.Ob ich gleickwol dazumal zu der ſiatige
Predicatur nicht kommen kundt denn ehe ich vonWien gen
Mu�nchen ankamhatte ſich vnter deſſen oim anderer nemlich
.Michaei Hueberdes ampts angemaſtvnd dieweil er auch
zu gleich Prior wardkundte ichs jhm nitwehrenjedoch truge
ſichs zu das ich mit einet anderer gelegenheit zu predigen be�
gnadet wu�rdezuMu�nchennemlich zu Althoff /do vorhin die
Beyerdu�rſten ſollen gewont haben. Was ich do mit menem
Predigen erlangthab, durch die gnade Gottes magſtu gen
Mu�nchen ins Auguſumer Kloſter ſchreiben ſo werden ſiedich

J inder warheit berichten.
rinn

uAnno igo4, ward ich zu Niederbipach in dem Jungfra�
wen Kloſter ſodrey meylvnter Landehut an derJſer gelegen un

pflegt manauch imBapſthumb leichtfertigeLeut einem ſolche n

vom Hern Provincial HypolitoJabrano ete.zueinem Beicht n
vater verorduet. Jetzund wil ich dich auffdein gewiſſen fragen n

Ampt zu gebraueheniein gewiſſen wird nein ſagenduwol� inn

leſt oderwolleſtnichtſondernileute den man zutrawetFro�m� T

rlant. t
denwie darffſtu Lu�gner mich denn leichtfertig ſchendenvnnd nnn

unnndomit du nicht yermeineft ichrede diß ſchlecht ausmirvnnd
woltmir hemit vergeblichen ruhm ſchopffen ſo mercke fleiſſig 2
auffdie folgendewort des Teſtimontii ſo mir dieſeNonnen in
meinem abſchied gegeben haben. Alſo lautet er: 4

WitMagbdalena Priorin vnd Convent des wu�rdigen
Gatts hauſer vnſer lieben Frawen Kloſters NiederbipachAu nn

guſtiner



guſtiner Ordens RegenſpurgerBiſthumbs bekennen hiemit:
dieſemn. Brieff. Nach dem der Ehrwirdige in Gott Pater Ay�
politus abranus de Aavenaa, HN. Schrifft Doctorderzeit
Provineial vnd Vic.Gea.ducch Deutſchland den Ehrwu�r�
digen PatremGotttidum Raben AuguſtinerOrdens/in vn
ſer Kloſterallhier zu einem Brichtvatervnd Pfarrherr verord�
net hatwelchem er/ biß in die zwey Jahr mitho�chſtem fleiß
vnd ernſt beygewohnetvnd verrichtet Nunmehr aber vom ob
genanten.Nerrn Provinciai dieſes orts abgefordertvnd ſeines
dients nach laut ſeinerobedientz andersivo zugebrauchen
Hat erPater Gottfrid vns ſeinesverhaltens halben vmb mit�
theilung eines Teſtimoniums bittlichen erſucht welches wir
jhene keines weges abſchlagenſollen oder wollen ſintemal er
B ſi.ſj dermaſſen wie einem Prieſtervnd Ordens Perſon geburt

verhalten alſo das nicht allein wir,/ ſondern auch andere zn
vnſerm Gottshaus geho�rigePfarrkindertinernſtiich wolge�
fallen gehabtvndwoes hette ſein ko�nnen odermo�genjm bey
dieſem Ampt vnnd Stand noch wol lenger gedulden mögen.
Des zu wahrem vrkund haben wir jhme dieſen ſchein mit vn�
ſermPrioratsvndConventt Jnſigill verfertiget vnnd geſche�

rrhen den?tag Aprilis i76.
Gedenckenunundeinelu�gen/ welche duwidermichulis

ſieyd vnd haß gedichtet das du ſagſt Jch habe anullen o�hr�
tern meines ergerlichen lebens ein geſtanckgelaſſen Habe ich
doein ſolch herrlichesTeſtimoniumndoich ſo freyvnd alſozu
heiſſenfaſiein Herr fu�r mich wuney ſowerde ich mit Gottes
gnaden auch vonanderna�tznerndv ich der Obrigkeit ſtetigs
vor augen war erweiſenvnd darthun ko�nnen dergleichen Ae�
ſtimoniamehrSiht aber zuvuterdeſſenwie du dich den leu�
ten ſo fein zuerkennengibſt was ſie von· einem ſolchen verloge�
nem mautl halten ſollen�

Als ich nun wir du Leſterei geho�ret haſt dieſesBricla
vater:



vaterAmptmit fleiß vn)ehren verrichtethatteward wiſche

J

mir vnnd einer andern OrdensPerſon einwechſel getroffen
das ich ine Kloſter StockaimBrhmerland gelegen nit weit
vAu Biſchoſtornetz meinen abſchiedbekam hingegen er ron
Storka gen duederbipachweilabernun die Obrigkeit ſelbſt
vernaundos dieſer ohrt fu�r mich etwas zu gering were, licßer
nch nicht vber zwey Monat /daſelbſt ſchicket mir derhalben
folaende Lieentiam auff Mu�nchen zu doraus du Lu�gner viel
wirſt?u mercken haben Wil ich ſie erſtlich Lateiniſchſetzen
darnach Deutſch drauff:
JeVV

Nos Fr.Hyppolitus Fabranus Ranennas, S. Theol.
Doctorper totam Germaniam Provincial.& Vicar.Cen.
ordinis Erem̃ittarumS. Auuſtiniancigniſ. Dilecto no-
bis in Chriſto venerando Patri GottfridoCorvino Con—
cionatori ccieſiæ noſtræ Monicenſis ſalutem. inter om
nes Eccletias Monaſteria Provinciarum noſtri ordinis
Bavariæ. Auſtriæ,ohemiæ de Motaviæ, Eccleſia Mo-
naſteriumnoſtrum Atonachienſeobtinetprimum locũ,
cumex ipſis tanquam ex Zquo illoFroijano, antiqua illa
&c pia totius ermaniæ orta tuerit reformatio; Ideo no�
bis ex onere incumbit Monaſterium bonum caput, ſicut
fecimus. Eceleſiæ Concionatorem doctum pium
p̃tæficere, ut Eccleſiæ Monaſterijad Dei laudem
animarum ſalutem, extſtimationem bonam famam
conſervare, &augere indies magis acmagis valeamus,
P ræſentiumigitur. Tenore noftri officij authoritate,
teEecteſiæ noſtræ Monathienſis Concionatorem decla-
ramus,cum omnihus honoribus privilegijt, quibus
cætæri Concionarores potiri conſueverunt, in
ritumn ſalutatis obedientix mandamus, ut his noſtris

E j pete
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perlectis: bovinm quamprimurm uiſtedas, Monackium
te confetas, ubi Patet Prier paternd te ſuſcipiet, qui ve/
hementer te deſiderat& ſummo deſidorio exſpectat; Te
autemin Domino monemus,uttanti muneris partesea
religione agas, qua bonumreligioſum& concionatorem
decet. non ad fucum, neque ad autam popularem, ſed ad
Dei honorem, religionis decorem, atq; fidelium anima-
rum ſalutem. Quod per te facilt fiet, ſiprius teipſum do-
cebis, ea, quæ auditoribus pronuneiabislopere facto

doces. commendantes tandem te in itinere Reverendits.
Epiſcopis,Decanis, Abbatibus, Præpoſitis, cunctis no�
ſtræ alienæ religionis Patribus Superioribus: In no-
mine Patris, Filij.& doiritus Sancti. Datum Monachiij
in ædibus uoſtris Augultiniatiis, in Cimera noſtræ reſi-
dentiæ i6.MenſislunijM. D. NCVYI.
AuffDeutſch lauts alſo: Wir Bruder Hypolitus Fa

branus Ravennas,der Hriligen Schrifft Doctor/ durch gantz
Deutſchland Provincial Vic.Cen.des Hidens S.Auguſti�
ni vnwirdiger: vnſerm geliebten in Chriſto dem Ehrwirdigen
Vater Gottfrido Raben vonWurtzburg Predigern vnſerer
Kirchen zu Mu�nchen Glu�ck vnd Heil:

Vanuttr allen Kirchen vndKlo�ſteruvnſtrer Provintzen
OrdenS. Auguſtim derBo�ertſchrn�Deſterreichen
Bo�hmrn vnndMa�hrrn hanvuiſor� Kioehen vnnd Kloſter zu

Mu�nchen demfu�rnemſterrort/ydrweil ausLieſeingleich als
aus oder von bem rojuniſchen Pferd/entfprungen iſt die ul�
te vnnd Gottſelige oreformutton drsrgantzen Deutſehlundzs/
Jſt vns derkhalbenfaſtagtigelegendus wir dem Kloſter ein gu�
I es heuptvorfetzewiewingetan nahen vlrdieKitenenmit ei�
nemgelehrtenvnd Gottjeligem VYrediger verſehen damlt wir

der
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der Kirchen vnnd deb Kloſters zuGottes EhrenuHeil der n
unn

Seelenerhalten vnd von taa zutag mehren ko�nnen das an�
ſehen wirdigkeitvnnd gutes Geru�cht derhalben nach inhalt
gegenwertigerBreffe vnnd aus vollmacht vnſers Ampts/er-
kla�ren wir dich fu�r einenPrediger vnſerer Kirchen zuMu�n/NB.
chenmit allen Ehren vndFreyheitenwelchedie andere Pre�
digerzugemeſſen in gewonheit gehabt habenvnd befehlen dirin verdienſt den heilſamen gehorſam das du ſo bald du dieſe D

wirſt geleſen habendich vom Kloſter Stockabegibſtvnd gen
Mu�nchenverreiſeſt daſelbſt dich der Pater Prior Va�terlich

Jauffnemen wird welcher deiner hefftig begeret vnnd mit groſ�
ſem verlangen deiner erwartet. Wir ermanen dich aberimB.
Herrn dasdu dieſes Ampt mit ſolcher Gottſeligkeitvnd fro�m
migkeit verrichteſtwiees einem frommen Prediger gebu�hret/ 2
nicht in betrug nochMenſchlicher gunſthalbenſondern zuder wlrn

Ehren Gottes dem Otden zurzierdtvndder glenbigen See�
len zum troſtvnnd heilwelches durch dich leichtlich geſchehen Llr

wirdwenn dudich erſtlich ſelbſt lehren wirſt vnnd das jenige ſn
fo du deinen Zunörern verku�ndigen wirſt im werckvnndmit

Lder that ſelbſterfälleſtdomit dir nieht konne nachgeſagt wer�
den /Er lehret andere rvndlehrtt ſich lelbſt nicht. Letzlich befek/ Jlen wir dich auffder reiſe den Hochwirdigẽ Biſchoffen Decha ſr

den Abten Pro�bſtenvñ allen vnjerer vnd anderer Religlons
fu�rgeſatztenObrigkritrnim Namen desVatersdes Sons
und des H. Geiſts Amen.GegebenzuMu�uchenin vnſerm
Auguſtiner Kloſter inder Kammer vnſerer Reſidentz den 16.

J
Kag desMonatsJunij ryo: Vnd diefes Teſtimonium iſtmit
der Provintz gro�ſſern Jnfigehverfertiget. ünn

Wasmeineſtu mein Rohrrauſcher oder was helteſtun
Eon dieſem Teſtimome geltees ſchlegt dich tapffer auff dem J

rügenſchnabel? denn du haſt oben geſagt wie ichüuth von n
un

J
JMWinnehen ſey derſtoſſen vnnd abgeſchafft worden Zrehlich

E iij lasgſtu/
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ſagſtu vmb meiner fro�nnnigkeitwegennitvnd ſchreibſtauch
ich habe oberall ein aeſtanck meines ergerkchen lebens hinter
mir gelaſſenGreiffftu aber deine lu�gen noch nicht? Haſtu nit
geho�rtdas allhie die Obrigkeitſagi:Es ſey jr angelegendas
ſieauchder Kirchen ein Gelehrten vnnd Gottfürchtigen Vre�
diger verordnetWer ſol aberderielbe ſein 7e igitur. Dich.
GottfridRaben erklerenwirzu einemPredigerzu Mu�nchen
Dich GottfridRaben vnſern geliebten vnnd Ehrwu�rdigen
Vater geben wir dißPredigamptdeiner begert derPrior heff
tig vnd erwartet deinermit gronemverlangen. Habe ichdenn
zu Mu�nchenein ſolchen geſtanck meines ergerlichen Lebens
hinter mirgelaſſen (ſoich ſchon zum dritten mal zuMu�nchen
geweſen war) wie duleugſt worumb macht man mich deñ
widerumbdoſelbſt zueinemPrediger? Hat man mich einmal
vonMu�nchen abgeſchafftvnnd zwar wie du leugſt meines
bo�ſenergerlichen lebens halben wie das denn meiner dorthin
widerumb ſo hefftig begert vnderwattet wird: Vnd wie ichdo
mals zu Mu�nchen indieſem Ampt mich verhalten, wirſtugat
bald no�ren. Wer iſt aberſovnverſtendig der hie nit ho�re odergreiffewit du ſo fein deinem Vater dem Teuffel nach gefolgt
der in lu�gner vonanfang geweſtiſt Hetteſtu allein meinePre-
digt angetaſt vnnd wider dieſelbige geſchrieben (welches ich
vorhin wolwuſtedas ſie vonden Paviſten nit wu�rdevnange�
fochten bleiben)ſohette ich dirs nit ſehr konnenfur vbel haben
Abermichmeinerſon Leben Sittenvnd thunvor dergan
tzen Welt alſo ſchendenvnd ſchmehen daskan ichdir nitgut
briſſenvnnd halte auch nundafurdas alle fromweChriſten
diedo ſehenwie vnrecht du nur getanhaſtdeinerlůgen ſampt
dir nicthht beyfallen werden.

chen hinwegbracht hab welches von wortdu wort alſe lautet:
Fr. loan.



ulunn

Fr. loannes MatiaZtugnoſius Concordienſis.S Tineæs nnſuinl

Vic. Gen. ordinis Eremitt.S.Auguſtini (licet indignus.)
Nontantum Augniſinianæ religionis fuiſſe cenſemus de.
cretum, quam etiam Fæliciſs.Recorcdationis memoriæ
Sixti v. dirulgatum ſingulare præceptum, nimirum nul-
los cujſcunq; ordinis Fratres audere hinc inde percurte—
re,ſeutanquam profugos vagare, ſine ſuperiorum illo�
rum obedientia inſcriptis obtenta præſumere. Quocirca
cum Fater Fr. Gottſricus Corvinus Herbipolenſis Mosr
nachij manere conc.onandi per annum in circa optimè

ſt

ſe geſſerit oſtenderit, ſe eſſe virum ptobum aec hone-
um completo igitur ejus officio,nonpotuimus non ad n

hærete horie tinjns petitioni novam aſſignantes habita- J.
tioneen; damus igitut ei faeultatem, utMonachio diſce—
dat. Semenshauſen ſe ttansferati Piæcipientes Patri
prloris. Mariæ Magdalenæ dicti loci oru. Etemitt.s. Auv

fzuſtiniut eumin meritum ſalutaris obedientiæ ſub pœ—
na rebellionis,net nonæexcor municationis latæ ſenten�
tiæiti efur tĩmiltia ſliſcipiat;& charitative uſq; ad'adven-
tuitnaroftrutiutractet. Itt no minePatrisFitij aoiritus
SanctiAmen. ommendantes eum, Muſtriſ-, Reveren�
diſs. Epiſcopis, Præpoſitis,Decauus, Abbaribru& cun-
ctis noftræ alienæretigionispatribus, ut te in itinere
patarna charitareſup

ci lant. Datum F ragæ inædibus:s.7fhromæ die 24.Septemt. Anno isvs. Jſt auch dieſer Brieff II
mit derProvintzgro�ſſtrn Jnſigill verfertiget vnnd laut auff/
Deutſch alfo nn

Brudet loannes Brugnoliu� concord. der Heiligtn imnEvrift Docter diichgantz Dentſchtand Provincial vnnd E
vitarius Gen.desAuguſtiner Ordens/ (gie wolvnwirdig.) un



gZvir haltens darfau�rdas nit allein derAuguſtiner Decret vnd

NB

Vefehl ſey ſondern auch ſeliger gedechtnis des Lixti Quinti,
ſonderlichesGebottnemlich das keine Mu�nchwes Ordens
ſie auch ſindhin vnd her lauffen oder gleich wie die flu�chtige
vmbſchweiffen dörffen ohn ein ſonderlichen erlaubnuß Brieff
in ſchrifften erhalten Derowegen weil derPater r. Gottfrid
Rab vonWu�rtzburg zu Mu�nchen ſich im Predigampt faſt
beyeim Jar ſehr wol gehalten hat vnd erzeigtdas er ein from�
mer vnd ehrlicherMan ſey. Nach vollendung ſeines ampts
haben wir ſeinerehrlicher bittnit ko�nnen nit ſtatt geben jnme

heit das er von Mu�nchenabtrette vnd iich gen Semanshau�
ein neweWohnungerſchaffengeben jhm derhalben die vrty

en begebe. Gebieten dem atriPrjorideſſelbigen ohrts KMa/
ain Magdalenæ AuguſuinerOrdens in verdienſt der heilſa�
men gehorſambey derſtraff derAuffru�hriſchenauch bey dem
Bann des gefelten Vrtheilsdas er jhn inſein Convent auff�
nemevnd biß zu vnſererankunfft Bru�derlich tractireJn na�
men desVatersSohns vnd heiligen Geiſts Amen. Befch/
len jhn auch den Hochwirdigen Biſchoffen Pröbſten De�
chantenAbten /vnd allen ſo wol anderer als vnſerer Religi�
ons Va�tern vnnd Vorſtehern das ſie ihn auffder reiſt aus
Va�terlicher liebeauffnemen iwollen. Gegeben zu Prag in S.
ThomasKlaſter/den24. Tag Septembr.imJahr izoc.
Jn dieſem Teſtimonios biſtu elender verlogner Cignæus

widerumb deiner groſſen lugenaberzeugtdenn do ho�reſtu aus
tru�cklichdasich mich zu Mu�nchen cptime, das iſtauffs beg
ſte gehalten hab vnderzeigtdas lchh ein from̃er ehrlichermann
ſey welches wird nun vlatz habemrbey demVolck! deine lůgen
von mir oder der Vbrigreit Zeugnis? Jch halte dafu�r
das kein Menſch der Obriakeitgicht mehr ſol alquben ge�

ben als dirdeu darumbſolt mich die Obrigkeit loben wurn



nicht lobens werthwere/vnd mich wie du leuaſt/ ſolte ſe rbel
gehalten haben?Nun iſt es aber mit obgehorten Teſemirnien
noch nicht gnug es ſind noch ho�here dohinden die ich auch
herzu ſetzen wil folgt derhalben noch eins doraus du wider�
umsd wirſt etwas beſonders zu mercken haben:

Fr. oannes Mariam Brugnolius Concord. S. Theos
logiæ Doctor, pertotam Germaniam Provincialis Vi-
car. General. ordinis Eremitt. Auguſtini, licet indignus,
Vencrab. Patrib.& FratribusConventus noſtri S. Mariæ
Badenſic, eiuſidem Ordinis ac Votiſalutem: Noſtro cum
non paruo mœrore Patris Prioris, Fratris loannis àse-

mei snauſen in diſpoſitionem vel graviſſimam in fiwita—
temmeidiſſe audivimus. Qua detentus cultum divinum
colere. Monaſterij bona regere, adminiftrate in poten-
tenm evaſiſie ſentimus. Quocirca cum nimium ſit eidem
tedij corporis infectio agteſtis, ruſticaq�; ejt s valetudini
reddaturdomus adminiſtratio,itaquod illi aliis imbe-
cilli intellectæ ſua valetudine nullum relictum eſſet dubi-
um. quin immaturius aut moridum fuiſſet, vel ſaltem de
priſtinis recuperanilis viribus deſperandum, ut igitur ſa-
nitati eonſutere comodioremodo valeat.ab officio Prio
ratus eidemgraviſſino noſtra authoritate conceſſa ab-
ſolvimus, Ziuſdemq�iCont entus Badenſis ordinis Ere-
mittarumH Auguſtini, Priorem conſtituentes Venera-/
bilem Patrem Fratrem Gotfridum Corvinum Herbipo—
lenſ: Sperantes eidemhonorem divinum, dictum Pa-
trem ægrotum, bona Nonaſterij, fore commenda-—
ta; cui damus authoritatem in corporalibus ſpiri-
tualibus, veluti cæteri Priores potiti conſueverunt.
In nomine Patris, Filij Spriritus Sancti Amen
Watum Fragæ in ædib. S. Ihomæ die 21. NAovem,
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Desgleichen auch dieſer Brieff mit der Provintz gro�ſſermJn/
ſigill verfertigetaſt vnd auffDeutſch laut er wie folgt dieweil
aber dis ein fehr grober ſtilus iſt/wil ich jndoch ohne allenbe�
trug in den Deuiſchenverſtandbringen ſoviel mu�glich ſein
wird.

Bruder Johannes Maria ett. der H. Schtifft Doctor
durch gantz DeutſchlandProvincialvndVicar. Ceneral. des
Oedens Auguſtini (wiewol vnwirdig) denEhrwu�rdigen Va
ternvnnd Bru�dern vnſers Convents S. Mariæ zu Baden
eben des Ordens vnndgelu�bdnis glu�ckond hril: Wir habens
nicht nicht mit geringen ſchmertzengehoö�rtdas derPater Pri�
or Bruder Joannes von Semenshauſen in ein groſſe ſehwe�
re kranckheit gefallen iſt mit weleher er dermaſſen behafft das
wir beſinden vndverſtehen/er ko�nne weder demGottesdienſt
beywohnennoch des Kloſters Gu�ter regieren vndzuverwal�
ten zn vnvermo�glich ſey. Derhalben weil nun ſeines Leibes
ſchwachheitſehr grosiſt vndder Ort ſeinergeſundheit zupfle�
gen/Bewriſchvnd grobiſt alſodasbey jme auch bey andern
ſo ſeine ſchwachheit verſtandenkein zweiffetiſt daserentwe�
der zu fru�e ſterben werde oder� ſeinevorige kra�ffte widerzu.tr�/
langen ſehr zweiffelig iſt: Domiteraber ſeiner geſundheit deſto
beſſer pflegen ko�ndteentledigen wir jnvon dem ſchweren Pri�
gratamptnach dem ervnſergewalt vermag vnndverordnen/
deſſelben Conventszu Baden Auguſtiner Vrdens zu.inem
Priornden Ehrwirdigen Vater BrudernGottfried Rab von
Wurtzburg, verhoffent er werde jhm den Gotteodienſt den
kranckenPriornvnd drsKloſters Gu�ter laſſen angelegen ſein
welchem wir auch gewalt geben in zeitlichen vnd Geiſtlichen
wieeo die andere Priores zu gebrauchtn in gewonheit grhabt
haben JnNamen des Vaters Sohns vndHeiligen Geiſtes
Grgeben zu Pe�ag in S.Thomas Kloſter denau. Tag No�
vemb. Anno i596.

Do



Do ho�reſtu vnſehliger ſchender vnnd leſterer widerumb
etwas newesdas ich mich nemlich in meinem Mu�nckſtand
ſo wolgehalten hab das ich adſummnm honoris culmen.
zum ſpitzder ehren bin erho�ret worden.Manwird micb zweif.
fels ohne nit zueinem Priorn gemachthaben von wegrn m�ei�
nes ergerlichen lebensvonwegen memerletchifertigkent vnnd
dorumbdas ich an keinem ort ſol was guts gethan kabenwie
du lugenmaulausſpeyeſt. Duweiſt es ſelbſt ſrage dich vnnd
dein gewiſſen was pflegt man im Bapſthumb den Klo�ſtern
fu�r Obrigkeit fu�r zu ſetzen? LeichtfertigeLenio denen der Got�
terdienſt nicht angenem deren ſitten vnnd icben ergerliche O
neinduSchalckweiſtes viel beſſer. Nun ho�reſtu ausdrucknch
das ich bin zum Priorat erhoö�hetworden zweiffels ohne nicht
meiner leichtfertigkeit halben ſondern viel mehr meines wol�
haltens vnd meiner beſcheidenheithalben vndwañdu lu�qner
nicht weiſtwasles fu�r ein gelegenheit hab zuBaden in Oeſter
reichdo ich bili Prior geweſen fobefrage dichbey den Anguſti
nerMu�nchendie werden dirs ſagen daß das Kloſter doſelbſt
faſtam Warmen Bad dran iſt das vielfu�rnehmer Herrn
vndFrawenfru�e vnd ſpat jhren durchgang durchs Kloſter ne�
men vnd vom Priore den Schlu�fſel begehren Auch vicl fu�r�
neme Frawenriminer ſo jhren durchgang auchder na�he hal�

ben durchs Kloſter nemen do gehoört nun kein Leichtfertiger
geyler Bub an einen ſolchen ohrtſondern einMan der ein ver
ſtand hat vnd weiß ſich Erbatlichvnd Beſcheidentkich zuhal�
ten domit er nicht etwan dem Vrden ein ſchandfleck anheng
Ein ſolcher nun bin ich imBapſthumb geweſenfu�r einen ſol�
chen beſcheidenen Man hat michdieObrigkeitt gehalte ſonſt
wo ich andersvnd wie du leugſtſoltegelebt haben/ſo were ich

du dieſen Ehren nimmermehr kommen.
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Was ſagſtu Cygnme hierdud wo bleibt dann ber ort.
oderwo ſind die öhrterdo ich nitines lebrns ein geſtanck fol ae
naſſen habendSihewie du hie abermal in den abgrund der lu��
gen gefallen biſt Wer kan oder ſol dirherauſſer hetffen? Jie�
mando anders als deinVaterder ein lugner von anfang ge�
weſeniſt.Nun mo�chſtu aber gedencken beydir eymein Rab
gemach einwenigdu biſt noch nicht vber den Graben dann
weiſtu nicht wie du dich zu Pragverhalten haſt? Wolan mein
Cygnæcſo wu�rde es nun an dem ſein dasichmich auch hie
werde rechtfertigen mu�ſſen vnnd meineEht vor deien ru�gen
trretten/ Gleichwol biſtu es nicht allein ſondern es ſind auch
andrredieſich mit jhren lugen vnterſtanden haben vnd zwar
vonPrag aus, meinen gutenNamen vnd Ehren zuverſchwer
tzenAber wie ich jhnenalſo wil ich auch dirvnd folgends dei�
nem gantzenPapiſtiſchen hauffen grantwortet haben.
Du weiſt es ſonders zweiffeldaszu Prag einBa�pſtiſcher

Legat iſt welcher dermaſſen auff Pfaffen vnd Me�nche ein ſol�
ches fleißiges auffſehen hat das faſt das geringſie nicht von
den Geiſtlichen kan geſchehen dieſer Mann erfehrets. Jtem
zu Praghat es einen Ertzbiſchoff welchem ich von wegen
derPfarr ſo ich bey S. Thomas neben dem Predigampt in
verwaltung gehabtvnterworffen geweſen bin do ſind ſtine
officiales vnd Capitulares. Dieſe Geiſtliche Bbrigkeiten
miteiander haben mir niemals ein einiaes wort mieines erger�
uichen lebens zugeredt deſſen ich por Gott ein Eod ſchweren
kan vnnd wann ich danſoltt ein ſolch o�ffentliches ergerliches
leden gefahrt haben/lieber wie ſolt esnicht fu�r ſolche leut kom�/
men ſeinz Weiſtu nicht das imBapſthumi der Geiſtlichen
ſondrrirh der Ma�nche Koith viel weiter ſtinckt alsanderer
wir heits denngeſchehen ko�nnen an einem ſolchenohrt do ſo
viel inſoe tores oder auff;eſJer ſind das mein ergerliches le�
benfu�rſol:he leute nichtſonkommen ſein habenſie es nit ge�
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wuſtvnd nichts bo�ſes don mir geho�rt ſo wird auch die fache
nichtſeinwiedu leugſt nemlichdas ich ſolte cin ſolches öffent
liches ergerliches leben zu Prag gefu�ret haben das es nicht al—
lein die kleineSeitenſondern das gantze Land davon zu reden
weis/ hats die Obrigkeit gewuſt vnnd deßhalben mich nicht
zu red geſatzt noch geſtrafft ſo ſind ſolche Dbrigkeiten nicht
GottesDienerdieweil ſie ſolche grobe laſternicht ſtraffen.

dun weis ichgar woldas ein gros Zettergeſchrey iſt im
Bapſthumb wider den armen Gotftied Raben welchen ein
jeder Papiſt gern wolt todthaben das er ein ſolches Gottloß
leben ein ſolches ſchendliches vnzu�chtiges ſokverfu�hrthaben
das ſich auch etliche ſchemenwollen davon zu reden oderzu
ſchreiben. Dieſes alles hab ichvorhin wol bedacht do ichmir
die verenderung meines lebens fu�rnam das ſolche reden wu�r�
den naher folgendann do ich noch ein Mu�nchwar that ichs
auch dorumb bekummere ich mich deßhalben wenig. Eine fra�
ge mus ich aber dieſem Cygnæo vnd allen Papiſten auffgeben
vnd hierauffmo�gen ſie antworten wie vnnd wenn ſie wollen.
Wenn hat ſich dann dieſes mein ergerliches Gottloſes

leben zuPrag angefangen? davonein ſolch Mordtgeſchrey
vnttr den Papiſten ſich erregt hat Jſts im anfang meines
Ampts geſchehenoder wann iſts offenbar worden? Jm an�
fang? ſo verwundereichmich nicht ein wenig das mann mich
nicht geſtrafftvndvomAmptwi billich geweſen were entſe�
ket. Wporumb haben ſie mich ſolche langezent nemlich vierJar wenigWo.hen aus genommenbey dieſem fu�rtrefflichen
Ampt demHeiligen Go�ttlichenWortzu ſchmach vnd ſchand
uieier frommer Herra zu groſſem ergerms geduldet? Es ſol
menniglich gewißdafu�r haltendases warlich nicht were ge�
panirt worden wenn ich ein ſo oöffentlichs ergerlichs leben ſolt
gefu�rt habenfu�rangeſicht ſo vieler fu�rnener Herrn Hoffra�ht/
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vnd andern fu�rnemen leuten unehrMan hette michentwedert
lengſt vonPrag abgeſchaffet oder dochauffs wenigſt corrigirt
vnd geſtrafftderen keins aber iſtgeſchehen folgt derhalben
dasich ſo offentlich Gottlosnicht geweſen bin wie diePapi�
ſten widerwich liegen aus neyd vndhaß Oder iſt diß mein
Gottlos leben im ende meines Ampts erſtoffenbar worden? ſo
vermunderr ich mich abermals nucht ein wenig worumbdann
ſo viel ehrlicher Leut vmb meinen abſchied getrawret haben?

?rtei. Vnddo ich den Sontag vor Septuageſima auffder Cangtzel
guer/ ich offentlichvrlaub namvnddem VolckValedieiret/ das dann
d faſt menniglichMannvnd Weibsperſonenſoſchr weineten
davonge dasſie mich auch auffder Cantzel zum weinen bewegten Jtem
lauffen/ worumb habendenn ſoviel fu�rnenmerLeut Geiſtuche vnnd
az Wieltliche/jajhre F. G der HertErtzbiſchoffſelbſt. ſich meines
ſondern abſchiedoangenommenvnd den nicht gern geſchen? Jtemwo
ich habe rumbhat denn der jetzige Pater Prior zu Prag welcher meinnuff der
Canvel ſehr guter Bruder geweſen nicht einmal ſondern offt mich
Daen�t gebeten ich ſol doch verbleiben denner mu�ſte meinet wegen
berſonen vonvielen leuten bo�ſe redeinnemen als ob erein vrſach were
vrlaub meines wegreiſensedarzu mit dieſer verheifſung Er wolle mir
genom� einegro�ſſere Freyheit geben als ich zuuor gehabt hette. Jtemtnen.

NB. wann ich dann ſo Gottloß vnd Ehrenloß acweſenbin wor�
umb haben mich dann die Mu�nche Welſche vnd Deuiſche
ſonderlich dieObrigkeitderen es gebu�ret vnnd zuſtehetfooft
mitbitterſuchtich ſolledoch nurin derBa�yeriſchen Provintz

bleiben ſo wollen ſie mich zuPriorn zu Mu�nchen muchen.
Wierbinich dannſo Gottloß ergerlich vnter derhand vnnd

J voraugender Obrigkeitgeweſen was wu�rde ich dannfu�r rin
leben gefu�rthabenwann ich ſelbſt ein Obrigkeit geweſen we�
re vnnd vber zwantzig Mu�nche.ein Vater hette fein ſollen?
Meineſtu aber Schwan vnnd. deinGottloſer Ba�pſtiſcher
Jauffdas ſolches die Obrigkeitgethanhette wannich einſol�
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cherGeſeuwiedu wider allewarheit mich beſchreikſt geweſen
werer Deſſen alles magſtu zuPrag in S. Thomas Kloſter
bey denMu�nchen dicherku�ndigen do wirſtu bericht einnemen
das demalſowie ich michverantworie vnd nicht anders ſey!
Jedoch ſetze ich dieh hinzuim fall fie die warheit ſagen wollen
oder dörffendenn ſie doörffen mich nun mehr nicht loben ſon�
dern ſie mu�ſſen mich mit dem gantzen Bapiſuſchen hauffen
ſchenden ſonſten werde es jhnen nicht gutgeheiſſen. Domit
aberdu Naehttul vndmenniglich ſehen vnndſpu�ren kan das
dem alſo wit ichgeſchrieben hab wil ieh dir noch ein Teſti�
monium herbeyſetzen welches ich von Prag mit mir hieher ge�
brachthabe/ dabey duabermals erkennen wirſt vor welchen
mich dirMu�nche inmeinem wegreifen gehalten haben. Alſo
lautes:

Fir. loannes laeobus Colſateralis à Murrovallium
Provyincialis Vicarius Generalis, Germaniæ dilecto
nobisinChriſto Patr. Fratri Gottfrido Corvino Her-
bipolenſi, eiusdem ordinis ac vbri ſalutem: Inquit
poeta ille Comicus: Dulcisamor patriæ, dulce videre
ſuos. Hac igitur daulcedine allectus, cum per multos
annos Pragæ ſumma cum laude, acpopult applaufu
ſermonem publice habueris, videretuos, in tuam
Provinciam reverti, inanimum induxſtituum, ideo
magis, quia ab illo aamodunr Reverendo Patre Provin�,
eiali bis terq�ue vocatusfuiſti, ob id ſæpe humiliter nos
rogaſti,uttibi abeundi in tuam Provinciam, licentiam
impartiremur. Aos qui juſtis Frarrum petitionibus
moitem gerere ſemper capimus hane veniam vi ha—
rnim literarum libenti animo elargimur, in no�
mine ſatris, Filij, Spititus Lancti Amen.
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Commendamus teomnibus Revetendiſs. Epiſcopit, Ab/
batibus Prioribus, adquos in itinere pervenire Con-
tigerit.utte tanquam Patrem benemeritum choritative
benigzne q;ſuſcipiant,ſpe rantesinDomino recepturos ab
codem eſſepremium,bene inDomino“ale. Datum Pia-
gæ die i2. Feb. iGol.

Auff Deutſch alſo: Bruder oann. Iacobus Collat. a
Murrouallium, Provincial vnd Vic.General.durch Deutſch
land/ vnſerm geliebten in Chriſto Vatern Gotfried Raben von
Wu�rtzburgdeſſen Orden vnd gelu�bdenglu�ckvnnd heil. Es
ſagt jenerPoet: Suj iſt die liebedesVaterlands ſu�ß iſts die
ſeinige zu ſehen. Weil du derhalben aus ſolches ſu�ſſigkeitger i

gzzet demnach du zu Prag viel Jar mit ho�chſtemLob vnnd des
Volcks frolockung oder verwunderung o�ffentuch geprediget
haſtdiedeinigen zu ſehenvnd indein Vaterland dich zu wen�
den dir haſt fürgenommen vnd iwar deſto hefftiger dieweil
du von dem Ehrwu�rdigen VaterProvincial boſelbſtzweyoder
dreymal biſt beruffenwordenderwegen du denn offt ven vns
demu�tig begerethaſtdas wir dir erlaubnis geben in dein Pro�
vintz zu reiſenWir die wir der rechtmeſſige bitt vnd begerung
der Bru�derzu wilfaren jederititbegeren gegen dir mit willi
gem gemu�t dieſer erlaubnußjn kreffte dieſer Brieffen. Jn da�
menGott desVatersSohns vnd Heiligen Geiſtes Amen
Veſehlen dich auch allen Hochwirdigen Biſchoffen Abden
Priornbeywelchen ſichs begeben mo�chtdas duauff der reiſe
einkehreſt das ſie dich als einen Woloerdienten Vater lieb/
lich vnndgůtlich auffnemen verhoffent das ſie den lohn von
dem Herren widerumb enppfangenwerden Lebewol in dem
Herrn. Gegeben zu Prag den 12. Tag Februarij i16o1. Vnd iſt
mit der Provintz kleinermJnſigillverfertiget.

Sihe du verlogenerEhrabſchneider mit ſolchem herrii�
chen



chem CTeſtimonio din ich vonPrag hinweg geſchieden was be�
gehreſtu mehr von mir zur beſchu�tzung meiner vnſchuld? Hie
höreſtudas ich ein wolverdienter Pater bin wer heite die O�
brigkrit zwingen ſollenmir ſolche Briff vnd Siegel zu geben/
wenn eswerevmb mich geſtandenwiedu lzugſt? Heiten ſie
nicht domit ſich ſelbſten vnd jhrer gantzen Provintz Inſigel
beydeklein vnd gros7ingrofſen ſchaden vnd nachtheũbracht
wan hjee ein ſolchenWubrn domit hetten fromb g macht/ vnnd
ein wolverdienten Water genent wenn erein ſolcher wie dn
leugſt geweſen were?!

Hieby kan!auch ein jeder trewhertziger Chriſt leicktlich
abnemen/das mir derTheodorus Cygnæus, ein Student
derH. Schrifftwider alle billigkeit mitgefahren iſt. Jch bitte
auch vmb Gotteswillen alleChriſtliche Leſer ſie wollen diß
ſelbſt dey jhnen behertzigenvnd dieſem nieinen Ehren verletzer
ſampt dem gantzen Papiſtiſchen hauffen nicht gleuben das
was ſie widermich dichten vnd ſchreibendenn es geſchicht al�
les dorumb das ichvonBabelabgewichenderſelbigen gre�
wel ein wenig angttaſtet ha�benette ich kiß nicht gethanſowe
teich wol mit frieden blieben Jedoch ſchrecketmich dieſes nit
ab ſondern ſie mo�gen noch menr wieder mich dichte vñ ſchrei.
benob ſie gleichvtel vnzehlieheauch fu�rtreffliche zeugen wid
michauff die bahribrechtenvnd doher plaudertenviel tauſent
Diebſtal/Mord Ehebruch Hurenvnd Bubenſiu�ck ſo geben
ſiemir deſio mehr vrſachen dasich äuff meine Knie teglich
nieder falle/vnd meine ha�nde aus ſtreckezu Gott meinemHim
liſchen Vater das er dieſe vnd alle meine Su�nde nicht hat
geſehenvnd mich nach meinem verdienſt nichege htſ

ricete/ on�dern mich gnediglichangeſenenvnd mich mit ſeiner mechtige
Hand aus dieſem FinſternEgyptiſchenBapſtumb durch Je�
ſum ſeinemgeliebtenSon erlo�ſet hat:Vnnd wolte Eott/
dirTheodoreſolten deine augen eroffnet werden vnd dein ver�
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ſtand erleuchtetdamit du ſehen vnd verſtchen ko�ndeſt diewar�
heit Go�ttlichesWorts duwu�rdeſt dich gewißlich nicht lang

nm Bapſthumb ſeumenvndwen du dich ſchon verhalten het�/
teſt ſodumeineſtauffs beſte ſihe ſo wu�rdeſtudennoch nach�
red vnd ſchma�hſchreibengenug ho�ren mu�ſſen wie dumir je�
tzunder thuſtaber dasiſt der alten liſtigen Schlangeẽ gebrauch
das ſie allezeit Gottes Wort und derſelbigen trewen Diener
von anfang derWelt biß jerundvnnd wirdnicht nach laſſen
ſo lang die Welt ſtehet verachtetgeſchendet geſchmehetvnd
verfolget hat.

Hiemit wil ich nun beſchlieſſen,/ wasbetreffen thut die
verantwortung meinesLebens/ſitten hundels vnnd wandeis
welches ſich dieſes L�genmaul vnterſtandenvon der Jugend
hero biß auffjetzige zeit zu tadeln vnd zuleſtern vnnd noch mit
offentlichenzeugniſſenſeiner vnwarheit vberzeuget worden.

Was nun belangen thut meineRevoeationPredigt die
er Cygnæus,ſichvnterſtanden zunuchts zumachen wird doch
ein jeder frommer Chuiſt lelchulich richten vnd.vrtheilen konnen
der vnſer beyder Schrifften gegen einander heltwie vngerei�
mete vnd lame ſarhen der�Verleumbderauff diebahn bringet
vnnd thut nichts im Erſtenhril denn das er fortfehretmit
ſchendenvnd ſchmehen mich zu leſternvnd raſpelt einen gan�
tzen hauffen vntugendenvnnd Su�nde zu ſammen vnnd ſehu�t.
mirs alle vbern KopffWolanmein Lu�gner du haſtzwareinenderſolch Gott
loſes leben geflogendeinermeinungnach wot beſchriebenwa
rumb leſen aber dieandernſo feinsu frieden dienoch indieſem
ſundlichen Gottloſen teben ſind/ vnd darin ſtecken biß ober die
ohren vnd noch mit dem langen Schaffsklteid jhre Wo�lfiſche
ahrt verbergen? Dieſe thun alle reeht wenn fie nur nicht du�
teriſch werden wennſiefchon ſonſten Buben in derhautſind
rnd den Hurenteglich nachſtreben ſo ſtehen ſie dennoch inim
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guten r�higen friebſamen ſtand dnnd gewiſſen idie du mni
fchreibeſt das ich in ein ſolchenherrlichenſtand vnnd ru�hlgen
gewiſſengelebt habe vnd leſſeſtdoch keine vbelthat dohinden/
die du mir nicht anhengeſt wieſich aber das zuſam̃en ſchirkt/
wil ich den gu�tigen Leſer richten laſſen. Der Prophet ſagi:Impijs non eſt pax. Die Goitloſen haben keinen ſr�ed ſpricht
mein Gott Eſa.7.

Jchwil ein Argumentformiren welches der verlogene
Schwan lo�ſen ſol. Die Schrifft ſagt. DieGoitioſen kaben
keinen fried Schwan ſagt Gottfried Rab hab zuuorim
Mu�nchſtand einfriedſames gewiſſengehabt derkalben iſt
Gootfried Rab nicht Gottlosaeweſen witihnder Echwan
beſchreibt.Hiemus entweder Gottes Wort liegen oder der
Schwan. GottesWort kan aber nicht liegennoch betriegen.
Blribt derhalbenderCygnausein lu�gnerdeñ er ſchreibt aus
tru�cklich vndred mich mit ſolchenWortenan: Gedenckinwel�
chem ſcho�nen ſtanddu geweſterwege wie ſicherdu zuuor in
deinemgewiſſen geſtandenvnd wit vnru�higdu jezunder wor�
denbiſt. Gottloß ſein vnd noch einſichersgewiſſenhabenkan
ichinmeinemtovffnicht zuſammen bringenes brings zuſam
menwerdatkanAlſohaſtu verlognerSchwanin dieſem dei�
nem Etrſten Theil nichts wider mrine Predigt gethan dann
nuralleindas du michſchendeſtvnd ſchmeheſt.

Jthhandele imErſtenTheil meinerPrediatvon der
groſſen Barmhertzigkeitvnd langmu�tigkeit vnſers Vaters im
Himmet die ervber dieSu�nderwatdas erdieſelbige ſo gne�
diglicherwartetjhrer Buß vnd beſſerung begeret vnd alledie
ſichzujumwendenſognediglichanvndauffnimpt.Vnnd die
weilich ſolche groſſeBarmhertzigGOttes preiſe vnd ru�hme
der mich aus ſovielen Su�ndendie dumir zu meſſeſt (vnnd
doch der mehrentheilin vnwarheit)gnediglich errettet hat vnd
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mich der zahl ſeiner rechtgleubigen aggregirt vnnd zu geſellet
hat dafu�r ichfreylichGottinewigkeit nicht gnugſam dancken
tkan.

Fu�r dieſes zeugſt du auffmit aller leſterung vnnd wirffſt
mir fu�ralswannich die gro�ſteTodfu�nde begangen hettedie
weil ich Gottes Gu�te preiſevnd lobe oder meineſtu das ichs
ni ht wiſf: das Bott auch gerecht ſey Jch der Herr dem
Gottbin ein eifferiger Gott. Vnnd wie. David ſagt von vn�
ſerm Gott Miſericordiam judicium cantabo tibi Do-
mine, Barmhertzigkeitvnnd gerechtigkeit wilich dir ſingen
da iſt: O HErr deine Barmhertzigkeitvnd gerechtigkeit wil
ich loben P.al. ion.

Das ich aberbin zu der Augſpurgiſchen Confeßion ge�
tretten die nach GOcesWort durch aus reguliret ift
das heiſtuErtzbuhauff GO TKESdu�tegeſu�ndiget ver�
dampt vnnd verzweiffelt. Beſchuldigſtauch darneben vnſere
Kirchendienervnd Predigeralswan ſienichtslehretenvnnd
dem Volck nichts predigten/ denn allein dieBarmhertzigkett
VGottesvnnd vnterdru�ckten Gottes Gerechtigkeit� domit ſie
dein Volcknur ein ſicherheit machen zuſu�ndigen Antworte
ich dasdueben das Lied ſingeſt welehes ich auch allezeit im
Bapſtumb geſungen hab aber gleich wie ich gelogenhab alſo
leugſt tnochdenn icherfghre es viel andergdas vaſepe Lehrer
die Su�nde beſſer ſtraffenweder die faule Pfaffen vnnd Mu�n�
cheim Bapſtumbthunwelche faſt keine Su�nde ſtraffen do�rf�

fen dennſie liegen felbſt tieffdarein vndmu�ſſen ſich fürchten
fu�r dem Davidiſchen ſcho�nen,Spruch in ſeinemzo.. Pfalm:
Zun Bottloſen ſpricht Gott Wasverkuündigſtumein Recht
vnd nunmeſt meinen Bund in deinen Mund ſo dudoch zucht
haſſeſt vnnd wirffit meine wort hinterdich. Wenndu einen
Dieb ſiheſt ſo leuffeſtumit ihm vnnd haſtgemeinſchafftmit
den Ehebrechern.Jn ſumuiadu haſtdieſen deine Erſten Theit
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des gegenberichts meiner Predigt dermaſſen mit ſo groben
greifflichen lu�genvberheufftdasmich des antwortensfernert
verdreuſt vnd wil den guthertzigen Leſer auff die beſchreibung
meines lebens auffdieſelbige verantwortungvnd auff die herr�
liche Teſtimonia gewieſen haben dobeyfreylich ein jeder wird
greiffen konnen das der Ehrenru�hrer einvnbeſcheidene zun�
gen hat welche wie David ſchreibt im 2.Pfal.nur nach ſcha�
dentrachtetvnd ſchneid mit lu�gen wie ein ſcharff Schermeſ�
ſer dorumb wird dich du verlogener SchwanGott ausrotten
gantzvnd gar zerſto�ren.vsquod mentitur, occiditanimam
Der Mund der da leugt to�dtet dieSeel Sap.n.

Ferners ſchnatterſiu/ ja Gottsleſterſt mit deinem ſehwar�
tzen Schnabel/ſch ſolte widerkehren ſonſten ſtehe mirder weg
vnd die Thür zu der ewigen verdamnis gewiß o�ffen vnnd ſey
keinehoffnung meiner erlo�ſungſolang ich in dieſemJrrtumb
dorein ichgefallenſtecken bleibe.“

uſchreibeſt vielJrrthumen haſtu mich doch biß datokeines vberzeugt oder nelteſtuvielleicht das fu�r ein ſo groſſen
Jerthumbdas ich dieMenſchen Lehr vnd Ba�pſtiſche ſatzun�
gen von mir geworffenvnddas ſu�ſſẽ liebliche Jocl desHerrn
Chriſti!(weichesiſtſein HeiligesEvangelium) aufinich ge�
nommen? Stehet mir derwegenderWeg vnnd die Chu�r zur
verdamnis:offen?. Jſt dorumb keine hoffnung mehr meiner
Seligkeit?. Mercke auff duGottsleſterer(denn du ſchendeſt
hie mich nichtſondern GottesWort zu dem ich getretten bin
das heuſtu Jrrthumb.).

Haſtu nie geleſen wieGott ſoernſtlich in der Bibel
verbotten hat das man ſeinem Gottlichen Wort nichts ſol
zu oderdavon thun?. Jm3. Buch Moyſis ſtehen dieſe wort:
Vnd nunho�re Jſrael die Gebott vnd Rechten die Jch euch
lehre das jhr ſiethun ſoltauffdasjr lebetvnd hinein kommet
vnnddas Land einemen das euch der NRRR ewererVa�tter
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durch autthat oderdurch ſtraff Creut vnnd allerley leiden
G

Eoott gibt. Jhr ſolt nichts darzu thum das ich euck gebiete
vnnd ſolt auch nichts davon thun auffdas ihr bewaren mo�gt
dieGebottdesHERAMNewers Gottes dar ich euch gebiete.
Do ho�reſtu das Gottwilwas er lehr?was er gebiete demſel�/
bigen ſollen wirnachkommenvnd nicht mitMenſchenlehr ſei�
ne Gebott vndHeiliges Wort vertunckeln.

Hhlun datffſtuplaudernJch ſeyverdampt vnd es ſey keine
Hoffnungmeines heils mehrvbrigJch aber gleube vielmeht
dem HeiligenJpoſtel Paulo der doſpricht: Nihil damnatio�
nis&cEs iſtnichts verdamlichs andenen die in Chriſto Je�
ſu ſinddienicht nach dem Fleiſchwandelnſondern nach dem
Geiſt Rom.4. Jtem Jchſage mit dem Heiligen PauloRo.m
Ach ſehememich des Evangelijnicht dennesiſt eine krafft
Goitesdie do ſelig macht alledie darangleuben. Weilich
aber an das Evangelium feit gleube bin ich ſtarcker hoffnung
dardurch ſelig zu werden. Das ſey auch gnugauffdein Erſten
Theil des gegenberichts geantwortet wil nun zum Andern
Thei ſchreiten.Jn dieſem Andern Stu�ck meinerPredigt had ichge
lehrtwieauch die aller verſtockeſteGottloieſte Su�nder durch
das Heilige WortGOtes ſind beruffen bekehret vnnd
endlichſeligworden. Neben dem Geſectzichandere vrſachen
mehr ſoausfleifſigennoren vnd betrachtenGo�ttlichesworks
herflieſſenvndeinemMenſehen zu derJrommigkeitottes
hurchtnewen leben vnnd aehorſam können bienſttich ſeindas
auch Gottgutevnd bo�ſeMittel gebrauche das iſt entweder

pflegt ottdie Sunder zum wahren glauben bußfertigkeit
vndendlichzur ſeligkeitzufuhren. Das iſt lummatimmeine
lehre ſoichimAndernScllck meiner Nebocation Predigtge�
ehan. Do ko�mpt derRohrrauſcher doher getrabt mithofferti�
genauffgeblaſen worten vndnennetmich ein ausgeſprunge�

nen
J
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nenMu�nchendomit fengter dieRefutation an ſagt/ ick rede
nach ahri der Wittenbergiſchen Theologen viel von &Ottes
Wort vnd thut dernerriſche Schwaneinſehr nerriſche fraa/
Was iſtGoitesWort auſſerhalb derCatholiſchen Kirchen?
Achdas ich dochein Auguſtinum oder Chryſoſt: oder ſonſt et�
wanein gelehrten Mann hettedermirdieſe frage hu�lffe auff-
lo�ſen. Wer hates jemalsverleugnet das GottesWort auſſer
halb der waren Catholiſchen Kirchen nirgend zu findeneWo
meinſtu aber wodieſe Catholiſche Kirche ſey! ZuRom?Do be�
treugſtu dich hefftig denn die Kirche Goites iſt an keinem ort
angebundeniondern die wahre Catnoliſche Kircheiſt an allen
ohrten vnnd endenwoman Gottes Wort lehretderProphe�
ten vndApoſtoliſchen Schrifften einmu�tig anhangt woman
den rechtengebrauch der Sacramenten hat wo die rechte an�/
ruffung Gottes vnnd der rechteSottesdienſtnach Gottes
Wortregulirt blu�et/ vnnd imſchwanggehet do iſt die rechte
wahre Catholiſche Kirchedofindet manheit troſtvnnd das
ewige leben· DitKircheaber dorin man Menſchen ſatzungen
vnd Menſtchen lehrpredigetvnd lehret vnd wil ſolche Gottes

Weaort gleich gehalten habenfolches kan nit die wahre Catho�
liſche Kirchegenenneiwerden ſondern des Sathans Kirche
dann diewahre CatholiſcheKirchehöret nur allein die ſtimme

hres Hirtens vnd leſt ſich denMietling nichtbetriegen)fleugt
—vvor jm deü ſieweißdas ei ein Dieb vndMo�rderiſt vñ ko�mpt

nuur au wu�rgeu vnd zu to�dten. DieRomiſcheKirche aber die
macht ein ſolchen dicken finſtern dunſt fu�rGottes Wortmit
ſoviel wunderbarlichen vnnd ſeltzamen Menſchen ſatzungen
daß daſſelbigeWort Gottes bey jhrgar wenigfondernſtaru�
ta Patrumoder Va�terſatzungenvndDecreta Conciliorum
vielein g.o�ſſers anſehen haben .Vnſere Kirche aber helt ſich
allein an den feſten ſtecken vnd ſtab Go�ttlichesWorisdavon
luhoöpfft ſiejhren troßderer allein iſt verheiſſen dasjtBreu�
kigamChriſtus bey jhr biß ans ende der Weit verbleibenwii Nal. ab.

widen



wieder dieſe ſollen die pforten derHellen nichts vermo�gen deñ
Alatt.16. ſie hatden rechten Harniſch anGo�ttliches Woris. Dieſer

Kirche ſchreyet Gott getroſtzu:Noli timere quia redemite,
Jſa. 43. Fu�rchte dich nichtdeñ ich habedich erlo�ſet. Jch habe dich bey

dememNamen geruffendu biſtmeindenn ſo du durchWaſ�
ſer geheſtwil ich beydir ſein das dich die Stro�m nicht ſollen
erſeuffenvnd ſo du ins Fewrgeheſtſolſtu nicht brennen vnd

J

J
die ſlamme ſoldich nicht anzuůnden: Dasiſt keinanfechtung
ſol ſo gros vnnd wichtig ſein welche die Kirche die ſich auff

ĩJ

J Gott vnd ſein Heiliges Wort velleſt vmbſtoſſen ſollen noch
IJ ko�nnen. Jn dieſer Kirchen bin ich/in dieſer Kirchen ſebe ich
in u aber aus Gnade Gottesin dieſer Kirchen hab ich funden das
I

lautere wahre vnd vnbeſchmeiſte Wort Gottes/do hab ichfun
J

jJ

ſf

J

denwieich allein &Het ſol antuffen jhn allein fu�r meinem
J Mittler halten.Jn dieſtr Kirchen hab ich gefunden.den rech�

ten wahren Gottesdienſt ſo dir vnnd deinem Papiſtiſchen
hauffen verborgendo iſtauch der rechtegebrauch der Heiligen
Hochwirdigen Saeramenten. Wonun das Wort SOttes
ohn aller Menſchen lehrerein vnnd lauter geprediget gelehrt
vnd getriebenwird wie es die Propheten. verkündiget wie es
die Apoſtel beſchrieben ja Chriſtus der wahre Gottes Sohn

vnd Gott ſelbſt aus ſeinem Go�ttlichen Munde gelehret hat.
Wo dieſe Lehte iſtſage ich do iſt die rechte wahre vnnd allein
ſeligmachende. Catholiſche Kirche auſſerwelchenkeinVeil zu
finden. Nun wirſtu vnnd allePapiſtenvnſere Kirchen anders

nuiicht ſchetzen noch richten ko�nnen thue nun was du wilt
Das duaber auch dieWittenbergiſcheTheologos meht

mit dinem Lu�genſchnabelanfehreſt vnnd beſchu�ldigeſt ſie
als netten ſie die Bibelzerſtummolk /zerſtu�ckelt zerhudelt

verfalſcht vñ was der gleichen ſehmehwort mehr ſinddas wer�
denſie dir ſim fall ſie ſich nicht fu�rthtenfu�r Gott einerſolchen
Sanp wie dubiſt dieſes edhe Perlein vor zulegen) mit gelegen/

heit



heit auch rerandtwortenderumb ich billich ſclwelge. Des
du abermich einarmenelenden nichtigenvntuchtigen Men�
ſchen nenneſtdas ich den Bapſt zuRom den AntiChriſt ge�
nennet habevndvermeineſt michauch deffalben aar in ab�
grund der Hellezu ſtu�rtzendie weil du ſchreibſt/ Jch ſey nicht
wirdigdas ich ſeinerHeiligkeit angeſicht anſehen noct erken�
nen ſol: Solſtu vnd der Bapſtwiſſen das ich mein lebeiang

nicht viel nach zhm gefragthab wll hie auch nicht viel wort
machendenn dein Lügenwerck iſts nicht wehrt das viclwort
darumb ſollen zerbrochenwerdenallein das ich dir mii weni�
genvnd kurtzen worten probire dasder Bapſi der Amtich riſt
ſey yn welchem WMenfchengeſehen werden vnnd wit ſhine
vbereinkommenalle zeichen ſo dieHenlige Schrifftvom aroſ�
ſen Antichriſto verku�ndiget derſelbige tſt ſonderzweiffel fu�r
den Antichriſt iu halten. Mit dem Bapſtaber kommen alle�
Nota vnd Zeichen zugleich vberein welche die Schrifft dem
Groſſen AntiChriſt zueignet Derhalben iſt der Bapſt der
groſſe vnd fu�rtreffliche Antichriſt. Biß kanich nun leichtlich
probirenDas erſteWeerckzeichendes Bapſts iſt daserſich
anmaſtvndausgibt fu�rdasHaupt derKirchen davonDa�/
nielvnd Paulus geweiffaget habenDaniel i2. Der Ko�nig
wird thun was er wil vnd wirb ſicherheben vnd auffweiffen
wider allesdasGorliſt vnnd wider den GVOtt aller Gotter
wird er grewlich reden. Sihe dieſen Spruch recht an du
Heuchlervnd bittevon Gott verſtandvnd weißhettſowirſtu
allein aus dieſer Prophezeyung kla�rlichverſtehen das der
Bapſt der rechte Antichriſt iſtt. Thut nichtderBapft was
er wil Wann ſchon etwas wichtigesbeym Bapſt fürfeitwel�
ches er mit denCardina�len tractiret vnd wann ſchon dasvr�
theilergangenvnd die ſachen definirt vnnd darnach geſchrie/
ben wird dases geſchehenieycum conſenin venerabilium
Etatrum, ſoiſt es doch gewilich nur ein Deckmaniel den

H tiiltgenen



eigenen freyen willendesBapſts zjuverdecken dann wann
auch ſchon eimCardinal das hertz bewegt wu�rde vnd wolte
dem Bapſt gern einreden ſo wu�rde er in die ho�chſte vngenad.
fallendo�rfft wol des Ampts beraubt werden vnd das Henl�
geAngeſicht nimmer anſichtig werden. Jtem wer hat ſich hö�
her geſetzt alsderBapſtdervber Keyſer vndKo�nig Furſten
vnd Herrn herſchetdasauch vonjhm dieWeltliche Könige
KeyſerFu�rſtenmu�ſſen beſtetiget werden.Hat das Chriſtua
Peiro befohlen deſſen Succeſſor derBapſt ſichr�hmeiHat
ſich Petrus etwan desWeltlichen Regiments vnterfangend,
Weiſtunichi was der Hærr Chriſtus ſeinen Apoſteln fu�rein
beſch�idgab do ſie nach der hoheit trachteten? Dein ſagt der,
Herrihr nicht alſo/ die Fu�rſten herſchenvnd dieOberherrn.
haben gewaltſoſoles aber nicht ſein vnter tuch ſondernwel�
cher vntereuchwil der gro�ſteſeinder ſey ewerDienervnd wen.
da wilder furnembſte ſein der ſeyewer Knechi Maith. 20.
Sprichſtu aber ja dazumal hatte es einandetregelegenheit
mit derKirchen dann anſenglichmuſie es alſo ſein das dig
Kirche jndemut muſte anfangen waehſen vnnd zunehmen
Antwort. Waxiſis aher die Kirche herte nicht in ein ſolche
hoffart ſollen auffwachſen. Worumt nenne ſch aberdie Kir�
chendornmt weil der Bapll ſichvnnerſchempt fur dasHa�uyt
derKirchen ru�jmet. Nun iol der Bapn wol in acht genom̃en.
haben GottesWort dorin er zweiffels ohn gefundenhett
das ſolches wachſenvnd zunemender euſſeruchenEhren vnd
Pracht demſelbigen durchaus nicht genief ſondern ſtracks
Ju wider�

aber diß Hauptein ſchein derdemu�tigkeit behalte/
ſo darffſichs fa�lſchlich nennen ein servum Secrorum, ein
Knecht aller Knechten Ey des ſehunen gehorſamen Kutehts
derKeiſeeKonig vn Fu�rgtenſeinesgefallens regierẽ wul dit�
ſalbige.ein vn abſetzen lwievnewann eojhmgefeltwie gerj
ujylſtugleißner diß leugtenwang eo nit ſogar offenba fwer.

Dut
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Da�iſtnun eine ſtadlicheNota des Antichriſts wilſtů jßret fen
noch mehr haben ſo mercke wie jhn der auſſerwelte NRu�ſtzeug
Gottes S:Paul. beſchreibt 2.Theß.2.Oer Tag derHerren
keo�mptnit es ſey dan drzuuor der abſall konievnnd offenbar J
werde der Menſch derſu�ndenvñ di Kind desverderbnis der ſur
do iſtein widetwertigervñ ſich vberhebt vber alles wzGott iſt un

S

Alſo dz er ſich ſetzt inden Tepel Gottes als ein Gott vñ gibt
far er ſey ein Boit. Sage an du Fuchsſchwentzerwz iſt oder nn
heiſt der Apoſtel hie ſitzẽimTepel Jſts oder bedeuts nit diege� n
walt vñRegimẽt in der Etzriſtenheit! wer vnterfengt ſich aber
einer gro�ſſern Gewalt in derChriſtliche gemein als eben der
Wadvnt zu Rom ſ
Wolandu foltwiſſendas ichin denaltenEumiſten vnd O

Cane niſten auch geleſen hab ſo ſchlag nach ſo wirſtu finden C
wi die Heuchlerden Bupſtfu�r eingewalt geben doũſie ſagẽ: n

IIIIhh

Das desBapſts gewalt frey ſe
E

Daser hab�odergebrauchewen er wollr.

Daeoweder der Keyſer noch die gantzt Welt den Bapft rich�

Das erwider alle Rechtvber alle Recht vnd auſſeralle Rech�
ten alles ko�nntvndvermo�ge.

Waeder Wapſt gut heiſt dus mu�ſſen alleMenſchẽgut heiſſt.
Waser verwirfft das mu�ſſen ulleMeenſchen verwerffen.
DasGoit dem Bupſt vnterworffen hab alle Canones.

tenko�ndte.
Gleich wie das Gold dasBleyobertreffealſo vbertreffe des

VapſtsWirdigkeit die Keyſerliche.
WiederMondvon der Sonnenſein liecht empfahet alſo

des Keyſers Wirdigkeitkommevom WBapſt.Jadasder Keyſerſeygleich wieein Sa�gen welches ein vn�
nutzJnſtrumeniiſt wo es nicht vomBapſt gezogenwird.

Das der Vayſt ſey deremeine Vanrr aller Gleubigen vnd
Schafflein Cheiſti

Je— O ij Das J



Daserderho�chſte Stadhalter Gottes ſey vnd der alle ho�ch�
ſte vorſteher. (hab

Das erdas recht beyder Schwerter von Chriſto empfangen
Das er auchdie Formam der Neil. Sacramenten von den

Apoſteln gegebenverendernko�nnt.
Daser ſey das Fundament des Glaubens.
Das er micht jrren kan..
Daswenn er im Stuel ſeinerHerrligkeit ſitzetder H.Geiſt

bey ihrn ſitzet..
Das jom alleConcilia vndRechtenvnterworffen ſind.
Das er in alien dingendiſputiren kan.
Das der Bapſt mit GOtt ein gleiches Conſiſtorium habe

mut Chriſto einen gleichen Richtſtuel.
Das er ſeygleichſametwasGo�ttlichs.
Das er ein ſichtharlichen Gott erweiſe.
Daser alles vberalles ſeh..
Dasvom BapſtzuGott nichtko�nne appellirt werden
Vndwas dergroßmechtigenGottesleſterung mehr ſind.

NB. Solches vnd dergleichenviel mehr haben die. Sumiſten vnd
Can

ei
5.e� Canoniſtenvon dra Bapſts gewalt geſchrieben dabey du

Heuchliſcher Schwan ſehen kanſt/ wieſo fein amBapſt er�
fu�llet iſt wasbeydeDamelund Paulus von jhm geweiſſaget
haben. Hie ſicheſiuwie nit ich den Bapſt zumAntichriſtma�
che ſondern die Propheten vnnd Apoſteln/jn bes Bapſits
Heuchlervnd Schmeichler ſelbſt..Voer ſo weiſe ich dichStutlioſum ber H. Schrifft..2

zum Tertulliano/ im. Buch wiederdit Ju�den was ervon
Aom haltedesAntichriſtiStn. Er nennet ſie Babylondie
groſſe Stadt davon Johannes in ſrinerheimlichen Offen�
barung ſchreibtr th�ſewasder Hrilige Cyprianus ſchreibt vomRo�miſchen

VBiliſchoff lib.. Apilt. z. Do ſchreibt erzumBapftCorneuo
dad.



bas nur allein dieverlorneverdamptewenigedesBapſts an J
thoritet gro�ſſer achtenals derAffricaniſchen Biſchoffen ge� uun

wuit� Aſn

univerſalem Epiſcopum.das iſt ctingemeinen Biſchoffnen
nenſindeſtulib. 4. Epid. s3. lib.7.Epiſt. oa4. do fagt Grega n
rius: In dißleſterliche wori verwilligen iſt nichts anders als ſ
den glauben verlieren/ der Bapſt aber verwilliget darein. Vnd innn

iwiderumb ſagt dirſer Biſchoff: Ego autem fidenter dico

J

J

&c. Jch ſage abergetroſt/das wer ſich ein gemeinen Prieſter.
nennetoder geneũetzu werden begehret derko�mpt in ſeinem
hochmut dem Antichriſtvor dannhoffertiger weiſe ſetzt er ſich ſinn
undernfur. DerBapft thut aber diß alles: Jſt derhalben der
WBapſt nach Grego�ij memung derAntichriſt.

wotrumdich jn ein Antichriſt nenne vnd wie ich ſolches pro�
birt habe dorumbnim auffdißmalvor gut mit demdan auff
alle deine lůgen vnnd vn inzplaudern zn antworten halte ich
dich nicht wirdig mag auch die liebr zeit nicht ſo vnnu�glich
nerzetrent. p
Wit derhalben zumDlitten Theil ſchreitenvnd bir auch

ku�rtzlich antworten Weil du doch nichts thuſi denl nur ſchen� u

geſetzethabemeine ſachen damitzu probiren keines mit dem
finger an/ ſondern bringſt newe vngereimbte ſachen auffdie
bahn /mit welchen dubeſteheſt// gleichmiedie Butter an ber
heiſſe Sonnen:So mercke nun auffdeine thorheit nach ein�
ander/ wie feinkla�rlich ich dir darauffantworten wil.

Do ich inmeinem dritten heil anztigte etliche grew�liche jrrtumen desBapſthumsfienge ichaleich am Mu�nchs
ge u�bd ch n1 an dorauff thuſtnvnſinniger S wan ei ſolche fra�
ge anmiech: H uij DODou.



O duelender Menſch haſtu ſolch gelubdnis grthan
zivarumb haſtues nicht gehalten? Oder haſtues gehaltenwo�
rumb biſtu aus dem Kloſter geſprungenoku�rtzlichgeantwort:
Das ichsMu�nchsgelu�bd getanhab geſteheichdas icls aber
nucht gehalten hab thet ich wie andere Mu�nche das ich aber
dißJoch gantz vnd gar von wir geworffenvndvomMu�nchs
leben mich abgeſonderthab ich in acht genommen was ich
vorhin meinem liebenGott indem Heiligen Sacramentder
Tanffe gelobt vnd geſchworenhabebefunde derhalben das es
gar gnugwerewann ich hielte was ich Gotteigentlich ver�
keiſſen hatte vnnd werederhalbenvnvonno�tenmichlferners
mit Menſchen ſatzungzu beladen.

Dasaber dieMu�nchsgelu�bdepur lautereMenſchen
ſauungenſind wirſtu vnnd dein gantzerPaputtiſcher hauffin
ewigkeit nichtwiderredenkönnen. So ſprichtGott der HEr
austru�cklichdas jhm mit MenſchenEebot nicht gedienet ſey
Darumb ſpricht wott. Das disVolck zumir nahet nurmit
ſeinem Mundvndanitſeinen Leffeen mich ehretvnd doch jnr
Hertz ferne oonmir iſtvnd mieh fu�rchtennach MenſchenGe
bot die ſielehrenſowil ich auchmit dieſem Volckwunderlich
vmbgehen Eſa.25. Dieſenlſpruch allegirtderHErr Ehttſtus
widerdiehencheliſcheſellſt HeiligePhariſcer Matt.iy.
Dasddumir aber fu�rwirffſt,dugewaltiger Theologus

den Spruchim 5. Buch Moayſto am 2..Capy. Nemlich wenn
du eingelu�bdnisthuſt ſoliu nichtverziehen ſolches auszuri�
cheendann GSott wirds von dirſordernvnd wirſtu verziehen
ſo wird dirszur Su�nde getechnet.
Hie haſtu Sottluſer lugnerdieſen Spruch nicht gantz�

gelentwie ihn der Hellige Geiſt geſetzet hat deu es ſagt do der
Hellige EOriſt nichtſchiechtwenn duein Oelupd gethanhaſt

ſover�



ſo verziche nit ſolches zu halten ſondern es ſtehet alſor Wann
duGOtt deinem HErrn ein Gelu�bd gethanhaſt ſovertiehe
nicht daſſelbigezu halten. Vnnd vermeineſtuEſelskopff dat
Gott hie vonMu�nchsgelu�bden gered habe. Du biſt freylich
tin Studio Sus der heologiæ, weil dn nochnicht weiſt ben
vnterſcheid derGelibeenAltes vnd Newes Teſtamentewei�
ſtu nicht, das im Alten Teſtamentvierleyfvieler vrſachen haio
ben geiu�bdnis geſchaheneſonderlich wennſie in groſſer gefahr
vnd no�then warendo baten ſieGott vmberlo�ſungvnd ver�
hieſſendobty llweg ein danckbares gemu�ht Wenn jhnen
Gorthilfftjo gelobten ſie hingegen widerumb etwas ſonder�
lichszuthunOotizu lob wie duin hie beygeſettenv�rtern der
Schuiffi ſehenwirſtwoſern dich deime boßheit nicht verblen�
det hat Ben. as.Numizi.i.eg io. Jon.i.& 2.Pf.22.Do ich
ruffet ſpricht Daviddohatermicherho�ret/ Jeh wilmeine
gelubdezahlen.Vnd im os Vſalm: Jch wildir meine gelu�bde
berahlen.Wie ich meine Leffeen habe auffgethan vndmein
Mund geredhat in meiner noth. Vnd wen ich dirEſelskopff
ſolte auff dißmal allesanzeigen wie vndworumb die Vota,
diegelubdeim Alten Teſtamentgeſchehenſind wu�rde dieſe:
mune Virantwortung jhrgebu�rliches ziet vberſchreiten.

Dumachſt zwar vielplaudersvonMu�nchagelu�bben
vnnd zeigſt doch darneben nit. ein: einigeSyllaben an aus
SottesWoret domit ſolche gelu�bde ko�ndten probirt werden
ſandern bungeſt etlicherdehrer Spru�che auffdenplan do�
mitdoch in ſolchen fachen nichts kan probiret werde ſondern
hie mus es Gottes Wort tnunwelches du noch in derFedern
gelaſſen deinenMunchenfianddomit zu probiren ſol er aun.
dire Gottangenem ſejn.
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Agd dieweil ich dieſes in meiner Predi gt auch geſatze
kömpſtu vnfletigerSchwanmit dinem ſchwartzenSchnabel
daher gerauſcht vnd fragſt michobich dann auch das wo�rt/
lein dreyfaltigkeit/ weil es in der Bibel vit autru�cklich ſtehet
wolte aus muſtern verwerffen vnnd verleugnen: Du grober
Bachandſcheme dich in deinGottles hertzdasdu gegen den
Mau�nchs gelu�bten darffſt das wort dreyſaltigkeit ſetze/ pfui ſche
medich du Eſelbiſtu ein Theologusvnd haſt noch nichtge�
leſen in der Bibel vom erſtenBlat an biß zum end dasin
beyden Teſtamenten das wort Dreyfaltigkeit mehr als tau�
ſentmal ſo klarzum theilangedeutet zum theil aber beſonders
im newen Teſtamentkla�rlich ausgedruckt wird dasauch die
Knabenin der Grammatiea ſolches greiffen ſolten Trutz du
hoffertiger Eſelzeige mirnur ein einigen Buchſtaben der ſo
hellvnd klar laut auffdas Mu�nchs gelu�bd Wie ſolſtu das
Vetum Monaſticum aus der H.Schrifft probiren ko�nnen?
Nimmermehr ſondern ich wil dirs probiren das es ſtracks
wider Gottes Wortiſt.Diß wirſtu mir ja nicht leugnen ko�n-
nendas diePapiſtiſcheSophiſtiſche Scribenten austru�ck�
lich lehrenQuod yora Monatſtiea ſunt meritoria, Das die
Mu�nchegelu�hde verdienſtlichſind nemlichdesEwigenle�
bensdann bas iſt das end vnd daszieldarumb der Mu�nch�
ſtand ſolangenommenwerdrnnemlich dat es ſcey ein gnug�
thuhung fu�r die Su�nde daser ſey einverdienſtderGnaden
Gottesdesheils vnnd ewigen lebene.Der Schwan wende
ſichwohin erwiterkümme vnd biegt ſich wieerwil ſokan
erdieſes in derwarheitnicht leugnen. Wirder Gottes Wort
iſie aber habe ich geſagtdeñ daſſelbige zeigtvns nur eineẽ weg
dardurchwir ſollen vnd ma�ſftn gerſcht werden. Derſelbige
Wesg ſchreyet ſeibſtvnd ſagt: kgo lum oſtium, Jch bindie
Thu�rſo jemand dufch mich eingehet derwird ſelig Joan. 10.
Widerumb Eto ſum via, veritas vita, Jch bin der
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Weg dieWarheitvnddas Leben Johan.ia Alle die jenigen
gehen dieſenWegnichtdie ineinem eintzigen Werck verdienſt
der ſeligkeit ſuchen. NAlle Mu�nche ſuchenin jhren Ge u�bden
vnd Kloſterleben einenverdienſt dorumb gehen ſit mrht den
rechten weg/ vnd dieweil ſie nun dem Herrn Ehriſto nit nach�
ſelgenvnd allein in ſeinem HeiligenCreutzverdienſtmit rech
tem wahnen Glauben das einige verdienſt der Seeligkeit nicht
ergreißjen ſo bleiben ſie in ewigen Finſterniſſen. Hievon ſagt
Paulus der Heilige Apoſtekeinen imercklichen vnd ſeht herrli�
chen Spruch zu ſeinem frommen vnnd Gottſeligen Ju�nger
Aitoz. Eopittel.Es erſcheinen die Gerechtigkeitvnnd Freund
ligkeit vnſers Heylands GOctes nicht aus den Wercken
der Gerechtigkeit die wir gethan hatten/ ſondern nach ſeiner
groſſen Barmhertzigkeithat er vnsſtlig gemacht. Hie ho�reſtu
von dem Heiligen ApoitelPaulo das der Menſch doch nicht
ſelig werde durch dieWerckder Gerechtigkeit wie jhr Papi�
ſten dieWu�nchsgelu�bd fu�r Werck der Gerechtigkeit haltet
ſondern allein aus gnaden. Sintemal auch der Heilige Pro�
phet Eſaias (welchemalle Papiſten Mu�nch vnnd Pfaffen
jadie Heiligkeitzu Romſelbſtwegen Heiligkeit des lebens nit
dorfften andieSchuchriemen greiffen) vberſeine Gerechiig�
kemauchklagtvnd ſagtſtẽ ſthen gleich wie ein Tuch einer vn�
reinen Frawen Eſa. 6a. Es ſcydenn das derMu�nch Gerech�
tigkeit beruhe injhrem keuſchen leben. Das der Jeſuiter Co�
ſterus austru�cklich ſchreibet inſeinemEnchiridiondas es beſ�
ſer ſey das ein Mu�nch (ſalvavnica) behenHuren in ſeiner
Kammerhabe/ dann das ereinezuderEkenemewelchesmich
Albertus Pigkius gelehrt. VOb aber diß nicht ſtracks wider
EDOtesWort vnnd eine Teuffels lehr ſey wird menniglich
der einEhrntugentſamesHertz hatſolches nit in abredſtchen.
Dieſe Teuffelslehret vnd gleißneriſche Lu�genreder hat Pau�lüs
fein beſchriebeninder 1. Epiftel Cimoth. 4. Paulus ſagt zu
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ſtinen Corinth.i. Epiſt. 7. Capittek/ propter fornicationerm
VXVSQVISQV &c. von wegen der Hurerey ſol ein
Jeglicher ſein eigenes Weib haben. Was heiſt Vnusquiſque
eiſt es nichtem Jeglicher der dobefindet daserdie gabe der
Keuſchheit nicht habe/ehe erHurerey treibe/ehe fol er einEhe�
weib nemen denn es ſcy vielbeſſer fage er ferner Heyraten
denn brennen.Vnd kanſt hiekein ausflucht ſuchen denn das
Wo�rtlein /nusquiſque bedeut vndhriſt eigentlich ein Jegli-�
cher/ter ſey wer erwo�ll Mu�nch ob Pfaffer hab gelobt oder nit
woerſieh nicht halten kan vorvnzuchtſo ſolerHeyratendoñ
die Lu er vũ Ehebtecher wirdGott ſtiaffen am Ju�ngſtenGe�
richt. Oorumb zum Beſchluß, iſtHeyraten vnndEhelich wer�
den Gottes Befchl: dicht Heyraten aber vnd vnehlich bleiben
auch dieſo die agbe der Keuſchheitnicht haben iſt Menſchen
ja des Teuffels lehre. Hie haſtu noch einmalfu�rtzlichworumb
ich mich vom Mu�nck ſtand abageſondert hab/ dieweil beyde der
Stand vnd die Lehre nicht Gottes pflanitzung iſt ſondern drs
Mencſchen.

Was ich nun fernerinmeiner Revoeation Predigt von
der Beicht geſchrieben vndgepredigt habedas bekru�e ich noch
einmal vnd allemaldas es recht warhafftig vnd nicht wider
GottesWort ſey/ Dieweil dich aber der Rab hierin auchin
die augen gepickt hatdorumbdu hefftig wider jhn erzu�rneſtſo
wil ich dich auch dißmal baldabfertigen.

Hiebeſchu�ldigeſtu mich/das ich ſo ſeltzam geſchirr mache
von derBeichtdasniemandweis ob esweis oder ſchwartz
ka't oder warm gehawenoder geſtochen denn anfenglich
ſprichſtulobe ich ſie zum andern ſehendeſchmehe vnnd leſtere
ich dieſelbigedannn zum dritten zerhudele vnnd zerſtu�mmelt ich
ſie das ichgewiß nicht iwiſfe oderverſtrhewas ich rede. Ho��
re/ es gehet dir mit meiner Vredigt gleich wie Syrach ſagt
in ſeinem22.Capi tel: Wer mit einem Narren redet dir redet

mit



mit einem Schlaffendenwenns alis iſt/ſo ſprichi erwas iſts:
Menniglich die meine Predigt gehort vnd geleſen/ habens icol
verſtandendas die Beicht gut iſt/vnd jhien grund auerite�
Wort habe. Jtem das viel durch die Seicht im Bopf. buneh
zur verzweiffelung kommen. Diß alles ab icn —entinen Jue�T

ich vermemees ſols ein Kind bey ſieben—E—pten rer�digt ſo ausfu�hrlichworumb vnd wie es geſchn e agci, dos

ſtehen ko�nnen.Laß derhalben als dabey beruhen. Das ich die
Beicht ſchende vnd ſchmehemuſtu grober Ltudiosus cinvn�
terſcheid nemen das auffſolcheweiſe zubeichten wie ſte in
Gottes Wort gegru�ndet,vnd in vſern Kirchen gehaiten wird/
die iſt durchaus nicht zu ſchenden. Dieſe aber welche in Vap�
ſthumb im ſehwang gehetdie iſt nicht zu leben, denn ſie iſt mut
Mienſchen fatzungen gantzvnd gar verderbt wie ich in meiner
Predigt ausfu�hrlich gelehrt habe.Das ich aber dieBeichtezer�
hudele vnd zerſtu�mmele haſtu dieſes auffmich gelogen/vnd deſ
ſen mich im geringſten nicht vberzeugt n ie ieh in meiner Pre�
digt austru�cklich vnd greifflich probirt habedasder Bapſtdie
Veichtzerhudeltzerſtimmeletvnd geradebrecht habe vnd aus
einer ſolchen Bottlichen ordnung ein Teuffeliſch Tyranniſch
Gebott gemacht. Oder meinſtu Eſelskopff, die Leut verſtehens
nicht/was zerhudelt odet zerſtimmelet ſeyoder heiſſerDat nicht
der Herr Chriſins ju�ngſt vor ſeiner Elorwirdtgen Himmel�
fahrt ſeineApoſtel angeblaſen den Heiltgen Geiſt geben vnd
geſprochen: Welchen jhr die Su�nde verzeihet denen ſind ſie
verriehen welchen jhr ſie behaltet denen ſind ſie behalten.
Wo iſt hie gedacht worden derCaſuum reſervation? das jnie
der Bapſt etliche Su�ndevorbehaiten/ etliche den Biſchoffen
das obrigden ſchlechten Prieſtern vbergeben Heiſt das nicht
die Beicht zerhudelt?Was doraus vorenaereimbteachen ent�
ſpringenſage ich noch vndallemaldas es billiger zu bemeinen
denn viel davonzu ſchreiben iſt.
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Ou ſolſt auch hiebeywiſſendas esvnſere orthodoxi
Theolosi gar nicht improbiren noch vngut heiſſen das ein
VBeichtkmdtſoetwan in ſeinem hertzen ein ſonderliches anlie�
gen fu�hlet vnnd ihm vmb einer ſonderlicher Su�ndewillen ein
böß gewiſſen macht daß daſſelbigeBeichtkind dieſes ſeinem
Beichtoater anzeigevndvon ihm aus GottesWort troſtbe�
gere vnd empfahe.Die ſolches thun die thun gar recht Jedoch
hat man aus GottesWort kein befehl die Leutezu ſolchem
mit Tyranniſchen Geboten zu no�then wieimBapſthumb
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niegebotendas wir alleSu�nde denPrieſtern Beichten ſollen In
TIII

noch ko�nnen ſondern das wirvns ingemein vor Gott vnnd J
dem Prieſter anGOttes ſtatt aller Sunden welche ob ſie IùJ..
gleichwolvns vnwiſſent doch GOtt im Himmelwol bewuſt iniu�
ſein anklagenvnd vns nicht fu�r Gerechte noch Heilige Leut un
haltenob vnsgleich wenig Su�nde bewuſt ſey. Vnd haſtu vn�

ituzirverſtendiger. Vachandt mit dieſem Spruch nichtserwieſen itnur un

un

durch geoffenbatet haſt.. ſinau
denn das du der gantzenWelt deinen groben vnverſtand dar- irmuin

Hie machſtu ferners ein newes Klaggeſchrey wie diege
Iwiſſen gepeiniget werden vnnd weder tagnoch nacht ruhe ha�
iaben nemlichinvnſern Erangeliſchen Kirchen denn wenn ſie

*t

vermeinen ſie empfgngen nach gethaner Bejcht die Abſoluti�
on/ſo ſeyesdoch ſo wenig als wenn einen ein. Hund anbelledenn do ſey keinmacht noch gewalt die Su�nde zu vergeben r
vnd was dergleichen darrenwereks inehr iſt das du auff die

J

m

bahn bringeſt. Aber mercke meinen kurtzenvnnd doch gründ�
lichen bericht darauff: eber Eſel Toto hie erras cœlo, denn
ichho�re dichwol gehen/ du vermeineſtvnſerePrediger vnnd
Kirchendienerhaben darumb kein gewalt dieSu�ndezu lo�ſen
dieweil ſie von keinem Biſchoffmit Oelgeſchmiert ſind vnnd
ſind auch nicht beſchoren Wienn denn der gewalt Su�nde fly
verzeihung im Oelvnd Platteunſcheren ſtehet ſo hat weder Pe�

iintrus noch Andteas nochkein einiger Apoſtelgewalt gehabt
die Su�nde zuuerzeihenja jhre nachkommenauch nicht denn
dieſes wirſtu nichi finden in derSchrifft das Chriſtus ſeine
liebe Apoſtet mit Oel geſalbetnoch beſchoören vnd weñ dieſes
ſo hoch were von no�ten geweſen/ das alſo ohne dieſes Na�rren
werckniemand hette die Su�nde verzeihen ko�nner ſowünrde

gewiß vnſer getreweſter HeylandC.Hriſtus meht vnierlaſſen
urhaben, ſo hette es auchderRector vnd VorſteherderKirchen

nenilich derHeiligeGelſt ſeinen Apoſteln ſolches auch nicht mii
J
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verborgenſohetiens gewiflieh bie Heiligen Apoſtelan fnreu
Ju�ngern auch erwieſen vnd Sehrifftlich hinter jhnen gelaſſen
ſo findet man aber hievonnit eineSyllabenin GottesWort
doraus denn kla�rlich erſcheinet, dases nicht Gottes Will vnd
Ordnungſehyſondern derMenſchen nerriſche erſendung da�
durch ſie dem gemeinen Mann dasMaul auffſpreitzen. Von
Chriſto ſtehet ſchlecht geſchriebenEr habe ſeine Jungerange�
blaſſenvnd zu jnen geſprochen: Nemet hin den Heiligen Geiſt
welchen jr die Su�ndeverzeihetden ſind ſieverziehen Johan.
20 Sofindet man von S.Paulo auch nichts anders denn
das er ſtinen Ju�ngern habe die Hend auffgelegtvnddomit jh�
nen gewalt gebendasEvangelium von Jeſu Chriſtozu pre�
digen welchen auch der gewalt Su�nde zu verzeihung noth�
wendig anhangetWie wir leſen in der i.Epiſt.zumTim am
4. Ca. Laß ticht aus der acht die gnade ſo dir gegeben iſt durch
dieWeiſſagungitHend aufflegung der Prieſter vnd folgt
baldnaherhabe acht auff dich ſelbſtvndauffdie Lehr. Behar
re in dieſen Stuu�ckendeũwo du ſolches thuſtwirßu dich ſelbſt
ſelig machenvnddiedich ho�ren.Wie elend biſtu derhalben vnd alle Papiſtendasduden
gewalt Su�nd zu verzerhung nicht in Gottes Wort ſondern
in ſolche euſſerljche kein nuzt Menſchen erfu�ndlein ſetzeſt.Nuu
werden aber vnſere ehrervnd Prediger nach GOttes befehl
vnnd ordnung in o�ffentlicherverſamlungberu�ffen geordinirt
vnd werden jhnendieHend auffgelegt:Alſodas ſie gewaltha
ben das Evangeliumzu predigenvndSůndenuverzeihen vñ
werden derhalben der Armen Leut gewiſſen nit gemartert noch
gepeinigetſondern recht zu frjeden geſtelt dieweil ſie wiſſen
das ſolches na:h Gottes Wort ynd.Go�ttlicher Ordnung ge�
ſchichtdenn auff ſolcheweiſe hatChriſtus ſeine Apoſtel beruf�
fen vnd dieſelbigen jhreNachkoö�nllingvnnd haben weder Oel
noch Plattengebraucht.

Weiters



Weiters iwas dit anruffung der Heiligen betrifft' hab
tich auchausfunrlich geſetzt vndmit Schrifftenvn dArgumen

ten erwieſen das esnichtrecht ſty daswir von vnſerm Barm
hertzigen Vater/der ſich vber vns wie ſich ein Vater vber ſci�
ne Kinder erbarmet Pſal.ioz. vns abwendenvnd jn gleichſom
eingrewlichenGottmacheneinſolchen Gott/der vns fu�r ſich
ohne der Heiligen zuthunnicht helffen wolle oder könne.

Dornumb ſag ich noch einmalfu�r alle maldie lieben Hei�
ligen in gebu�rlicher ehren halten vnd jrer chrlich gedencken, jrer
Lehr vnnd uuben nachfolgen/ iſt nicht vnrecht aber ſie fu�r
Wo�utler anzuruffeniſtſo austru�cklich wider die Schrifft das
es durchaus nicht kan gepaſſirtwerdenwie ich in meinerPre�
digt gelekrthabe vnnddu haſt mir derſelbigen Spru�chen ans
Gottes Wort geſeizt vnnd derArgumentenkeins mit dem fin/
ger angeru�ret/ſondern bringeſt frembde Spru�che auffdie ban/
welche dein behu�iffſein ſollendas anruffen der Heiligen zu be�
ſtetigenvnd gehen dorh ſolche Spru�ch alle allein dohin das
wir Menſchen ſo lang wir in dieſem Jam̃erthal ſind gar wol

Nko�nnen fu�r einander bitten/ ja ſind ſolches zu thun ſchu�ldig/
vermo�gen derBruderliche liebediewir bey verlierungderSe
ligkeit einadnerzu leyſten verpflicht ſind Aber die verſtorbene
Heiligen anruffen vmb fu�rbit vnnd in jhren verdienſt vnſern
troſt ſetzendas ko�mpt nicht allein mit Heiliger Schrifft nicht
vberein fondern es iſt doch gantz vnnd gar wider die Schrifft.
Sihe ich wil dir nur ein wenig Exempel fu�rlegen dobey du ſe�
hen wirſt wie die Bapiſttſche Seribenten bey den Heiligen
hu�lff ſuchen vnnd ſolcheszu thun lehren. Nimdaseinige
Mariale Bernhardini fu�r die Hand do findeſtu ſo che
Wortdrinn: Mariaſey eine Mitthelfferm geweſen vn�

Kott

ſere Heils ſie ſey eine Helfferin vnſerer Gerechtigkeit



n GDtt habe Maria zu gelaſſen alle gnadezuthun welcheſie
auch trewlich austhentet darumb ſol ein jeglicher in ſeinen noö��
tenzu jhr lauffenkein gnade komme vom Himmel auff Erden
ſie gehe dennzuuor durch die Ha�ndeMarisl denn alle gnad
gehen in Maria vndvon derſtlbigeher werden ſie vns mit ge�
theuet. Dieſesvnd dergleichen viel mehr ſchreibetBernhardi�
nus vonMaria der ſeligſte Mutter des HERRNvon andern
Heiligen ſprichtSotus: Sanctosincœlo eſſe coadjutores
cooperatores in opere ſalutis noſtræ, das iſt die

Heiligen im Himmel ſein Mitthelffer vnnd Mitwercker im
Werck vnſers Heils. Dieſer vnnd dergleichen Gottesleſterung
wolte ich dirhauffen weis fu�rlegenaber ich weiſe dich auffdeim
Hortulum animæ, auff dein Breviariunivnnd Meßbuch in
welchen dufinden .wirſt /wie jhr Papiſten allesdas jenige
was wir allein von Gott bitten ſollender vns auch allein/ al�
lein gebenkanvon denHeiligen begehret dorumb nennen die
Papiſten dieHeiligeẽ Auxiliatores, præſervatores, cuſtodes,
libetarores in neceſcitatibus, Das iſt HelfferVor
halterBewahrer vnnd Erloöſer inallen no�ten. JtemHu�iff
zuflucht Schutz vnd SchirmLeben vndHeilvnd dergleichen
ittul mehr dit allein dem einigen Gott zugeho�ren legenſie
auff dieHeiligen.Uſe den46 Pſalm. wirſtu finden wer vnſer
Helffer iſt. Jm is. Pfalm ſagt David: Hertzlich lieb hab ich
dich HERRmein Sterck/ HERR mein Felß mein VBurg
meinErrettermein GOtt meinHort auff denich ventraw
mein Schildt vnnd Horn meines Heils vnnd mem Schuizz.
Jadergantze Pſalter thüt andersnichts/dann das er ſchreyet:
An dich hab ich genoffetHEN dorumb werde ich nichtzu
en

e

vertrawe ich: Auff dich. ERR verleſt ſich meine Seet
ichanden werden: Du biſt mein hoffnunge Jn dich HERR

vnd was dergleichen tro�ſtliehe Sprüche mehr ſind. Laſtvns
derhalben lauffen zum Stuel derOnaden domitwir Barm�

hertzigkeit
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hertzigkeit erlangen vnd quad finden zu aelegenerbu�lffHeb a.
Werflucht iſt der halben der ſo ſich auffMenſehenhutff verleſt
ſit ſein gleich noch bey leben oder geſtorben Wie duverzweif�
felter Menſch nunwol weiſtwie du dich ru�meſtdaßChriſtus
allein der rechte vorſprecher vnnd Mittter iſt bey Gott ſeim
Himliſehen Bater/Worumdh laſt jrs den nicht dobey bleiben
wenn Chriſtus allein der einigeMittler iſt wie jhm die gantze
Heilige Schrifft daß zeignis gibt Worumb ſchrei et jhr denn
jhn nicht allen an in ewernno�theneWorumb laufft jhr denn
zu den heiligend vnnd ſprichſt: Ob gleich Chriſtus der einige
vnd allein Mittleriſtvnnd fu�rſprecher fo werde d och darumb
ninhtvorboten/ die Heiligenals Mittler vnd furditteran zu�
ruffen. Dißredeſtu aber du bringeſt keinen Buchſtaben aus
derSchrifft herfu�r/ domit dudiß dein vnnu�tz geweſch probireſt
Du bringfigleichwoletwas auff diebahnaber eo thut nich is
inr ſachen
Im5.BuchMoſis am5. Cay. DoMoſis allesVolck

Jſrael zuſammen beruffen hatte ſprach erzu jhnen: Vnſer
HErr vnnd Gott hat mit vns in Herob einen Bund gemacht
vnndhatnicht mit vnſern Va�tern dieſen Bund gemachtfon�
dernmit vns die wir hie ſindheutigestags vnnd alle leben
Er hat von angeſicht zu angeſichtmjt vnsaus den Fewr ge�
redtvnnd ichflundzur ſelbigen zeit alsein TheibingsWann
vnnd war mitten zwüchenden HCRRNonndeuch das ich
euchanſag des HERRN Wort.
Nhit dieſemSpruchwil dieſer Röhtauſcher beweiſen

das auch neebn Chriſto dem einigen Mitler noch andere Mit
krwol ſeinko�nnenvnnd ſchleuſt aus dieſemMoyſes vnnd
Aaron ſtin hie Mittler geweſen zwiſchenGottvnddemVoick
Jſracl.O jhrThorenvnd eints lungſamens hertzens zu glau�
bene Wer waren Mo�yſes vnnd Aaron dozumaid Waret ſie
todt oder lebendigeDin wirftja freylich bekennen mu�ſſen bas
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ſe mit lebendigem Leib haben fu�r dasVolck gebetendWer hat
diß geleugnet das die lebendigen Menſchen nirht können oder
ſollen fu�r ein ander bittendAber dasdie Todten fu�r die Leben�
digen bitten ſollenoder ko�nnen/ wirſtu in alle ewigkeit aus Ca�
noniſchen Schrufftennicht probiren. Dennvon Moyſe/ nach
dem er todtwar, ſtehetgeſchrieben Jerem. i5. Wann gleich
Moyſes ond Samuel fu�r mir ſtu�nden nemblich zu bitten ſo
hab ich doch kein Hertz zu dieſem Volck Batenicht Abraham
anch fleiſſig bey ſeinem Leben fu�r dieSodomiter vnnd erhielt
auch durchſein fu�rbit bey Gott ſovieldasmann zehen gerech�
terMenſchen in denſelben gantzen Grentzen geweſen weren
Gott jhrer verſchonet hatte. Abernach Abrahams todtWas
ſagt dieSchriefft Eſaia 52. Tupatet noſter es, Abraham
neſcivit os, Iſrael ignoavit nos, Viiſſu doch vnſer

wVaterAbraham weiß nichts von vns vnnd Jſiael kennet vns
nicht duaber HEnR biſt vnſer Vater vnnd vnſer Erlo�ſer
Von alters her iſt das dein dam.

Dieweil denn dem alſo iſtſo iſt keinHeiligerim Him�/
melohne ſonderlicheſchmach des HEo�RN C.Hriſtivmb fu�r
bit vnnd hilffanzuruffendenn erſpricht ausdru�cklich Er wolle
ſeine Ehrekeinem andern gebenEſa.42.

Dobey berunet es nun ſetze du ferners ausfluche wie
du wilſt mit deinem Gebeten vnd Collectenmit der Atanty
vnd der gleichenſo ſolſtu doch wiſſen di ſolches auff ſolchewei�
ſezu Gott zu bitteninGottesWort nicht befohlen nicht ge�
gru�ndetſondern allein Alleinin dem Namen eſu ſollen wir
zu Gott bitten Allein indieſemNamen iſt das die Seligkeit
verheiſſen Allein durch deſſen verdienſtwerden vns die Su�n/
devergeben Derallein iſt vnſerHeilvnnd troſt inalle ewigkeit.
Dem allein ſey Lob Chr vnnd Preiß in Ewigkeit
AmMChn. Gewiß
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Noch eines muß ich dieſen Gottesleſtern in dieſem Pun
cten verantwortendaß erſag? Vnſer vertrawen hoffnung
vnd zuflucht ſtetzet auff ott alleinvnd domit wir deſto gewiſ
ſer verſichert ſeinvnd erho�retwerdenbegeren wir dz esdurch/
die Freundvnd HaußgenoſſenSottes die imHimmel ſind
geſchehen ſol. Hie mercke du Chriſtlicher leſer was die Papi-
ſten von dem Allmechtigen Gott halten O Ceuffeliſcher Got�
tesleſterungſollen wir vns dann auffdievielfeltige trewhertzi�
ge verheiſſungen GOttes nicht kecklichen verlaſſen/vnd ſicher
auff jhn bawen do�rffenmu�ſſen wirerſt dieſeverſicherunge von
oder durch die verſtorbene Heiligen hernemend Jſt denn Gott
wit einMenſchder liegen vnd betriegen kan? Hie frage ich ein

jesglichenWie ko�nnen die Papiſtenein rechtenGlaubenver�
trawung hoff iung vnd liebe zuGOtt haben dieweil ſie erſt
durch diecTodienderen gaben vnd gnaden Gottes mu�ſſen ver�
ſichert werden Haie findet ſich dievrſach warumb das an�

riuffen der Heiligenim Bapſthumſohefftig un ſchwang ge�
het dieweil ſie auffottallein nichi kecklich dertrawẽ ſondern
mu�ſſen erſt durch die Heiligen deſto gewiſſer verſichert wer�
den..

Der HeiligeProphetDauid ſaget viel anders von vnſerm
getrewen liebenGott.Jn ſeinem so.Pſalm nennen er ihn ein
getrewen Zeigen imHimmelJm ni. Pfalm ſagt BSauid:
Fidelia omnia mandata ejus, confirmatainſeculum ſeeu-
li, facta in veritate æquirate. Alle ſeine gebot ſind trew
ſiewerden erhaltenoder ſie ſind befeſtiget jmmer vnnd ewig�
lich vnnd geſchehen trewlich vnnd redlich.Jm ia4r. Pſalm.
Fidelis Dominaus in omnibus verbis ſuis ſan tus in

omnibus operibus eius. Der HENa iſt warhafftig
vnnd gerecht in allen ſeinen Worten vnnd Heilig in allen

ſeejnen Wercken.
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Auft dieſen lerne erkeunen buGottesleflererdar Gsit
in allen ſeinen verheiſſungin warhafftigiſt vnnd du�rffen gar
nicht durch dieHeiligen deffen erſt verſichertwerden. Diß ſey
auch gnug von dieſem.

Waß nun endlichdieMeß belangetdieweil ich dieſel
bige habeangetaſtvnd derſelbigengrewel vnd Abgo�tterep der
Welthabegeoffenbaret(vnangeſehen daß vitl hoch gelehrtt
Ma�nnerauch zum forderſten der auserwehlte Goitts Werck�
zeugt Lutherus ſeligſter gedechnis dieſe vielfeltigwiederlegt)
Helſtu mich dorumb ein Gottloſen verzweiffeltenMenſchen
ſo ſageich noch einmal fu�r allemalwas ich in meiner Predigt
von der Meß geſchriben vnnd gelehrethabdaß ich ſolhes zum
wenigſten wieder ruffe/denn ich hab es mitGottesWort erwie
ſen vnd dargethan dz dieMeß ein grewel vnnd abgo�tterey ſey.
Daßduaberhie ſo gewaltig argumentireſt haſtu wich doch
nicht erſchrecktSõwarGe ttGott iſt iſt ſowar mus auchein
Opffer ſeinvndwo kein Opfferiſt do iſt auch warhafftig kein
Gott. Nuniſt aber kein ander Opffer ſo Gott eigentlicher
zu gehö�ret alsdie Heilige Meßdorumb wer die Meß leſtert vnd
verleugnetderleſtertvndverleugnet (ein Briefflein ſtu�nd wol
dabey/warhafftigGottvnd wer an dielhreß nichtgleubedem
iſts vnmo�glichdaß erGott gefallenkan.

Jch meine dieſer Rohrrauſcherhabe hie allen ſeinen
witzen auff geboten: Es iſt kein ſchwerer thun vnter der Son
nenals wer mit Narren zuſchaffen hat ao geſchich mir mit
dem Gottesleſterer. Erbringt viel vnd zwar wichtige wort
auffdie bahn aber mitderprob bleibter imtieffen koht liegen.
Wieiſtn nicht duverzweiffelter verdampter Menſch ſelbſt das
man dieſe ding dieShottzugeho�re davon etwanein zwietracht
entſtehet/ausGottesWort probiren muß. Wenn dieMeß ſo
eigentlich Gott zugeho�ret worumbhafſtu dieſe nichtmit einem
einigen SpruchProbirt etwan aus einem Evangeliſtenoder
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ausS. Panlod Aber wo.nemen vnnd nicht ſtehlen d Jch avll
dir einanderes Argument fu�rlegen: Verdampt ſind alle dir
ſo wie denGottesOrdnung etwas ſetzenvnd ordnen. Die Pa
piſten aber ſetzen vnd ordnen in jhrer Meß garviel wieder die
Ordnnng Chriſti des HER RN im Abendmal gehaltene
derhalben ſind diePapiſten verdampt. Zu beweiſenſolches
nenuet der H. ER Chriſtus die Phariſeer Heuchler/ wel�
che gewißlich kein theil imHimmel habenvndſpricht worumb
vertrettet jhr Gottes Gebot vmb ewrer auff ſetzung willene
Dun iſt doch doe gantzenWelt kundbar daß die Papiſten des
HERRES Chriſti ordnung vnnd Jnſtitution des Hriligen
Abendmalsviel vndja gar viel geendert haben iſt

HE Ro� NChriſtieinſetzungvnnd derPapiſtenMeß ſo weit
Hon ein anderalsGimmelvndErden ſind vnnd darff dieſe
Leſterer ſagenWer die Meß verleugne der verlengne Gott
vnndweran die Meß nicht gleube der ko�nne Gottnicht geſal�
len vnd heiſt die Meß daß einige verſo�hn Opffer ſo Gottei-
gentlich zu geho�re. Sind das nichtGottesleſterungvon einem
erzweiffelten Bubenwider Gott vnnd Gottes Wort ausge�
ſpiehen. Dieſer Gottesleſterung aber zu begegnenvnd der ver
logenen hoffnung der Papiſtichen Meß die ſterckt zunemen
ſollen wir wſſendaß die Meß kein Opffer iſtdaß Gott wol
gefallen ſol oderkönneſintemal in denWoritender ein ſetzung
dorin doch dergantze handel vom Abendmalbegriffen nicht
einſyllaben gefunden diedergMreßgleich ſche.

Gewißlichwen Chriſtus im Heiligen Abendmal die Meßhetteein ge�
ſetzt oder ſelbſt auchgehaltenſo hette er doch auch derſelbigen
meldunggethan vnd die HeiligenEvangeliſten hettens ſonder

iweiffelmit allen vmbſtenden beſchrieben. Paulus der Heili/
geApoſtelſoden gantzenhandel des HeiligenAbendmals wi�
derholethette doch auffswenigſtetwan ein wort von de Meß

—8geſagt Dieweilaberinallen denen ohrten inwelchender
Kitj Heilig�



Heiligen Abendmals gedacht von der Ba�pſtiſcheMeß ein
tieff ſtillſchweigen iſt/ wird ohne zweiffel hiraus geſchloſſen/
das die ſelbigenit von Chriſtotin geſetzt ſey ſondern vom Sa.
thanChriſto zur ſchmach eingeblaſen vnnd eingefu�hret wor-
den ſey

Daqu ſo weiß dieH. Schrifft deß Newen Teſtamens
nicht mehr als ein emiges verſo�hnOpffervnd zwar das bluti�
ge Opffer Chriſtiam ECreutz vollbracht welches forthin weder
blutignoch vnblatig ſol gehaldelt werden denn ſo wenig als
Cyrgts wliderumb ſterben kan ſowemg kan er wirderumö
auffgeoy fert werden.Diß Lehret auch die Schrifft kla�rlichdo
Chriſtus nur einmal ſich ſelbſt auffgeropffert hat vnd kan fort�
hin nicht mehr auffgeopffert werden Heb. 2. Ein ſſolchen
Hohenprieſter ſolten wir habenderdo were. Heilig vnſchuldig
vnbeflecktvon den ſu�ndern abgeſondert vnnd ho�her denn der
Himmeliſtdem nicht not were wie jenenHohenprieſternzum
erſten fu�r eigene Su�nd Opffer zutpundarnach fu�r des Volcks
Sunde/ denn das hat er gethanEJNMa. do erſich ſelbſt
opffert.Vnd zum Heb. 9.Chriſtus iſtdurchſein eigenes Blut
CJNMAL eingangen in das Heiligevnd hat ein ewige er
to�ſunzfunden.Vnd wiederumb: Chriſtusiſt nicheingangen
in dz Heiligeſomit hendengemachtſondern in den Himmiel
ſelbſt nu zu erſcheinen. fu�r dem Angeſicht GOttes für vns
auch nit das er ſich ſebſtt GFCERMALS OPgE�
Agleich wie der Hoheprieſter gehet alle Jahr in das Hei�
lige mit frembden Blut ſonſt hette er offt mu�ſſen leyden von
anfang her. Merckehie wennChriſtus noch teglich inder
Mrß auffgeopffert wird wie die Papiſtenſagen ſo mu�ſte er
noch teglich auch leiden/ welches vnmu�glichiſt). Nun aber
an ende der Weit iſteEJN MaAbs erſchienen durch ſein
eigen OpfferdieSu�nde auff zu heben. .Vaod balddrauff:
Chriſtus iſ CJINMA auffgtopffert hinweg zu nemen

vieler

een—



vieler Eu�nden. Vnd im20. Capitel: Chriſtus hat EJN
Opffer fu�r die Su�nde geopffert das ewiag gilt. Vnd bald her-

nach: Dennnut C M OPgEdhat er jn ewigkeit
vollendet die gehriligetwerden.Vnd gitt hie der Papiſten aus/
flucht auch nichts/ das ſie fu�r geben Chriſtus werde zwar in
der Meß nicht blutigerweiſewieam Creunegeſchehenauffge�
opfferſondern ohne blutigerweiſe. Dieſes wird aberzu bo—
ben geſchtagennicht allein mit dem das die Schrifftdurchaus
von keinem verſo�hn Opffer das ohne Blut ſey wiſſenſchafft
habe ſondern es wrd auch gantz vnd gar vmbgtkehret in der
vollkommenheit des einigen Blutigen Opffers Chriſti Denn
wenn diß einige Blutige verſohn Opffer des Lebens Chriſti
gnug iſt zuverſöhnung der gantzenWelt Su�nde So bute
ith den Leſterer vmb Gottes willen worn ſol das vnllutige
VOpfferderMeß e hingegen weil die Papiſten vermeinen ja
gewiß dafu�r halten das ſie durch das vnblutige Opffer der
Meß erlangen verfo�hnungjhrer Su�nden erweiſen ſie nicht
hie mit der that das die Su�nde durch das einige Blutige
Opffer des OE Ro N Chriſti noch nicht vo�lliglich aus�
getlu�get ſind e Go doch der gerechte GOKC aus Krafft
ſeiner ewigen Gerechtigkeitfu�rdie Su�nde der Menſchen
nichtzwiefache verſo�hnung erfordert ſondern leſt alles beru�
hen in der einigen verſöohnungdes HENRRN Chriſti.Vnnd gilthie auch nichts der Spruch Malachiæim 1. Capi.
Das GO C ſpricht: An allen ohrten wird mir auffge�

obpffertwerdeneinFtewes Opffer. Domeinen diePapiſten
ſie habens erhalten vundes habe derProphet von keinem
Opffer hiegered als von dererdichten Meßalß wenn im
Newen Ceſtament ſonſt kein Opffer wehre vnnd mu�ſte
alfo des Heiligen Geiſtes Weiſſagung zu derGottloſe Meß

gezogen werden.
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Gewiß iſt daß vnter allen Vorkernvon aufgang der
Sonnen biß zumNiedergangdurch die Predigten des Evan�
gelij verkundigetvnnd ausgetheiletwerdt daß verdienſt des
groſſen Opfſers Jeſu Chriſtiwetches er am Tag ſeines Lei�
dens geleiſtetdaß alſo anff ſolche meinung auch die Heyden
zu einem reinen Opffer werde.

Wie Paulus ſeineChriſtenzu Rom welchesHeyden
geweſen waren ermanet Rom21. Jch bitte euch liebtnBru��
der durch dieBarmhertzigkeitGottesdas ihr ewer leiber bege�/
bet zumOpfferdaß da lebendigHeilig vndGott wolgefellig
ſey welches ſeyewer vernünfftiges Gottesdienſt:

Gewißiſteßauchdaßvou dieſen oder ſolchen Hetden
Gott dem.ENRNauffgeopffert werdenGebet Welche
Gott ſo angenem ſindals daß Abendopffer Pſalm i41. Daß
auch auffgeopffert werdenOpffer des Lobs vund derDandk
ſagung Pſalm 5o. Wite auch Heb. 12. geſchriebendurchEhri�
ſtum opffern wir Gott eeglich lobopffer deß ſind die fru�chte
derLefftzen deren die ſeinennamen bekennen: Dohernicht
allein die diener des Worts ſondermauch die Leyen das Ko�nig�
liche Priſtertnum Chriſti ſind/der ſie zuKonigevnd Prieſter�
Gottſeinem Vater gemachthat Apocali1.il Pet.2�

Das aber dieſes der rechteverſtand ſey dieſer Prophe�
eihungdes ProphetenMalachia gibt Paulus der:H. Apoſtel�
ſolches zeugnjß welchervus dieſenortalſoausgeleget vnnd ge�
deutetzun Römernanria. Capitel: Die Gnade GVOttes iſt
mir gegeben daß ich fol ſein ein Diener Chriſti vnter denden
ein Opffer werden Gott angenem geheiligetdurch den Hei��
ligenGeiſt.

Hie höreſtuHeuchlerivas daß teine Opffer iſt/ wolches
im Newen Teſtament Gott an allen onrten ſol auff geopffert

werden Nemblichder frommen Gottfeligen GlaubeGebet
Almoſen



Almoſen,Marter vndTo�dtung/ja dieEleubigen ſelkſt
Hievon redetS. Paulrs abeimal zuden Jhilippern am 2.
Capittel:Vnd ob ich ſchon auffgeopffertwerdevber dem Opf
fervnd Gottes dienſt ewersOlaubensſofreweichmich rnnd
frewe mich mit euch allen. Jtem/ in dieſer Epiftel am 4.Cap.
ſpricht S.Paulus abermal: Jch habeallesvndhabe vbeifüſ�
ſig ich bin erfuü�llet/doich emfipiengdurch Epaphroditum das
ron euch kam ein ſu�ſſer geruch/ ein augenem Opffer Gott
gefellig. Jtem/ Petrus der Heilige Apoſtel meldet was diß
reine Opffer ſey vnd ſprichtin der 1.Epiſtel am 2. Capu: Vnd
auch jhr als lebendigeSteine bawet cuch zum Geiſtlichem
Haußvnd zum HeiligenPrieſterthumb zu opffern Geiſtlicht
Opſffer/ die Gott angenem ſind durch Jeſum Chriſtum.

Hie haſtu verzweiffelter Gotteslenerer was vnd welche
diereinen Bpffer ſinddiGOtt wolgefallen Es iſt nicht die
OMeß welche die HurenPfaffen vnndMu�nche im Bapſthumb
dohermurmelndann ich kans mit meinem gewiſſen vorGott
vnd der Welt probirenwieauch dieſer mein Verleumbder nit
leugnen kan das ſichs garzu offt zutregt das ein Pſaffoder
Mu�nch des nachts bey einerConeubina oder Matonna luſtig
geweſenko�mpt des morgens in dieSacriſtey/do ſol er ſich mit
höchſter andacht zu dieſem Opffer bereiten ſo hert man offt
ſein wunder daßſie jhrBubenfu�ck ſelbſt einander erzehlen
vexiren ein ander mit dem quoties. vnd fluchen wol mit lachen.
demMund viel Sacrament darzu das ich mick warlich offt
von hertzen erzu�rnete das ich ſolche ding ho�ren n.uſte. Jtem
andere hab ich geſehen vnnd acho�rt wenn ſie des morgens
ſind auffgeſtanden iſt dasBredſpiel oder Karten jfre erſte
vorbereitung geweſen Wenn denn der Sacriſtaru�skem�J

menvnd ein ſolchen zur Meß berufft ſoiſtkas eiſte n ort ge�
weſenGotts Sacrament, haſtu denn krinen andem. Wver di
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ſind ſie mit allem vnwillenmit ſchnarchen vnnd pochan in dir
Sacriſtey komien dieParamenta den zeng ſo zur Meß ge�
hört vnter einanderdas eine hin das ander her geworffen
mit ſolchemgro�lliſchen hergen vbern Altar geſchwinddieẽNeß
berobergehudelt nach end dieſer/iſtzuuor kein Gebet geſehen
odergeho�ret worden, fo iſto darnach noch weniger geſchehen
ſondernals bald widerumb zumBretſpiel oder Karten gelauf
fen vnnd du verzweiffelter Bub darffſt ſolche BottloſeMeß�
pfaffen Jeſu Chriſto vnſerm einigen Heyland vergleichen deu
du ſprichſtdas ein ſolcher Prieſter der die Meß celebriret be�
deute vns in allen diePerſchon desHEerenChriſti vnd ſagſt
auch Er gehr aus der Saeriſiey als aus dem Ko�niglichen
Saal des hohen Himmele dvraus der BEARChriſtus an�
ders nichtalsein Bremiigamaus ſemer Kammer agehet /alſo
gehe auch der Prieſter ans der Saeriſtey.Der Teuffel wehre
nicht ſo ku�hn das er ſolcheGottloſe Leut Jeſu Chriſto verglei�
chen ſolt Aber du frecherBub darffſt dichs vnterfangenein.
ſolche gleichnis zumachen Waßhat aber Gott mit Belial
zu thun So weuig duGOvndBelial wirſt vereini�
gen ko�nnen ſo wenig wirſtu ſolcheGottloſe Pfaffenvnnd
Mu�nche Chriſto vergleichen ko�nnen vnnd gebe dir auffdein
gewaltiges Donnerndieſen beſeheidt Wer dieMeß glaubt
der glaubt nicht anGOK wer die Meß bekennet der
verleugnetChriſtum vnnd dißdatumbdieweil weder imAl-
ten noch im Newen Keſtament ein einiges Wort von der
Ba�pſtiſchenMeß geſehen noch geho�rtwirdfadieweildie Meß
faſtin allen ſtu�cken wider das uusdru�ckliche Wort GOttes
ſtreitetwie ichs inmeiner Predig nach der leng probirt vnnd
dargethan hab.

Weiters ſprichſtu der Prieſter lahedie Meß an im
Namen



Namen desVat ers/ das Sohns/vnnd der Heiligen Geiſter
Als Gott dem Vater wird geopffert G O der Sohn iſt
daß Opffer. Mercke das To�lpeð O der Heilige Geiſt
ſchaffet vnd wircket damit ſolches Opffer der Heiligen Drey�
faunigkeit angenem vnd wolgefellig ſey.

Mercke hie duChriſtlech erLeſer das Gottloſe Hertz
was es fu�rWort ausſpeihet Erſaget hieder Sobhn EOttes
ſey diß Opffer vnnd ſagtdrauff der Heilige Geiſt wncke ſoe
lchesOpfferdases derDreyfaltigkeit an genem vnd wolgefel—
gſey:
Nun bitte ichdich doch von Hertzen gehe in dich ſelbſtvnd

bedentke wol was du ſagſt wie ſich deinewort zu ſan men fu�gen
Wenn der SohnGOttes diß Opffer iſt wie wirckets denn
der Heilige Geiſtdas esder Dreyfaltigkeit angenem ſeh Ge.
ho�ret vennder Sohn GOKKES, ſolang er diß Opffer iſt
nicht in dieOreyfaltigkeit Geho�rterdenn auch dozumal
in die Dreyſaltigkeit Wie kan den der Heilige Geiſt wircken
das der Sohnzur Dreyfaltigkeit gehörig ſobder ſelbige ange�
nem ſeinWer wil dir vnſinnigen Menſchen widerumb aus der

Subin helffendorein dudich geſtu�rtzt haſto

Wir bekennen frey vnd gut rundt das Chriſtus Jeſus
die Ander Perſonin der Dreyfaltigkeit ſty das vnbefeckie
La�mbleinwelches ſichſelbſtam Stamm des Heiligen Creu�
tzes auff geopffert natGOſtinem Himliſchen Vater
EJMN dnra indhat domit gnugſam vberflu�ſſig gnug/
ſambezahletausgeleſcht gantzvndgarvertilget die Su�ndeder
gantzenWeltvnd das iſt dasOpfferdavon der HerrChriſtus
im 40.Pſalm ſelbſt ſagt:Opffervnnd Speißopffer gefallen
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hirnichtaberdieOhren haſtu mir nuffgethan du wiſt weder
Brandopffer noch Su�ndopffer/Oo ſprach ich Siht ich kom�
me im anfang des Bu�chsiſt von mir geſchrieben das ich dei�
nen willen thun ſolteOu biſt meinGott. Was war aber der
WilleGoites?ddemlich das der Sohn Gottes ſolte das eini�
ge warhafftige vollkommene verſoöhn Opffer ſein dardurch
alle Su�nde ausgetilgetderZorn Gottes geſtilt vnd das ewi�
ge Lebenerworbenallen denendieanjn gieuben wurden. Das
aber dieſes allesgeſchehebeſtetiget derewige SohnSottes vn
ter ſeiner bitterſte Marter hangend am Stam des Heiligen
Creutzes mut ſolchen krefftigen vnnd ſehr tro�ſtlichen Worten
Contumatum eſt, Esfſt allesvollbracht. Hicraus entſprm�
get vnwiderſprechlich das Chriſtuedie andere Perſon der
Dreyfaliigkeit durchaus nicht mehr kan geopffert werden/
deũ ſo wenig als Chriſtusdereinmal geſtorben iſt, widerumb
ſterben kan/ eben ſo wenig kan Chriſtas der ſichſeibſt einmal
anffgeopffert vnd domit allesvollbracht auffgeopffert werden
weder blutiger noch vnblutiger weiſe. Woblerbet.denn das
Opffer derBa�pſtiſchenMeß.Es iſt inBrunnengefallen.

Die Beicht in der Meß betreffend iſtGottlos wit ichs
in meiner Predigt probirthabeobwir gleichmit vnſern Sün�
denOit vnnd die Heiligen betru�bten folgt drumb nicht das
wirden Heiligen beichten ſollen ſondern allein dem ewigen
wahren Gottalsdervns die Su�nde verzeihen kanvndnicht
die Heiligen.
Dasdu mich aber anſchnatchſt? was bo�ſes in dieſen

Worten ſey/ die der Prieſter ſvricht/wenn erwider auff den
Altar ſteigt Nemlich Wir biuen dich OHENN/das du
durch die verdienft deiner Heiligen derer Heiligthumb allhie
ſeind alle meine Su�nde austilgenwolleſt.Was mangelt die
ſem Gebet?Schnarchſtuiſtes nichteinſchön Gebet? Das
verdienſt Jeſu Chriſn vnſers einigen Heylands wird nit aus/

geſchloß�



h li her Leſerwas die Papiſtenvon Chri�
ſto vnſerm HErrn halten das verdienſtChriſti/ ſagen ſie/ wer�
de begriſfen in den verdienſten der Heiligen Wer wils vernen
nendas nicht die Papiſten die Creaturen dem Creatore ver�
gleicheneWas iſt denn der Heiligenverdienſte Wer hat doch
jemals etwad von Gott verdtenet? Paulus der Heiligt Apoſtel
wuſte durchaus nichts vom verdienſt ſondern er fehret ſtracis
herauſſre /vnd ſpricht: )mner peccarerunt&c. zumRomern n
amzCapittel:Sit ſind allzumul Su�nder vnd mangeln des

luur
ruhms. Sie werden aber vergebens gerecht aus ſeiner gnad mn

IIII
Igeſchloſſenſondern in denverdienſt der Heiligen/deren religui illII
iſ en8

ie mercke Cride ĩJ IIL
en gegenwerrig ſind/ gleichfals begriffen. nn

S

durch dieErto�ſung/ſoda iſt in Chriſto Jeſu. Jtem zum Evhe�
n nſernam 2 Aus Gnaden ſeyd ihr ſeligwordendurch den Glau

benvnd daſſelbig nicht aus euch Gottes gabe iſt es nicht aus
denWerckenauffdas ſich niemands ru��me. Von weichei:
Menſchen redet hie Paulus? Gewißlich nicht allein von vns
die wir nochim leben ſind ſondern auch von denen ſo lang
vor jme gelebtvnd vnter jhine gelebt ja von allen Menſchen inndieſelig worden ſindvnd noch ſelig werden ſollendas alle die

urnſe nichtaus krefften jrer Wercken nicht aus verdienſt ſondern
allein aus gnaden durch drnGiaubenwelcher eine gabe Got� nnI

dienſt derHeiligeneEs leſt ſie hieauchnichtsfinden. So ent� jni
tes iſtdie ſeligkeitemvfangen. Wo bleibt dennnun das ver� n

ſpringtnun hieabermals daß der Menſch allein durch das
verdienſt Jeſu Chriſti ſelig wird/ wenn ers mit rechtem GSlan�
ben begreifft vnnd dürchausnicht aus verdienſt der Heiligen
welcheſelbſtaus gleicher Gnad Gottes ſind feligworden.

Sind derhalben ſolche obgeſente Wort kein Gebet ſon J
dern ein Gottesleſterungvnnd verkleinerungder verdienſten ſnnn

T
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bes HERAN Chriſti: Vber dieſeWort Vt lanctin- unun
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tenbenedicas &e. Dats du Allmechtigers ST Va.
ter dieſes Opffer Heiligen geſegnen vnnd dir angenem wolſt
ſeün laſſen.
Hieru�ber ſage ich machſtu abermal eine frage was mir ſehle

an dieſen Gebet Du Rohrruſcher du ſolſt gar bald ho�ren was
taur hie fehlet. Wir Catholiſchen Chriſten wiſſens garwol
ſprichſtu/vnd du�rffens nicht erſt von dir lernen das Chriſtus
dergeliebteSohn GOttes geheilligetvnd geſegnet ſey andem
GH1 allezeit ein wolgefallen habe. Wiſſet jhrs Papiſten
Cihr ſeid nicht Catholiſche Ehriſten) dasChriſtus des lebendi�
gen Gottes Sohnallezeit Heiligvnnd geſegnet ſey an dem
auch alzeit der Vater einwolgefallenſhabWas beten ſol ſa�
gen ho�nen denn dieMeßpfaffenin jhrer Meß das ihn Gott
erſtHeiligenſegnen vnd ein wolgefalien an jhm haben woller
Ja fprichſtuaber drauffder Prieſter bete hie nicht fu�r Chriſto/
das jhn der Vater Heiligen ſegnen vnndjhm wolgefellig ma�
che Sondernfu�r vns das wirs deſto fruchtbarlichergenieſfen
mo�gen ete.Mercke auffdeine eigene wort duvnſinninerTropff

vnd was du etwan fu�nff zeil zuvor wieder mich ſchnarcheſt
Wasmir an dem Gebet kehle das nemblich Gott diß Opffer
wolle ſegnen heiligen vnd jym angenemmachen. Dunen�
neſt oben außdru�ckuch den SohnGottes der ſei dasOpffer
ondder Prieſter bittetderVaterwolle dieſes Opfferſegnen
neiligen ete. Wolſt hiegern deinen vnbeſtendigen worten ein
Kock anlegen vnd ſagen der Prieſter bete nicht furChriſto
ſondernfu�r vns das iſt fu�rs Volck aberduSchalck du leugſt
vnd betreugſt andereLeut denn alle Segen vnd Gebet (wie
es die Papiſten nennen.) gehen nicht auffe Volck ſondern
auff das was geopffert wird das ſagſtu aber ſey der Sohn
GDOCAESſoeutſpringet freylich darausdas der
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Meßtler nicht fu�r das Volok ſondern fu�r Chriſto betet denn
er opffert dasVolck nicht fondernwie du ſagſi Chriftumſihe
wie du hie beſteheſtgleich wie ein Peltz auff Ermeln dorumb
das jenige was er opfert bitteter das es GO heiligen
ſegnen vnd jhnmwolgefellig machen wolle.

Hie gibſtu mir aber eins deines tollenſinnesnachan
Schtdel das ich wol möchtezur Erden ſinckendemlichdas
du mich frageſt: Sagean wie beteſtu dein Vater Vnſer
ſprichſtunichtGehenuget werde dein Namer JſGOKes
Dlame nicht Heilig vhne dei gebet oder ſol er erſt durch dein
Webet geheiliget werden Eny dugewaltiger Hopff do
naftus troffen wolan jch werde wicder aufffiehen vnnd dirbegegnen..

aitauffwil ich dir kürt lich vnnd grundlich Antwor�
tenmit derAußlegung vber dieſeWort des Hocherleuchten
Mannes Gottes Lutheri vnnd lauten die wort alſo. Gottes
Namiſt zwaran jhm. ſelbſtHeilig/Aber wir bitten in dieſem
Gebet/das er beyvnk auch Heiligwerde: Das dieſer Name
ſovnnedes aller Majeſtet vndHerrtichkeit volt iſt auch in vnsvndin allenMenſchenmit dem glantzvnd eyemyel desreinen
vnſchuldigen lebensgeheiligeterkandt geehret vnnd celebrirt
werdedendu weiſt wol das bey denen Menſchen dit das
Vater vnſerbetien das iſtbeydinChſtenenn Ju�den Hei�
din Cu�rckdn achten ſichs nichts)auch o�fft ja gar zu offtder
Heilige Name SOEs ſehrgevnehret werde: ſihe der
halbenwie vnnd worumb ichbitte im Vuter vnſer Geheili�
get werde dein Nam. BDetendenn dieVapiſten in jhrer
Meß anch auff ſolche weiſe Was thunmie andersdann
das ſig damit kla�rlich anzelgen das Ith Chriſtus det

Heilige:



Heilige aller Heiligenſeybey jhnen noch nichtHeiligdorumd
ſie dann erſt den Vaterbittendaß er jhnen Chriſtum erſtHei�
ngengeſegnen vnd jhm wolgefellig machen. Vber das ſohat
mich der ewige SohnWodtter dieſe weiſe zu beten ſelbſtaus ſti�
nem Gottuchen Mundegelehretwiedn nun wol weiſt Aber
ich kan kein ort in der gantzen Bibelfinden do Gott befohlen
hettedas wir butten ſollen daßer ſeinen Sohn heunigenſeg�
nienvnd jhm angenemmachenwolleſondern ichFindevnnd
zwar nicht einmsldorindaßderSohn Gottes mit Gott dem
Vater vnd H.Geiſt in gleicher Heiligkeit Ehr vnd Herrligkeit
vnd duß erChriſtus dergebenedeyete Samen ſey durch wel�
chem alle Volcker mu�ſſen geſegnet geheiligetgerecht vnd end
lich ſelig werden.

Daaduaber hie auch herfu�r rauſcheſt du Rohrrauſcher
vnd den Gottſeligen Lutherum anſchnopffrſt wie daß enkurtz
vor ſeinem end als er ſterbe wolt zu denvmbſtehenden geſagt:
Betet fu�rvnſern HErrn Gott vnd ſeinEvangeliumauffdas
jhm wol gehevnd ſagſtmeinSroßmutter Luther (welchen
du aus verachtung alſo nenneſt ich mich a�berin ho�chſter
demuth zujhm bekenne) habe hierin gar onrecht gethan
vnd dieBarten zuweit geworffen. Soolſtu hiewiſſen daß
Docior Luther ſeligergedechtnis kein ſolcher Bachandt vnnd
grober Eſelgeweſeniſt/ wie du biſt daß erfurChriſto vnd ſein
Evanageliumſol gebett haben daſt jhnen ſol wolaenen/ denn
du muſt diß alſo verſtchenwit es dieſer ſeligſter Wiain auchal
ſo gered hatWeil nemlich dozumal ſich diePapiftenauff ei�
nen hauffen widerChriſtum vnnd ſeinHeuiges Cvangelium
auffichnetenhat Luther dieſesden Papiſten zum ſpott geredt
das ſo wenigſie Chriſtumwerdenaus demHimmeltreiben
ko�nnen ſo wenigwerdenſie ſein Heiliges Cvangelium aur
rotten ko�nnonAber ein ſolcher Bachandiſtnichtwerih das

ich



ſich ſhm hievon mehr antwortenſol wilderhalben fortfahren
auffdas wir dermaleins zum end gereichen mo�chten.
Jn meineyr Predigt hab ich erwieſendas ſolgende wort

einegroſſe Gottesleſterungſeinwelcher des Herrn CHriſti
AllmechtigkeitvndSinung zur rechten ſeinesHiminliſchen
Vatersſtreitenvnd fechtenvnd ſind dij die wort: ipplicer
te rogamus omnipotens Deus, jubeHæc perferrupert ma-
nus Sancti. Antzeli tui iirſublime altare tuum. in conipe�
ctudivinumajeſtatis tuæ AuffDeutſch alſo: Wirbitten
dichdemu�tiglichAllmechtigerGott das du verſchaffeſt das
dieſe getragenwerdendurch dieHa�nd deiner Engel auffdei�
nen hohenAltarfu�rdasAngeſicht deiner Go�ttlchenMaje�
ſtet.

Hieſchilter mich ein bo�ſen interpretem vnnd bo�ſen
GSrammaticunm,vorumb das ich das pFronomen Hac auff
gegenwertiges Opffer gedeutet habe vnnd weiſt mich hiemit
auffdie vorhergehendewort doraus ich werde abremenko�n�
nendaß dasPFronomen Hwenit auffs Opffer ſondern auffs
Gebet vnd andachtdes volcksgersaen werden ſol.

Wolanwan ſepnthero desSontags Septuageſima
diß inſtehendenJahrs i6oi. da ich tu Prag die letzteMeßge�
ſchmitthabe ein newerCanon iſt gemacht worden ſo mus
ich diretwas nachgebeniſtsabernochderaltt Canon im Ro
miſchen Meßbuch ſobiſtu einL�gner vnndein Leutbeirieger
das dasFronomenHac ſoltenichtauffs gegenwertig Opffer
ſondernauffs Gebet der vmbſtenenden gelegt werden, deſſen
Achdich herrlichvberweifenwilSthe/ wo haſtu nach der con/
ſecration biß auffdieſeWort dorumb der ſtreit iſt ein emige
ſyllabenvon des volcks ſo nerumbſtehet Gebet oder and acht
geleſen?Wie ſagſtu in derMeß nact derconſtcration ſo baid
duden Kelch nach der elevation haſt niedergeſaut? folgi nicht
Halsbalt dorauff: Vnde memores Domine &c. in mel-
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them periodo dieſe Wort folgen: offerimus præelaræMa-�
jeltati tuæ,detuis donis ac datis hoſtiam puram, hoſti—
am ſanctam;hoſtiam immaculatam,panem ſanctum vitæ
æternaæ, calicem ſalutis perpetux. AuffDeutſch alſo:
Wir opfferndeiner fu�rtrefflichen. Majeſtet von deinen Ge�
ſchencken vnnd Gaben eine reine Hoſtien (das iſt ein reines
Opffercin heiligeHoſtieneinvnbefleckteHoſtien/ einheili
ges Brodt des ewigen Lebensvnnd den Kelch des jmmerwe/
renden Heils.
Sage mir duBachand/worauff gehẽ dieſe worto ſind ſie

nicht auffs Opffer gericht ſo zu zeugeniſt? denn hie wird kein
wortzerbrochen wegen des Volcks Gebet oder andacht ſo fol�
gen dieſe wort ſtracks drauff! Supra quæ propitio ac ſereno.
vultu reſpicere digneris &c.Wo wiilſtunun mit dem pro/
nomine Quæ hino welche du dich wirdigen wolleſt mit dei
nem klaren angeſichtanzuſchawen wiedu dir haſtwolgefal�
len laſſen. Diegabe oder das.Opffer deines GerechttnKna�·
bens Abel. ett.

Lieber ſage dasPronomenque gehe auchauffs Gebet
vnd andacht der Menſehen?Du wolſtgernwann nit hie aus
tru�cklichder Opffer Abels Abrahams vnndMelchiſedechn
meldung geſchehen. Auff ditſe wort dorumb vnſer Kampff iſt/
inwelchen das Franomen hec begriffen iſt welches ichauff
diegegenwertige Opffer gedeutet habe, dieweil vorhergehende
vnd folgendewort durchaus reden vom gegewertigen. Opffer
wie in dem Canoneaustru�cklichzuſehen Bleibe ichderhalben
einwarhafftigerDolmetſcher vnd der Rohrdomler einlieger
vnd betrieger.

2Hie mercke noch eins Chriſticher Leſer was die Papi�ſten in jhremCanone fu�reinſcho�nesGebet haben alſo: Me�
meato bomine famulorum famularumq; tuarum,N.
N.qui nos præceſſerunt cum ſigno fidei, dormiuntin

ſomno,



ſomno pacis, ipſis Domine omnibus in chriſto quie.
icentibus locum refrigetij lucii de pacis,utindultzeas de/
precamur per cundem cChriſtum Dominum notitrum
Amen.

AuffDeutſch lauten dieſe wort alſo: (DerChriſtliche Le�
ſer wolle ſie mit fleiß inacht nemenſo wird der Papiſtentkor—
heit inder Meß desgleichen auch das Fegfewr leichtlich ko�n�nen erkennet werden:)O Hwrr biß auch eingedenck deiner
Diener vndDienerin N. N. (dobey gedencken ſie der jenigen/
ſo wol vor 10o0. Jahren geſtorben ſind/ welche vns ſind vor�
gangen im zeiechen desGlaubensvnd ſchlaffen im ſchlaffdes
friedensdieſen OHerr vndalleindie inChriſto ruhen bu�
ten wirdichverleiheden ortder erquickung des lichts vrd frie�
densdurch denſelbigẽ vnſerm Herrn Jeſum Chriſtũ Amen.

Slhe hie geliebterChriſt wie frech diePapiſten den
HeæxChriſtum ein lu�gner ſchelten vnnd gantz vnd gar
an jhmverzweiffeln denn vnſer getreweſter Heyland ſagt:
Johan. am 5. Cap. Warlich warlich ſage ich euch, WermeinWorthöret/vnd gleubt demdermich geſand hat der hat das
Ewigeleben/ vnd ko�mpt nicht insGericht ſondern er iſtvom
od zum Leben hindurah gedrungen. Vnnd ſind jhnen doeh
dieMeßpfaffen in dieſenjhren worten ſelbſt auch zu wider
denn ſie bitten fu�rdie ſoim glauben entſchlaffen ſind vnd ru�
hen imSchlaff deo Friedens vnnd begeren doch das jhnen
derHErr wollegeben denort des Friedens liechts vnderqui�
ckungſind ſie imglauben entſchlaffenvndruhen im Scllaff
des Friedensſowerden ſie kein noth haben ſonſt kette Chri�
ſtus oben nicht war geredtſomu�ſte auch derHeil. Geiſt liegen
der zu Joann. ſagt in ſeinet Offenbarung am 14. Copitel:
Schreib Selig ſind die Todten die in dem HErrnu ſterben
von nun an ja derGeiſtſagt das ſie ruhen von jhrer Arbeit
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benn jhrt Werekfolgen jhnennach.Vnd ſtoſſen auch diePa�
piſten hie mit dieſen obgeſagten worten jhr erdichtes Fegfewr
vmboewnſie ſagten: DieimGlaubenvns ſind vorgangen
dotiniunt in tomnopacisvnnd ſchlaffen im Schlaff der

Fetedens.Sofrageich ſie wo iſtdenn derſelbige fied? Jm
Fegfewr uicht. Nun bitten ſiehie nicht fu�rdie ſoim Himmel
norh fu�r die ſoin derHelle ſondern fu�r die ſo noch im Feg�
fewr ſindin Fegkavr aberkan kein fried oder rue ſein wollen
ſie ariders Auguſtmo gleuben, deralſo ſagt: hlic autem ignis

Ton.4 4. &c. Ditſes Jewr (vermeinetdas Fegfewr) obs gleich nicht
varA]ν,ν twig iſt ſoiſto doch wunder ſchwerond vbertrifftalle pein ſo
ſa peniten jenals jemand in dieſem leben erlitten hat. Wowilſtugrober
riaca. 7. Eſel hiehinansWo wilſtu ein beheiff ſuchendeinen Cano��
it. nemzubeſcho�nen?

Gleube derhalden du Ehriſtücher Leſer Chriſto deinem vd
HErrn vndHeylandder dir mitdoppeln Schwur verheiſt
wo fern du ſeinWort ho�renwirſtvnd an dengleuben der jn
geſandt hat ſolſtu das ewige Leben haben ko�nneſtnicht ins
Gerichtſondern geheſtvnd dringeſtdurch denzeitlichenTod
irs ewige Leben.

Was nun das letztenemlich die brechung der Hoſtien
beit ffen thui habe ichsinmeinerPredigt gnugfam erkleret
wieGottloßes ſey das diePapiſtetz erger nutChriſto( wofern
esmuglich ſein kondte) in ihrer Meß handeln/als Juden vnd
Heydenmit jh.n gehandeltkaben vnd köñenvndwiſſen auch
ditſezerbrechung mitnichts anders zuvertheidigen alsmit
dei groſſen langen Sequentzwelthe ſieauffo Feſt Corporis
Canricti (wie ſie es nennen) ſingen welchen kein Apo�
ntet kein Evangeliſt noch einApoſtolicherMann gemacht
hat ſondern erſtvom Thoma vonAquin iſt erdichtet worden
Derh alben ferners darauff zuantwortenich nicht bedarht bin
ſondern laſſees bey dem beruhen was ich in meinerPredigt

gelehret



gelehret habe,/ biß ſie ein beſſere Prob jrer Brechung aus Goi�
teo Wort herbey bringen darnach ſol hnen jerners darauff
gegntwortet werden.�

Epilogus.

Jerauff proteſtir ich in fall ich etwan mit rauchen wor�

luttngengnn
ich meinem Ehrenverleuergegebenerwolle die vrſachenwo�
rumbſolches geſchehenmu ernſt erwegendas nemlichdieſer
Theodotu, Citnrus7hedlog .Stud.o ſus nicht allein mich
detmaſſen mitſchendenſchmehen vnd leſtern meines gantzen
Lebens alſogereitzetſondern das er auch in ſeinemvermein�
ten Gegenberichtauff meine predigt ſogrobe Abgo�ttiſche
wort wider Gott vnd ſein HeiligesWort defendiren jaſelb�
ſten ausgieſſen darff welches mich hicht weniger bewegt.
Sage auch ferners gutrundob auch gleith die Papiſten fort�
hin tauſentRpß Pa�pyrvonmirmeiner Perſonvnd Leben be�
ichreldenſoitenvnd ob ſie gleich ſo viel zeugen fu�reten ſowolt
ich ihnen doch kein andere aniwort geben als ich hiemit gege�
ben pabe denn dorin ich faſt den gro�ſten Curs meines ver-
nu�nffrigen lebend deſerbirt vnd beſchrieben hab wieauch ſol�
chesmit ſcho�nen Teſtimonien probirs vnd dargetan iſt bleibt
derhalbenzium Beſchluß diß Sprichworiwelchesauch Luthe
tus demZwingliogibt Manifeſtummendacium nulla con

fatatione indiger,Ein offentliche lu�gen darffkeiuts
ewiderlegens. Gottſey mit vnsallen

Am eEnN.

Bißero Botfridi Vaben Apologia,.
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EAMuοο AIkA.
VPVPAE FOCETID IS.
SIMAE IN CYGNAEVM MeEnNTI—
taluma transformatæ, Idololatricum cultum Mererri/

cis Romanæ, quæ Fapa eſt, ejusq; complieum,
adumhbrang.

Inpis Epops fickum nomen mentitur
Oloris: J

Pluma nitetonidi cateraſtercus
olent.

Dfui!nocet hicftorvelamine cingite naſos
Ne quoq, Leucores fortè fugentur Apes.

Antithetöſgratosfumos)apotheca miniſtret:.
Noſtra graves upupas terra tuliſse nequit.

Quin LatiamBalylona petant, uhi, hubbo
frequentat,.

J

Lemuribusq; Caci tota cloacaJeatet.
Hle.ubiRomanũ ſcortum. Sauuj;taq;grunnit
Et crepitus Papæuruxnnſella colit.

Hem!quid E,pops tandein.uoſcus. Ognae
volebam

Dicere) quidprecij dat tibi Papalocorv“

Reſponde:Infernum. Largus.Quid cogeris ipſi.
4Pruſtaret amplexor terq́ quaterq; pedes.



„JQuàm mirumrmodio nonpatiatur oſcula
Hocaliàsprecijvilius eſſe vbutem. (podex

vive pedes lingas canis nmulus: alteraVacca
Sive nates lambas: Orcus utrumq;probat.

Papa (ſed iratumfaſtum deponito)faxis,
Certior ut reddarsquarerepauca libet.

Fabula de Chriſto quantum tibi profuit?Aurt
Milletalenta,triplex inde Corona.Sat eſt.

Srilicet hoc volui.poſthacdicaris oportet
Cerberus.Hè!nũquidſæuallleduſa aräst

Monſtrumhorrendum,informe, triceps, Achero
te vocatum,

Roma fovet,ſteleris, flagitiiq; domus
Deſino. De noſtro quaſitus Carmine, Lector.,
Dicat: Cygnæus ſcommate dignus erat.

Abrahaàmus MezenerusMiſnicus
s.Theologiæ ſtudioſus..
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